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JkMIiilds Ritlttbeit in der AMenkmißm.
Die deuischs Aniworl an den Völkerbund . — Die Benennung des deutschen Vertreters bleibt

vorbehalten . — Die Entschliehungssreiheit über den Eintritt in den Völkerbund nicht berührt .

Der Wortlaut der Note.
★ Berlin , 15. April . " (gfunlfptud }.) Die deutsche Ant¬

wort an den Völkerbund , die heute in Genf übergeben worden ist,
hat folgenden Wortlaut :

„Herr Generalsekretär ! Indem ich den Empfang Ihres Schrei »
bens vom 20. März d. Z . bestätige , beehre ich mich, Ihnen mitzu .
teilen , daß die deutsche Regierung bereit ist , einen Ber »
trete » zur Teilnahme an den Veratungen der Kom -
Mission zu entsenden , die durch Beschluß des Völkerbundsrats
vom 18. März d. Z . eingesetzt worden ist, um die Frage der Zu -
lammensetzung des Rats , sowie die Zahl seiner Mitglieder und das
Verfahren ihrer Wahl zu prüfen . Die Benennung des deut -
ichen Vertreters darf ich mir vorbehalten .

Ich gestatte mix hierbei darauf hinzuweisen , daß sich der deutsche
Vertreter , da Deutschland nicht Mitglied des Völkerbundes ist, bei
fcen Beratungen der Kommission naturgemäß in einer anderen Lage
befinden wird als die Vertreter der übrigen beteiligten Mächte .
Diese besondere Lage Deutschlands wird nicht nur von dem deut ,
Ichen Vertreter berücksichtigt werden müssen , sondern macht es auch
Notwendig , ausdrücklich hervorzuheben , daß seine Teilnahme an den
Beratungen die Freiheit der Entschließung der deut -
' chen Regierung hinsichtlich des Eintritts Deutsch -
' ondg in den Völkerbund nicht berühren kann.

Genehmigen Sie , Herr Generalsekretär , den Ausdruck meiner
^ rzügiichsten Hochachtung gez. Dr . St r e s e m a n n."

>»
* Berlin , 15. April . (Funkspruch .) Zu dem Wortlaut der heute

^»ttag dem VöHkerbundssekretariat übergebenen Note über die Be¬
teiligung Deutschlands an der Stndienkommifsion erfährt die Tel -
»Nion von unterrichteter Seite noch folgende Einzelheiten :

Die Persona ' ! frage ist von deutscher Seite noch nicht end -
geregelt . Sie wird u . a . von der Wahl d -r Delegierten ab-

^ >ngen , die die anderen Staaten entsenden . Die Zustimmung zu der
Beschickung der Kommission ist ohne nähere Präzision über die
?toll « des deutschen Vertreters erfolgt . Die Zustimmung

solche war selbstverständlich , da eine Ablehnung einer Ableh¬
nung des Völkerbnndsgedankens überhaupt gleichgekommen wäre ,
^ er sachliche Standpunkt der deutschen Regierung ist seit den Genfer"

Handlungen unverändert geblieben ..

Der Verkehrsausschutz des
Reichstags in Karlsruhe.

Besichtigung des Rheinhasens und der Maxauer
Schisssbrücke .

Der Verkehrsausschuh des deutschen Reichstages , der augenblick -

lich auf Einladung eine Orientierungsreise unternimmt , um ver -

schieden« Verkchrsprobleme im Deutschen Reiche zu studieren , ist
heute Donnerstag vormittag in einer Stärke von etwa dreißig Per «

sonen von Mannheim in Karlsruhe eingetroffen . Am Bahnhof
hatten sich zum Empfang der Oberbürgermeister , die Bürgermeister ,
der Stadtrat und Mitglieder des Karlsruher Bügerausschusses ein -

gefunden . In etwa fünfundzwanzig Automobilen erfolgte sodann
vom Hauptdahnhof aus die Fahrt durch die Karl - Friedrichstraße und
Kaiserstraße nach dem städtischen Rheinhafen . Die Mitglieder
des Verkehrsausschusses besichtigten kurz das Hafengebiet und fuhren
dann mit dem städtischen Motorboot durch das Mitteldecken und den
Stichkanal nach dem freien Rhein weiter stromabwärts bis Maxau .
Nachdem den Mitgliedern des Verkehrsausschusses die Abführung
der Schiffsbrücke und der ganze umständliche Verkehr über die
Brücke demonstriert worden war , erfolgte die Landung nördlich der
Schiffsbrücke in Maxau . Die Gäste des Reichstages besichtigten unter
sachkundiger Führung die Brückenanlagen und unternahmen mittels
Sonderzuges der Reichsbahn eine Fahrt über die Brücke nach
Maximiliansau und zurück nach Maxau .

Von Maxau erfolgte wiederum in Kraftwagen die Rückfahrt
nach Karlsruhe , wo um zwölf Uhr der Schriftführer des Karlsruher
Brückenbauvereins , Herr Oberstadtrechnungsrat Emil P f e i f f , in
den Residmzlichtspielen in der Waldstraße einen Lichtbilder -
Vortrag über die Maxauer Schiffsbrücke hielt .

Um ein Uhr mittags fand im oberen Eartensaal des städtischen
Tiergartenreftaurants ein gemeinsames Frühstuck , gegeben von
der Stadt Karlsruhe , statt . Um 2 Uhr 35 Minuten traten die Mit -
glieder des Verkehrsausschusses des Reichstages die Weiterfahrt
nach Bayern an .

Fmkreich unii Sie i>eM -r«We Amähermg.
Beunruhigung in Paris .

. .. F .H . Paris , 15 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ an hat an gewissen Stellen in Paris den Eindruck , daß möglicher -
^ eise die gestrigen Veröffentlichungen über die Verhandlungen mit
^ ußland vom Foreign Office ausgegangen wären und nur dazu
stimmt seien , etwaige Verhandlungen zwischen Deutschland und
Rußland von vornherein zum Scheitern zu bringen , weil sie durch
"^ zeitige Veröffentlichung komproniittiert worden wären . Gleich -
^ °hl verursacht die Nachricht in der Pariser Presse starke Aus -
Seltsamkeit und zum Teil auch Beunruhigung , von der

nicht recht sagen kann , ob sie echt oder erkünstelt ist. Die Zei -
^ ngen , die immer Gegner einer Politik der Annäherung an
Deutschland waren , bekunden offene Genugtuung und rufen Briand

daß er nunmehr sehe, was er mit seiner Locarnopolitik ange -
ächtet habe .

. In der letztgenannten Gruppe gebührt dem „Echo de Paris " der
Äte Platz . Das Blatt findet , daß die Wilhelmstraße durch die
^ röffentlichungen über die deutsch- russischen Verhandlungen in
Verlegenheit geraten sei . Sie sei in flagranti ertappt worden , be-
^ eite die Nachricht und entschuldige sich zugleich , aber aus ihre
Mne wolle sie nicht verzichten . Das „Echo de Paris " möchte , daß' ' °n Deutschland zwinge , Aufklärungen zu geben . Wenn man in'
^ genwart Briands Loearno kritisiere , antworte er stets , daß der

j
^ 't das Verdienst habe , Deutschland von Rußland getrennt zu

^ »en . Wenn Briand nunmehr dieses Argumentes beraubt wäre ,l ttn hätte er zur Begründung des Locarnopaktes nichts mehr an -
° lühren . Das Blatt wünscht , daß Frankreich eine rasche Antwort
»/eilt , die in der Unterzeichnung der A l l i a n z - V e r t r ä g e mit' ^ lgrad und Bukarest bestehen soll.

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " hält einen deutsch-
Aschen Vertrag als schwer vereinbar mit der hohen moralischen
^

° friedlichen Bedeutung des Paktes von Locarno . Die Haltung
u

' deutschen Regierung findet er um so unverständlicher , als Ruß -
J o eine schwere Wirtschaftskrise durchzumachen habe , die den
lt

' ' ' 3 des Bolschewikenregimes möglich erscheinen lasse. Der Be -
^ erstatte ! des „Echo de Paris " nimmt an , daß es vor allem
^

«»scherin darauf ankomme , die Wilhelmstraße zu kompromit -
fcJr!" ' ba d ' esc Abmachungen unbedingt einen Gegensatz zu Locarno
Im, .

e
,? ett wüßten . Der kürzlich erfolgte Abschluß des rumänisch -

Vertrages Hab: in Moskau und Berlin Mißfallen erregt .
|)c £ cIcn die beßarabische Grenze garantiere und Rumänien Polen '

sxj . Danziger Korridor zuerkenne . Der deutsch- russische Vertrag
'

ior -r
Antwort aus das polnisch - rumänische Abkommen . Der „Petit

^
tlten" meint schließlich die jetzigen Verhandlungen mit Rußland

>it *
fecn 3n >ecf , einen Druck aus Paris und besonders auf London

let
m Augenblick auszuüben , wo die Verhandlungen wegen Erwei -

ung des Völkerbundsrotes beginnen würden .
5», Zuversichtlicher ist der Berliner „Matin "-Berichterstatter . Das
tj .

' nimmt an , daß es bis zur Regelung der Völkerbundsfrage
^ wahrscheinlich sei . daß Deutschland soweit gehen werde , einen

" rag mit Rußland zu unterzeichnen .

Ruhige Beurteilung in London .
*.» . London , 15. April . (Drah .tmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist schwer zu sagen , welchen Eindruck die „Times "-Meldung von
dem angeblich bevorstehenden Abschluß eines deutsch-russischen Ver -
trage ? in England machte . Denn das gestern von Verlin tele -
graphierte offiziöse Dementi wird ohne weiteres bei Seite geschoben
und angenommen , daß die Meldung der „Times " wenigstens in der
Hauptsache richtig sei. In offiziellen und offiziösen Kreisen erklärt
man , die Meldung habe weder Erstaunen noch Aerger
hervorgerufen . Man habe keine Ursache , sich zu beklagen . Denn
Deutschland sei vollständig in seinem Recht , wenn
es einen solchen Vertrag abschließe , und wenn es auch nicht gerade
herausgesagt wird , so hat man doch immer wieder das Gefühl , die
Leute möchten hinzufügen , daß man sich nicht wundem brauche , wenn
Deutschland weitergehe , nachdem es in Genf so schmählich behandelt
wurde und die Locarno -Abmachungen von Seiten der Alliierten nicht
beachtet wurden .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " spricht
von einer allgemeinen russischen Offensive gegen den Völkerbund ,
die neuerdings eingesetzt habe . Rußland suche jetzt mit allen erdenk -
lichen Mitteln wieder sogenannte Neutralitätsverträge abzuschließen ,
um den Völkerbund und Locarno zu vernichten , dadurch , daß es
versuche, soviele Mitglieder des Bundes wie möglich außerhalb des
Bundes zu besonderen Verträgen zu veranlassen . Bisher scheine Ruß -
land in Berlin den größten Erfolg gehabt zu haben , aber auf der
anderen Seite müsse betont werden , daß Deutschland mit einer
Offenheit , die nicht genug anerkannt werden könne , sofort in London
und Paris erklärt habe , daß Verhandlungen im Gange seien . Ebenso
sei die Versicherung abgegeben worden , daß nichts in den VerHand -
lungen geschehe, was gegen Locarno verstoßen könne . Diese Er -
klärungen seien von britischer Seite ohne weiteres angenommen
worden und soweit man hier in offiziellen Kreisen erfahren könne ,
sei der Entwurf für den Vertrag auch noch nicht endgültig festgesetzt.
Aber der Mitarbeiter erklärt , daß er eine sogenannte Neutralitäts -
klausel enthalte , welche , wenn sich das bewahrheiten sollte , sehr scharf
bekämpft werden müsse. Weiter führt er aus , daß jeder , der die
Herren Luther und Stresemann kenne , wisse, wie sehr sie alles
verabscheuten , was mit dem Sowjetregime zusammenhängt . Aber
man dürfe nicht übersehen , was Deutschland in Genf zugefügt worden
sei und dürfe sich nicht wundern , wenn jetzt von den Gegnern der
Locarnopolitik stark auf die Regierung eingewirkt werde .

Zum Schluß wirft der Artikel die Frage auf , ob Deutschland
Rußland wirklich trauen dürfe . Es könne doch nicht übersehen , daß
Rußland gleichzeitig auch mit Polen verhandle und auch in Paris
Verhandlungen im Gange feien . Diese Frage beantwortet der Karre -
spondent nicht .

TU . Rom , 14 . April . Die diplomatischen Vertreter des Heiligen
Stuhles im Auslande werden in den nächst ^ ®^ aen zu einer Kon¬
ferenz in Rom erwartet .

Umschau.
den 15. Avril 1926.

Soweit von der Opposition gegen die deutsche Locarnopolitik und
die Strosemannsche Völkerbundspolitik sachliche Gründe ins Feld
geführt werden , bezogen und beziehen sie sich auf das Verhält »
nis Deutschlands zu Rußland und auf die Wandlungen ,
die sich aus der Politik von Locarno und Genf in den Beziehungen
der beiden Länder ergeben könnten Wenn diese Besorgnisse berech-
tigt wären , wenn wirklich aus den westlichen Verhandlungen eins
dauernd « Schwächung unserer Position im Osten entstehen könnte ,
so wären zweifellos der Vertrag von Locarno und der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund abzulehnen , und das Beste , was
wir tun könnten , wäre , die erste Gelegenheit zu ergreifen , um unser
Eintrittsgesuch zurückzuziehen . Daß aber all diese Besorgnisse un .
nötig und zum mindesten reichlich verfrüht waren , geht aus den
Gerüchten und Kombinationen hervor , die in Paris und London in
diesen Tagen aus Mißverständnis oder als Versuchsballon auf »
gelassen wurden und nun in Berlin zu offiziösen Mitteilungen führ -
ten und die sich mit der M ö g l i ch k e i t e i n e s n e u e n d e u t s ch •
russischen Rückversicherung s vertrage » befassen .

Es wird jetzt von Berlin aus bestätigt , was Eingeweihten längst
bekannt war , daß Berits seit dem vorigen Jahre mit den Russen
Unterhaltungen im Gange sind, die bereits bis zu Vorberei -
tungen von Abmachungen politischer Art gelangt
sind und die eine politische Bekräftigung des Vertrages
von Rapallo im Auge haben . Wenn dabei daran gedacht ist.
durch die Bekräftigung und Neugestaltung dieses Vertrages unser
Verhältnis gegenüber Rußland auf ähnliche vertragliche Grundlagen
zu stellen , wie es gegenüber den Westmächtcn durch den Locarnopakt
geschehen ist, so sollte man an der Sache eigentlich nicht drehen und
deuteln wollen und ruhig zugeben , daß es sich dann um eine Art
RückVersicherungsvertrag handeln würde . Für Rußland ist es dabei
das Wichtigste , daß deutscherseits den Russen direkt gegenüber die
Auffassung noch einmal bestätigt wird , die die Locarnomächte in dem
bekannten Brief über den Artikel 16 des Völkerbundes für sich über -
nommen haben . Eine solche vertragliche Bestätigung , in der eben
im Hinblick auf den erwähnten Brief der Locarnomächte nicht eine
Spur von Illoyalität entdeckt werden könnte , würde doch andererseits
die letzten möglichen Zweifel über die Anwendbarkeit des Artikels 16
beheben und den Russen die absolute Sicherheit geben , daß Deutsch-
land nicht als .Aufmarschgebiet der Westmöchte gegen Rußland in
Frage kommt und daß sich Deutschland von einer Aktion gegen
Rußland immer fernhalten wird . Eine Illoyalität könnte von den
Weltmächten in einer solchen Handlung nur erblickt werden , wenn sie
selbst im Gegensatz zu ihren vielfach abgegebenen mündlichen und
schriftlichen Versicherungen Hintergedanken gehabt hätten , die sie jetzt
durch einen geschickten Schachzug entwertet sehen müßten . Abgesehen
von der Bestätigung der deutschen Auffassung in dem Locarnobrief
der Westmächte , haben Briand und Ehamberlain vor ihren Parla -
menten und in Interviews immer wieder betont , daß der Locarno -
vertrag keine Spitze gegen Rußland enthalte . Darauf gestützt konnte
die deutsche Regierung die Regierungen der Westmächte , ohne sich einem
Vorwurf auszusetzen , über den Gang der deutsch- russischen Be -
sprechungen und über das Ziel der beabsichtigten Abmachungen fort «
laufend unterrichten . Auch die amerikanische Regierung ist rechi -
zeitig ins Bild gefetzt worden .

«-
Wenn es wirklich zu einem deutsch - russischen Staats -

vertrag im Sinne einer politischer Erweiterung von Rapallo
kommt , — und in den Berliner Regierungskreisen scheint man in
dieser Beziehung optimistisch zu sein — so wäre der Beweis erbracht ,
daß Locarno uns im Osten nichts geschadet hat , das einzige sachliche
Argument der außenpolitischen Opposition hätte damit seine Grund -
läge verloren und könnte einer Fortsetzung der bisherigen politischen
Linie nicht mehr entgegengesetzt werden . Es ist zweifellos damit
zu rechnen , — und in dieser Richtung scheinen sich auch die englischen
Bedenken zu bewegen — daß Herr Tschitscherin seinen ganzen , im
Rahmen einer neuen deutsch-russischen Verständigung verstärkten Ein -
flnß geltend machen wird , um die deutsche Regierung von der Linie
abzubringen , die nach Gens führen würde . Wir glauben nicht , daß
die deutsche Regierung sich von diesem Wege abbringen lassen wird ,
zumal sie sich , gestützt auf eine Verständigung mit Rußland , in den
kommenden Kämpfen in einer stärkeren Position befinden würde .
Schon bei den früheren politischen Auseinandersetzungen mit den
Westmächten , konnte der bloße Verdacht , daß dem öffentlichen wirt -
schaftlichcn Vertrag von Rapallo ein politisch militärischer Vertrag
paralell laufe , als starkes Aktivum ausgewertet werden . Anderer -
seits weiß man in Berlin und man weiß es auch in Moskau , — Herr
Tschitscherin hat das in seinen Berliner Besprechungen mit Strese -
mann vor Locarno selbst zugegeben — daß nach dem Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund Rußland nicht ewig draußen bleiben kann .
Nach einer politischen Verständigung mit Rußland und nach dem
Abschluß eines Staatsvertrages haben wir durchaus ein Interesse
daran , innerhalb des Völkerbundes unter Umständen Seite an Seite
mit Rußland , dem ja auch ein ständiger Ratssitz reserviert bleibt ,
die gemeinsamen Interessen gegenüber den Westmächten und vor
allem gegenüber Polen zu vertreten . Das ist die Gegenleistung , die wir
uon Rußland dafür verlangen , daß wir unsere Auffassung zum
Artikel IS zu einer vertraglichen Verpflichtung gegenüber Rußland
machen . _ _ _ ___ _ _ _

DieSpalwng in der sächsischenSozialdemokrakie
TU . Dresden . IS . April . Heute vormittag hat sich die Tren -

nung der Rechtssozialisten von den Linkssozialisten in Sachsen e n d-

gültig vollzogen . Entsprechende Erklärungen werden in der

heutigen Landtagssitzung abgegeben werden .

Am die VerWallungsresorm. ,
0 . Berlin , 15 . April . Wie wir erfahren , fand in d>en letzten Ta -

gen eine Aussprache zwischen Vertretern des Reichen und der Länder
über die Frage der Verrvaltungsreform statt . Die Beratungen wur -
den vertagt , um den Ländervertretern Gelegenheit zu geben , noch ein -
mal mit ihren Regierungen Rücksprache zu halten .
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Wer Kamp ? gegen Sie Inflation .
TU . Paris , IS . April . Der französische Justizminister Laval wird

an die Staatsanwälte ein Rundschreiben richten , in dem er sie auf -
fordert , die Bankiers , die fremde Devisen ohne Nachweis des wirt -
schaftlichen Bedürfnisses verkaufen , zu verfolgen . Ebenso sollen Ver -
fahren gegen die Urheber falscher Nachrichten , die eine Baisse de:
Staatspapiere herbeiführen können , eingeleitet werden . Desgleichen
sollen die Händler , die die Inhaber der Staatspapiere auffordern
zu verkaufen , und Zeitungen , die Artikel veröffentlichen , die den
Kredit des Staates gefährden können , verfolgt werden .

Die Beamlenöemonslralionen in Paris.
TU . Paris , 15 . April . Wie die Blätter mitteilen , sind bei den

undgebungen der Beamten in Paris insgesamt 453 Perso -
neu verhaftet worden . Zehn Polizeibeamte wurden bei den
Zusammenstößen verlcht , davon sechs schwer.

Am den Frieden in Marokko.
FJI . Paris , 15 . April . (Drahtmeldung un 'eres Berichterstatters .)

Der Zeitpunkt der Eröffnung der Friedenskonferenz in Oujdja ist
noch nicht festgesetzt. Der französische Delegierte Ponsot telegraphierte
aus Madrid , dag er Samstag morgen in Melilla eintreffe und von
dort im Auto nach Oujdja fahren werde . Von spanischen Dele -
gierten sagt das Telegramm nichts , und man glaubt auch nicht , daß
diese bereits am Samstag in Oujdja sein weiden . General Simon
ist gestern in Ajdir eingetroffen und um neun Uhr abends nach
Oujdja weitergereist , wo er heute nachmittag erwartet wird .

Die erste Aufgabe der Konferenz wird natürlich der Ab s ch 1116
des Wa ffen still st andes sein . Für außerordentlich schwierig
hält man die Frage der Entwaffnung des Riss , weil hier einzelne
Stämme zweifellos Widerstand leisten . Di « Frage ist noch nicht
geklärt , mit welchen Stämmen eigentlich verhandelt werden soll.
Darüber besteht aber Klarheit , daß man mit Abd el Krim allein
nicht verhandeln wird , und in den letzten Tagen fanden bereits
nicht weit von der Front Abd el Krims Besprechungen zwischen Ab -
gesandten aus dem Nif und solchen anderer Stämme sowie fran -
höfischen Vertretern statt . Ob Abd el Krim allen Friedensbe -
dingungen im Voraus zustimmt , oder sich im letzten Augenblick
den Verhandlungen entziehen wird , läßt sich schwer sagen . Soviel
« laubt man zu wissen , daß , wenn die Bedingungen schärfer aus -
fallen sollten , ais Abd el Krim erwartet , er den Kampf ams neue
aufnehmen würde .

l aliens Inleresse an Marokko.
F .II . Paris , 15. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wriand empfing gestern den italienischen Botschafter Baron

d '
Avezzana . Der „Petit Parisien " erklärt , daß inan sich in

Italien in diesem Augenblick für die Marokkofrage sehr interessiere ,weshalb man annehmen könne , daß die Besprechungen sich Hauptfach -
lich um Marokko gedreht haben .

Der italienische Wirtschaftsminister Balbo traf gestern , was
starke Ueberraschung hervorrief , in einem italienischen Seeflugze -ugin Tunis ein . Doch will er Tunis bereits heute verlassen und nachRom zurückfliegen . Man kennt den Zweck dieser Fahrt nicht , weißpber , wie sehr sich Italien gerade für die Frage von Tunis interessiert .

Skrzynski über feine Reife nach Wien.
z . Prag . 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Re , dem heutigen Presseempfang hielt der polnische Ministerpräsi -

dent Skrzynski eine kurze Ansprache , in der er die Unter -
stützung hervorhob , die ihm von tschechischer Seite bei den letzten
Verhandlungen in Genf zuteil geworden war , und sagte , er habe
während seines Präger Aufenthaltes mit Dr . Venesch über alle
schwebenden politischen Fragen gesprochen , und eg sei zu einem
vollkommenen Einvernehmen gekommen . Die großen InteressenPolens und der Tschechoslowakei seien identisch , und es gelte , sie
jetzt mit voller Kraft auszubauen .

Hierauf beantwortete Skrzynski eine Reihe an ihn gestellter
Fragen . Auf die Frage eines deutschen Redakteurs , ob seineWiener Reise in einem Zusammenhang mit der Anschluß -
frage stehe, antwortete er , daß er seinen Aufenthalt in Pragbenutze , um einen mit Bundeskanzler Ramek vereinbarten Besuchnach Wien zu machen . Er werde in Wien hauptsächlich über die
ökonomischen Fragen sprechen , den polnisch - österreichischen Schieds -
penrag perfektionieren und dahin zu wirken trachten , daß die

österreichische Einfuhr nach Polen eine Steigerung erfahre . Mit
der Anschlußfrage stehe sein Wiener Besuch in keinem
Zusammenhang .

Die Prager Trinksprüche .
TU . Prag , 15 . April . Am Mittwoch abend gab Ministerpräsi -

dent Dr . Benesch nebst Gemahlin zu Ehren des polnischen Mi -
nlsterpräsidenten in der Prager Burg ein Diner . Dabei hielt Außen -
minister Dr . B e n e s ch einen Trinkspruch , in dem er im Namen der
Negierung seine Genugtuung und Freude über den Besuch Skrzyns -
l'is in Prag aussprach . Die gegenseitigen Besuche seien nicht bloße
Formalitäten , sondern hä - ten sombolische Bedeutung . Beide Völker
seien Brudernationen . Sie gehörten zu der gleichen ethnographi¬
schen Gruppe und zu derselben Art von Volkskultur . Sie hätten
ferner gemeinsame politische , wirtschaftliche , kulturelle und mora -
tische Interessen . Der beste Beweis für die gegenseitig übereinstim -
mende Politik sei der Austausch der Ratifikationen der Verträge ,deren Ziel es sei, endgültig alles zu erledigen , was von ehemoli -
gen Streitigkeiten übrig geblieben sei. Ein anderer Beweis dafür
sei das Vorgehen bei der Regelung der Handelsbeziehungen und die
Luftschiffahrtskonzessionen . deren Wortlaut am Mittwoch vereinbart
worden sei. In der Frage der gegenseitigen politischen Grundsätze
der allgemeinen Linie , die in Zukunft verfolgt werden müsse, seien
beide Regierungen enig . Es erübrige sich , praktische Mittel zu
suchen, um ein festes und dauerndes System der Zusammenarbeit
auch auf wirtschaftlichem Gebier und auf dem Gebiete der Kultur zu
erzielen . Auf solche Weise gelange man zu einer völligen Stabili -
sierung der aufrichtigen freundschaftlichen Beziehungen . Skrzynski
habe an diesem Werk mit - seinem erfahrenen Patriotismus über -
zeugt an der großen Wendung Polens im heutigen und künftigen
Europa gearbeitet . Skrzynski antwortete auf diesen Trink -
spruch in ähnlichem Sinne . — Um 12,30 Uhr ist Ministerpräsident
Skrzynski nach Wien weitergereist .

Besichtigung der Siemenswerke
durch die mexikanische Sludieukvmmission.

* Berlin , 14 . April . (Funkspruch . ) Die zurzeit in Berlin
weilende mexikanische Studienkommission stattete heute den Sie -
menswerken in Berlin - Siemensstadt einen Besuch ab . Nachdem
die Kommission durch ein Vorstandsmitglied der Siemens -Schuk-
kertwerke , Direktor Reyß im Ehrenhof des Verwaltungsgebäudes ,der mit der mexikanischen Flagge geschmückt war . begrüßt worden
war , wurde ein Gang durch die hauptsächlichsten Werkbetriebe des
Siemenskonzerns angetreten . Bei der kurzen zur Verfügung
stehenden Zeit konnte der Studiengesellschaft nur ein kleiner Teil
der Fabrikanlagen gezeigt werden . Insbesondere wurden solche
Industrieerzeugnisse vorgeführt , die für das Wirtschaftsleben
Mexikos von großer Bedeutung sind.

Fesloorftellung in der Städtischen Oper.
* Berlin , 15 . Apröl . (Funkspruch .) Zu Ehren der mexikanischen

StudienkommWon fand am Mittwoch abend eine Festvorstellung
von Mozarts ,Aie Entführung aus dein Serail " in der Städtischen
Oper in Charlottenburg statt , zu der die Stadt Berlin Reichs - und
Staatsbehörden . Vertreter von Handel und Industrie , mexikanische
Wirtschafts - und Wrssenschaftskreise und die Presse eingeladen hatte .
Im Anschluß an die Aufführung war die mexikanische Studienkom -
Mission Gast der Städtischen Oper in der großen , festlich geschmückten
Wandelhalle . Im Namen der Stadt begrüßte Oberbürgermeister Dr .
B ö ß die Gäste und wies darauf hm , daß nach des Tages Mühe und
Arbeit die Musik « in neues Bindeglied zwischen Deutschland und
Mexiko darstellen solle . Er trank auf das Wohl der Gäste und des
mexikanischen Volkes und seines Präsidenten , des in Deutschland so
wohlbekannten Generals Calles . Im Namen der Gäste erwiderte
Dr . Slarapardo . Er faßte die bisherigen Eindrücke der Stu -
dienkommiisston dahin zusammen , daß die Mexikaner in Deutschland
die Kraft der deutschen Arbeit z» sehen bekommen hätten . Zum
Schluß feierte er das Wunder der Töne der eben aufgeführten Mo -
zartschen Oper und dankte für die gastliche Aufnahme , die nicht nur
die StudienkommMon , sondern schon vor ihr der mexikanische Prä -
sident Calles in Deutschland gefunden habe , und brachte zum Aus -
druck, daß sich alle mit der Reise verbundenen Hosfnungen schon jetzt
erfüllt hätten .

Schiedsgericht im Fall Grass.
* Berlin , 15 . April . (Funkspruch .1 Die Morgenblätter melden

aus Stettin : Die vom Stettiiier Schwurgericht wegen Mordes cn dem
belgischen Oberleutnant Grafs zum Tode verurteilten früheren
Schupobeamten Kaws und Engeler wurden von Stettin nach Düffel -
dorf transportiert , wo ein neutrales Schiedsgericht zusammentreten
soll , um den Tatbestand noch einmal zu prüfen .

FrühSmgsfahrl überdenBosporus
Von

Joseph Rieneok
~

Ich lasse mich von einem Kaiktfchi , einem türkischen Bootsmann ,» der den Bosporus hinüber ans kleinasiatische Ufer rudern . Es' st ein strahlender Morgen . Braun und grün ist die europäischeErde , braun und grün das kleinastatische Land . Zwischen den beidenWelt >chwellen leuchtet die blaue , friedliche Wasserstraße , die die Kon .
tincnt « trennt , Zeit unausdenkbaren Zeiten zogen die Kiele der
Schiffer und Segler auf ihr . Urabeuteucr rauschten über ihr seliges ,azurenes Meeresgeleucht . Fabeln und Sagen zogen in aeheimnis -
Koller Vergangenheit mit goldenen Fahrzeugen aus ihrer

'
Strömungdahin . Die Mythe rollte unter ihrem Mittagswind .

Alte Bergnester , Meerzwingburgeu , verwittern an den Steil -
»langen . Ein Turmkoloß reckt sich öd über Zypressenspitzen insBlaue .

Unten am Wasser liegt Bebet , ein träumender Userort , und die
Garten der Höhe überfluten ihn mit Grün , mit Laubgewölk , Blüten
und Düften . Eine sestlict)e VerscholleuHeit verzaubert die Mauern
und Häuschen . Dazwischen sprießt der dünne , weiße Steinturm
einer ländlichen Moschee .

In d: e Anlegebucht klatschen die Wellen . Flüssiger Aetherglanz» inströmt den Kiel . Perlmutterschein zittert . Grüne Steine slam -
wen von unten . Das Wasser leuchtet kristallen .

Der Bootsmann rudert geniächlich . Er hat Zeit . Ich auch .
Auch das Wasser bat Zeit und Zeit haben die Zypressen , die dunkel
und ernst in die paradiesische Blauheit lodern . Sie bewachen und
behüten die Toten eines kleinen türkischen Bergsriedhoss . Die
weißen Grabsteine , schlanke, nach unten zugespitzte Stelen , neigen
sich gedankenschwer und melancholisch über die gras - und dornen -
bewachsenen Gräber . Das Alter hat sie gebeugt und . kreuz und
yuer durcheiiiaildeirsallen lassen .

Die Verstorbene » scheinen sorglose Geister zu sein , um die sich
niemand kümmert . Der Lorbeer durchwuchert ihr Reich und Oliven -
tweige glitzern über ihren Steinen . Sie haben den schönsten Fried -
hos, den ich mir denken kann . Tie liegen in einem Märchengartender Zeitlos îkeit und das blaue Meerfeuer schimmert zu ihnen hin -
auf . Tie ^ lut raunt vorüberrinnende Weltgeschichten in ihre Gei -
stesohren . Vielleicht sitzen ihre lustgleichen Schattengestalten wie
große Vögel im Geäst der Judasbäume , deren violette Blütenglutschon versprüht ist , und sie schauen seligtrunkenen Blicks über die
wandernden Wasser , den Seglern nach , die hinab - und hinaufziehen
»u den südlichen und östlichen Meeren .

Mit tiefen Zügen trinke ich die kräftige Luft . Der Hauch des
Wassers ist gemischt ans Algengeruch , Salzgeschmack und Fischsäul -
nis . Die Flut funkelt und sprudelt von Geleucht . Blitzen und Ge-
sprüh . Ach , der hesperischs Schein des Früblings verklärt die strengtund zugleich milde Landschaft !

Schlösser am Ufer , Dörfer , Häuser , Moscheen und Gärten . Das
Geschwader der Segler stürmt vorüber . Ein langsamer Dreimaster ,
alle Leinwand ausgetan und sanst gewölbt , zieht wie ein stolzer
Meeresherr inmitten der Wasserstraße . Ein Schiff aus alter Zeit ,
abenteuerlich und wunderbar . Als wäre die Riesenstadt Kon -
st a n t i n o p e l weit dort unten hinter den Krümmungen und
Höhen , noch das alte Byzanz , das goldgetürmte . . .

Die Möven werfen sich mit spitzen , girren Luftschreien in den
Wind . Unter ihren luftigen Vogelbogen steuert unser Boot . Es
ist eine heitere und traumhafte Rudersahrt . Wie schön ist der Früh -
lnig , die Glückszeit der Landschaft . An den Hängen lodern die
Gärten von Blüten . Jetzt ist es am süßesten hier : in wenigen
Wochen wälzt sich bereits die asiatische Hitze herüber . Die weißen
Villen verstecken sich in sanften Frühlingsbuchten . Die ti >umph -
reichen Bäume , riesige Platanen , Kirschlorbeer , Zupressci > und Mag -
nolien , spiegeln ihr lustvolles Laubwerk im Ufergewässer .

Silbern triefen die Ruder . Die Strömung bedrängt das Boot .
Der braune Bootsmann muß kräftig ausholen . Die Riemen kn .irren .
Lässig hänge ich die Hand ins flüssige Element . Kühles , seidenes
Fließen und Wallen . Die Fisch« huschen , grüne Blitze . Zahllose
kleine Quallen befinden sich auf der Reise . Mit wallenden Schirm -
chen wandern sie mit der Strömung , die den Weg aus dem Schwar -
zen Meer , den kvanischen Gewässern , hinunter ins heitere Marmara -
meer und südlicher , ins Mittelmeer nimmt .

Immer wandern die Quallen auf der alten Weltstraße und die
Wellen nnd Stürme spielen mit ihnen und dem weißen Gischt .
Kleine Boote kreuzen unsern Kurs . Die einen haben schöne mo -
bammedaniscke Frauen an Bord , die sich vom würzigen Wind die
Wangen liebkosen hassen . Und wieder andere komnvn mit einer
silberblitzenden Last von Fischen gefahren , die sie dem Element ent¬
rissen haben . Ein Grieche treibt mit einem Berg von leuchtenden
Blumen vorüber . Die Wolke der süßen Düste schweift auf seinem
Kielwasser hinter ihm her . Er hat seinen Garten geplündert , der
am Sonnenberg liegt , von Zedern und Pinien beschirmt . . .

Die Welle eilt . Darüber streichen in langen , blitzschnellen Zügen
die braungeslügelten Seeschwalben , die rubelos die Wasserstraße be-
fliegen . Der Volksmund nennt sie „ Dragomans -elen "

. Nach der
Sage sollen die Seelen der toten Fremdenführer ( Dragomanen ) ,in die Leiber der Seeschwalben fahren , die zu ewiger Wellenwande -
rnng verdammt sind . Tie Fremdenführer haben zeitlebens zu viel
geschwindelt und zu hohen Sold verlangt . . .

Ich blicke lange den windgeschwinden schmalen Scharen nach ,
die ohne Rast zwischen der schwarzen Salzslut und den blauen
Wogen des Südens hin und her reisen . . .

Da stößt das Boot schon » ns asiatische User und mein Fähr -
mann reißt mich mit dem Ruf „ Taman , effendU — Fertig , Herr ! "
aus der blauen Meertrännierei . Die Fahrt ist zu Ende . Der
Schiffszoll ist fällig . Ich zahle und springe ans Land .
__

Ein kleines braunes Türkendorf liegt in der Sonne . Die
Straßen sind leer und die Fenster der hölzernen Häuschen sind ver -

1 gittert . Geheimnisvolles Schweigen empfängt mich . Mit hallendem

Forderungen öes Deuffchen
SMd !eZags.

O. Verlin , 15. April . In einer Vorstandssttzv « s des Deutschen
Städtetages wurde erneut nachdrücklich daraus hingewiesen , daß die
Maßnahmen zur Beseitigung der Wohnungsnot
künftig noch energischer , umfassender und schneller als b ' sher
fördert werden müssen , um endlich insbesondere in den Städten für
die breiten Schichten der Bevölkerung erträgliche Zustände zu errei
chen und damit schneller der Möglichkeit zum Abbau der Zwangs -
Wirtschaft näher zu kommen.

Mindestens K00 000 Wohnungen müßten in Deutschland in kurzer
Zeit gebaut werden , sofern der dringendste Fehlbedars ras der

Vergangenheit einigermaßen ausgeglichen werden soll.
Die Städte hätten zur Bewältigung dieser Aufgabe ihre aan .'/

Kraft eingesetzt . Sie bedürften weitgehender Mitwirkung von R ^ich
und Ländern . Mit Nachdruck müsse auf die Beseitigung der unge -
rechtfertigten Mißverhältnisses zwischen Baukostenverteuerung und
allgemeinem Preisindex hingewirkt werden . Zu einer wirklichen
Rationalisierung der Bauweise sei noch viel zu wenig geschehen.
Infolge weitschauender Bodenpolitik der Städte könne Bauland zu
günstigen Bedingungen bereitgestellt werden . Durch weit -
gehende Steuererleichterungen müsse der Wohnungsbau
angeregt werden .

Voraussetzung für die Durchführung eines ausreichenden Wob -
nungsbauprogrammes ist die

Lösung der Finanzierongsfrage .
Daran aber fehlt es bisher noch , da keine Gewähr gegeben ist , dai?
de? neben dem Hauszinssteuerdarlehen aufzubringende erststelligc
Hypothekenbedarf ausreichend gedeckt wird . Dies kann unmöglich
Aufgabe der Gemeinden fein , von denen sonst größte Selbstbe ' chei-
dung bei Beanspruchung des Kapitalmarktes gefordert wird . Neben
dem Reich und den Ländern müßten in dieser Richtung sich die Real -
kreditinstitute stärker als bisher betätigen . Hierbei ist die kurzfristige
Kredithilfe des Reiches zu begrüßen , soweit sie ein stärkeres Interesse
für den Wohnungsbau hervorzurufen geeignet ist. Dringend not -
wendig rst die Vereinfachung der Bestimmungen übel
die Verwendung der Hauszins st euer für den Woh -
nungsbau . Von ausschlaggebender Bedeutung aber ist eine den
sozialen Erfordernissen - entsprechende endgültige Umwandlung
der Hauszins st euer , die zugleich die Grundlage für die
unerläßliche Aufstellung eines Wohnungsbauprogrammes auf lanv .v
Sicht abgibt .

Schluß des Berliner Sechsla «erenner.s .
Sieg der französischen Mannschaft .

— Berlin , 14. April . (Funkspruch .) Am Mittwoch abend 11 Uyr
endete das lg . Berliner Sechstagerennen mit dem Siege der fra »>
zösischen Mannschaft Sergent - Louet . Sie erhielten insge -
samt 481 Punkte . Zweite wurden die Amerikaner , eine Runde
zurück, Beckman - Eaton mit 468 Punkten . An dritter Stelle folgten
Gottfried - Junge mit 238 , dann Linari - Binda mit 180, Fredecix
Lorenz mit 180, sowie Koch- Miethe mit 170 Punkten . Dann folgten
weiter zwei Runden zurück Standaert - Hahn mit 141, Debaet - Hürt -
gen mit 105 Punkten und drei Runden zurück Longardt - Behrend
init 131 Punkten . Zwischen den Wertungsspurts der elften Stunde
stießen die Italiener überraschend vor und gewannen eine Runde
zurück. Auch Longard - Behrend glückte der Versuch , der aber später
durch eine entfesselte Jagd der Italiener verloren ging . Die in
143 Stunden zurückgelegte Strecke beträgt insgesamt ? 657,192 Km

Auf ihrer Ehrenrunde erhielten die Franzosen lebhaften Bei -
fall , ebenso aber auch die Amerikaner , wie auch die noch verbliebe -
nen deutschen Mannschaften .

Der Besuch des letzten Tages war ziemlich stark , doch klafften W
und da immerhin noch Lücken. . Das Rennen schloß mit einem er-
heblichen finanziellen Fiasko .

Toller aus Rußland ausgewiesen.
0 . München , 15. April . Wie die „Bayerische Staatsz «itu .ig "

nach der „ Danziger Zeitung " berichtet , ist der Schriftsteller Ernst
Toller , der bei den Räteunruhen im Jahre 1919 in München eine
führende Rolle spielte und eine Zeit lang Kommandant der Roten
Armee in Dachau war , von der russischen Regierung aufgefordert
worden , Rußland sofort zu verlassen . Die Ausweisung erfolgte aus
Antrag dep politischen Departements der Sowjetregierung .

■
Schritt schlendere ich über das holprige Pflaster . Maulbeerbäume
grünen . Der Wind weht . Er kommt von den Bergen Kleinasiens . - -

Das Erstaunlichste . Der englische L-ustspieldichter und Politiker
Sheridan war der geistreichste und der liederlichste Mann feines
Zeitalters . Er steckte stets in Schulden und war bekannt wegen
seiner Geschicklichkeit, sich alles mögliche ohne Bezahlung zu ver -
schaffen . Eines Tages hatte er ein Paar hochelegante neue Stiefeln
an . „ Was glaubt Mir iwhl, " fragte er seine Freunde , die ihn z»
diesem Schuhwerk beglückwünschten , „ wie ich zu den Stiefeln gekom¬
men bin ? " Man riet lange hin und her - „ Nun, " sagte Sheridan ,
„ das werdet Ihr nie erraten . Ich werde es Euch verraten : Ich habe
sie gekauft und bezahlt ."

Von der Universität Heidelberg . Der Heidelberger Archäologe
Geheimrat Dr . Friedr ich v . Dühn kann am kommenden Sams -
tag seinen 75. Geburtstag begehen . Seit 46 Iahren . ist er als
Lehrer an der Heidelberger Universität tätig . Er hat das Heidel -
berger Archäologische Institut aus kleinsten Anfängen mit « iner
winzigen Handbibliotlek und einer minderwertigen Sammlung von
Abgüssen organisatorisch ausgebaut .

Der Ring deS Nibelungen . Unser Landestheater bringt dieses
BiihnenfestsPiel von Richard Wagner in neuer Einstudierung herauf
Der Vorabend mit „Rheingold " hielt sich dank harmonische "
Zusammenwirkens von Bühne und Orchester auf einer guten künst¬
lerischen Höhe . Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner hatte
diesem Werke eine liebevolle Einstndierung zuteil werden lassen , so
daß die Voraussetzungen fiir einen sicheren Verlauf gegeben waren -
Erfahrungsgemäß möchte dieser Vorabend nur als Glied des
Ganzen bewertet sein . Wir möaiten deshalb im Anschluß an t>' c
folgenden Abende auf „ Rheingold " zurückkommen . Aus der großen
Zahl der Darsteller heben wir hervor den prachtvoll gesungene »
Wotan von Walter Warth , den Loge in der beweglichen , se»>5
geistige Ueberlegenhcit betonenden Art von Theo Strack , das frisa >
singende Rheintöchterterzett von Hilde Baß - Keblmann , Hett
Stechert und Magda Strack , die charakteristisch dargestellten
Riesen Fafner und Fasolt von Kammersänger Dr . Hermann
Wucherpfennig und Christian Lander . Als Gast sang Hans
Vogel ( Heilbronn ) den von dämonischen Kräften getriebenen
Alberich mit ausreichenden stimmlichen Mitteln und gewandter Dar -
stellung . Wie wir hören , ist dieser Künstler , der von der kommenden
Spielzeit dem Verbände unseres Landestheaters angehören w !rd >
für einige weitere Gastspiele verpflichtet . Auf die übrigen Darsteller »
sowie auf die Reg - e werden wir zurückkommen . Hc -

Badisches Landestheater . Das heute zur Uraufführung 0C*
langende „Stück in drei Teilen " von Georg Kaiser : „Zweimal
Oliver " wird von Felix Baumbach in Szene gesetzt und beichäftigl
in Hauptaufgaben die Damen Albrecht , Clement . Laine Moeller .
Noormann und Rademacher nebst den Herren Brand , Gemme »« -
Herz , Höcker. Leitgeb . Lieck '(Oliver ) . Müller , Prüter und von de »
Trenck . Die Bühnenbilder sind von Emil Burkard , die Kostüme von
Margarete Schellenbera , Wini Laine studierte die vorkommenden
Tänze ein . Heinrich Levinger komponierte und leitet die musika-
lisch«» Zwischenspiele . Die Vorstellung beginnt um halb acht Uhr -
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Bilder aus Chicago.
Chicago eine der schönsten Siadle Amerikas.

6ra unserem amerikanische , vertrete , t
E Emeraon .

Chicago , bie windige Stadt am Michigan -See und wichtigster
Eisenbahn -Knotenpunkt der Vereinigten Staaten , war bis Anfang
dieses Jahrhundert » berüchtigt , als einer der schmutzig -

sten Städt « Amerika » . Verkchrsstraßen und Avenues , mit
Ausnahme des eigentlichen Kernes der Stadt innerhalb der söge-
nannten Schleife , die durch den Chicago -Fluß gebildet wird , hatten
eine fatale Ashnlichkeit mit Abladostellen für Schutt und Abfälle .
Es gehörte früher durchaus nicht zu den Seltenheiten , daß selbst in
verkehrsreichen Ströhen , die von Trambahnen durchfahren wurden .
Kadaver von Katzen und Hunden und sogar von Pferden mehrere
Tage herumlagen , ohne dah sich jemand bemüßigt fühlte , zum Rechten
zu sehen. Meilenweite Strecken der durchgehenden Avenues , die den
Norden der Stadt mit deren Süden verbinden , waren entweder ganz
ungepflastert oder mit unregelmäßigen Steinen liederlich belegt .
Wehe dem Fußgänger , der gezwungen war , bei Regenwetter die
Straße zu kreuzen . So mancher Gummischuh blieb im Kote auf
Nimmerwiedersehen verschwunden .

Die Magistratsherren taten so gut wi « nicht », außer den eigenen
Gehalt zu beziehen . Darüber hinau » fehlte e» im Stadtsäckel an
dem nötigen Geld , um Ausgaben für Reinigungsarbeiten zu ris >
kieren . Endlich gelang es einigen mutigen Stadtvätern , die städti -
schen Statuten derartig abzuändern , daß es ermöglicht wurde , eine
Anleihe aufzunehmen und nun kam plötzlich Schwung in die träge
Verwaltung . Längst geforderte Reformen wurden unternommen
und weitgAende Auslagen für neue städtische Bauten und Anlagen
bewilligt . Vornehmlich wurde die häßlich verbaute Wasserfront offen -
gelegt und mit Parkanlagen verschönert .

Dank seiner herrlichen Wassersront am großen Michigans «» ge«
hört heute Chicago zu den schönsten Städten Amerika » und wird
in nicht zu langer Zeit als eine der sehenswertesten Binnenhäfen

der Welt genannt werden müssen .
Prächtige Parkanlagen , Erholung ?- und Spielplätze sind jetzt in

allen Teilen der Riesenstadt zu finden . Breite Boulevards , mit
schattigen Bäumen umsäumt , sind erstanden . Tägliche Reinigung
ist die neue Regel auf den , in den besseren Stadtteilen durchweg
asphaltierten Straßen . Die besseren Hotels sind gewaltige Bauten .
Es gibt auch hunderte moderner Mietspaläste . Sonst wird es dem
kleinen Mann möglich gemacht , in den Vorstädten Chicagos
verhältnismäßig billig im eigenen freundlichen Häuschen mit blü -
hendem Eärtchen zu wohnen . An schwülen Sommerabenden sitzen
Vater und Mutter , mit den Nachbarn plaudernd , vor der kosigen
Heimstätte , während die Kinder auf der wenig belebten Nebenstraße
oder in der nahe gelegenen Parkanlage sicher herumtummeln . Bei
freundlichem Wetter umgibt ein anmutiger Zauber diese Wohn «
statten ; der Fremde sagt sich unwillkürlich : Hier wohnt das ffiliitf ;
hier muß es wohnen .

Die Residenzen der Reichen
liegen in besonderen Stadtvierteln . Dort siecht man wahre Pracht -
bauten . Die ganze Gegend ist vornehm und würdevoll gehalten .
Auch diese Straßen sind reichlich mit Bäumen bepflanzt .

Der Reisende , der von Newyork kommend !, nach 18stündiger
Eisenbahnfahrt am Abend den Bahnhof der Michigan - Central -Linie
verläßt , steht gebannt . Er kann sich vorerst nicht zurechtfinden in
dem märchenhaften Geflimmer der elektrischen Lichter , die ihm von
allen Seiten entgegenleuchten . Soweit sein Auge reicht , überall sieht
er die himmelauftürmenden , architektonisch imposanten Bauten , die
im magisch schimmernden Lichterglanz ihrer inneren Beleuchtung
einen überwältigenden Eindruck machen .

Längst der Ostseite des langgestreckten Michigan Boulevard liegt
der weite See , gewaltig wie ein Binnenmeer . Schillernd
spiegeln sich unzählige elektrische Lichtstrahlen in seinen Wassern .
Monumentale Bauwerke , Denkmäler , Museen , ein Spartstadion , der
wolkenkratzende Turm der „Chicago Tribüne "

, das enorme Drake
Hotel und eine festungsähnliche Artilleriekaserne geben dem Ganzen
ein erhabenes Gepräge . Doch nicht genug ! Stündlich , bei Tag und
bei Stacht , sind tausende fleißige Hände tätig , um neue große Bauten
in die Höhe zu treiben .

Ganze Straßen verschwinden . Die alten Häuser werden rück»
sichtslos abgetragen , um Platz zu machen für den Ausbau

weiterer Prachtstraßen .
Millionen von Dollars werden verausgabt , um dieses Ziel zu er -
reichen . Eine ausschließlich dem Autoverkehr dienende , hundert
Meilen lange Kunststraße dem See entlang laufend , ist schon ge-
schaffen und zwar größtenteils durch Echutteinfüllungen über das
natürliche Ufer hinaus . Die Straße wurde zur Notwendigkeit , denn
die bisherigen Verkehrswege sind mehr als unzureichend .

Sinnverwirrend ist das Treiben längs der Wasser -
front . Tausende von Kraftkutschen und Autobuswagen in zwei
Fronten von je vier Wagen rasen beständig aneinander vorbei . Es
ist als ob es zwei Riesenschlangen wären , jede ihrem entgegen -
gesetzten Ziele zustrebend , die nur von einem Gedanken geleitet
werden . Vorwärts , in wahnsinniger Hast , ehe das Wild entflohen ,
vorwärts dem rollenden Dollar nach !

Tann auf der G e s ch ä f̂ t s s e i t e des langen Boule -
v a x t>s die Auslagefenster der elegantesten Warenhäuser , angefüllt
mit kostbaren Pelzen , Damenroben in märchenhaften Farben , Ju¬
welen , Goldgeschmeide , Brillantengesuntel , Glanz und Reichtum ,
wohin du auch schaust . Innerhalb der Flußschleife die Portale der
Theater , Kabaretts und ieenhaft beleuchtete Tanzsäle .

Es scheint unmöglich , den Gedanken zu fassen , daß in dieser
Stadt auch

die Armut
zu finden -st . Doch sie ist da . In deiner nächsten Nähe findest du sie.
Nur wenige Schritte von dir kommt sie dir entgegen , und grinst dich
an mit hohlen , schwarzumränderten Augen . Eine umschleierte
Stimme flüstert das Wort : „ Hunger "

, — im Englischen gleich-
lautend mit dem deutschen Wort . Hunger ? Kann es derartiges
geben ? Hier in dieser Welt des Ueberslusses . In dieser Welt , wo
so viele Dollar gewonnen und verloren werden ? Ja , das gibt es !

Tausend « l<mf «n in dieser Mesenstadt mit knurrendem Magen und
ohn « «in Kuvferstück in d«r Tasche umher . Wohl hat Chicago Wohl -
fahrtSgefellfchaften , vi« nach Möglichkeit die Not zu lindern suchen.
ES gibt auch »Di « Deutsche Gesellschaft "

, die sich verarmter Deut -
scher annimmt , die sie mit Lebensmitteln versorgt und versucht ,
ihnen Arbeit zu verschaffen . Aber das alles genügt nicht . D i e A r-
mut ist zu groß .

Man schaudert , wenn man liest , daß S innerhalb der letzten
24 Stunden nur möglich war , den 5000 Arbeitsuchenden 160 Arbeits -
stellen ju verschaffen . Man schaudert , wenn man in derselben Zei -
tung liest , daß über tausend Teilnehmer bei einem Abendessen zu-
gegen waren , die p r o P « r s o n 25 Dollar für das B e st e dt,
notaben « ohn « geistige Getränk «, zahlten . Wer sich heimlich dabei
einen Trunk hinter die Bind « goß , mußte noch mehr Dollars springen
lassen . Einen Dollar für ein Gläschen Whisky , zehn für eine Flasche
Weißwein , 25 oder 30 Dollar für eine Pulle Sekt . . . Man schüttelt
sich, Wenn man weiter liest ,
daß die Bestattung eine ? SchnapSschieberS , der in einem Schmuggel -
geseiht von Konkurrenten erschossen wurde , die nette Summe von

fünfzigtausend Dollar kostete,
daß die Blumen und Kränze auf seinem Sarg einen Wert von 5000
Dollar hatten . Kann man dann noch glauben , daß in dieser reichen
und so schönen Stadt auch nur «in Mensch von Hunger und Er -
schöpfung tot aufgefunden wurde ? Es ist nicht nur möglich , eS ist
geschehen und geschieht aufs Neue . Etwa ? muß doch faul fein im
Dollarlande , wenn dies« Ungeheuerlichkeiten vorkommen können . . .

Vor mir . inmitten all ' des mich umgebenden Reichtum ? , ging
«in junger , blonder Mensch . Zaghaft und scheu sah er sich um . Ein
Deutscher ! Er vermutete in mir einen Landsmann . Er flüstert mir
etwas zu , das ich kaum verstehen konnte , bis die Worte : „ Hunger !
Kein Obdach !" an mein Ohr klangen . Ich erfuhr , daß er von Hause
aus kaufmänisch gebildet und erst kürzlich nach Amerika gekommen
war , aber trotz besten Bemühens keine Arbeit finden könne . Heute
hätt « ihn die Verzweiflung gepackt , er hätte seinen Stolz über Bord
geworfen und wäre zum ersten Mal in seinem Leben zum Bettler
geworden .

Armer , junger Freund ! Solange du nicht erlisch sprechen und
schreiben kannst , sage Niemand in Amerika , dah du Bildung besitzt!
Schwärze deine Hände , verberge deine Augengläser , und sag« den
Leuten , du seiest ein gewöhnlicher , ungelernter Arbeiter , und bald
wird dir Tagelohn geboten ! Hier gilt vor allen Dingen
die rohe Muskelkraft . Bildung ist Uebersluß . Sei klug und
beharrlich ! Solange du noch ein paar Hosen auf dem Leibe hast und
ein Paar leidlich heile Stiefel , nimm irgendeine Stellung an , und
sei es auch nur als Laufbursche , Tellerwäscher oder Wagenputzer !
Spare , was du sparen kannst , und lerne englisch , bis du im Traume
englisch lallst , dann werden dir bessere Tagen kommen !

Die beste Aussicht , schnell einen lohnenden Verdienst,u finden ,
hat der gelernte Bauhandwerker . vorausgesetzt, , daß er bei seiner
Einwanderung einige Mittel besitzt, um der Gewerkschaft beitreten
zu können . Unzünftige Arbeiter werden sehr schwer Beschäftigung
finden . Gelingt es ihnen aber trotzdem , so werden sie schlecht be-
zahlt . Ein trauriges Beispiel dafür sind die Knappen in den
„offenen " Kohlengruben unweit von Chicago .

Ich kenne einen deutsch- russischen Maurer in Chicago , de« da »
Einkommen eines Staatsministers hat .

Der Mann ist erst ein Jahr in Amerika , spricht kein Wort erlisch ,
ist aber bereits der gluckliche Besitzer eines zweistöckigen Wohn -

Hauses . Sein Wochenlohn beträgt Ö0 Dollar , und oft
erhält er noch 20 Dollar Zugabe als Anlockung .

Seine Frau , auch Deutschrussin , arbeitet als Wäscherin . Bier
oder fünfmal in der Woche wird sie per Auto abgeholt und

abends wieder zurückbefördert .
Sie erhält für 8 Stunden Arbeit sechs Dollar und Beköstigung .
Sonntags sitzt sie in schwerem Pelz gehüllt , die roten Hände mit
Ringen geschmückt , in ihrem eigenen ? Wagen . Der Gatte lenkt das
Auto . Auf seinem rechten Zeigefinger protzt ein massiger Ring mit
blitzendem Stein . Eine mächtige Leibbindezigarre paffend , scheint
er zu fragen : „Was kostet Chicago " .

Ja , was mag cs kosten? Den neuen Bauten nach zu schließen ,
mehrere Millionen Dollar als Deutschlands ganzer Reparations -
lribut . Die Bautätigkeit iu Chicago ist so unaufhörlich groß , daß
jeder tüchtige Maurer sorgenlos in die Zukunft blicken darf . In eini -
gen Jahren werden jene beiden Deutschrussen ein kleines Vermögen
beisammen haben . Sie werden der alten Heimat im Baltenland
einen Besuch abstatten und man wird drüben von dem amirikani -
schen Goldonkel aus Chicago sprechen.

Ein kaufmännisch oder gar akademisch Gebildeter , ein Kopf «
acbeiter wird hier nur kümmerlich seine Existenz finden und viel -
leicht immer ein armer Schlucker bleiben . Dasselbe gilt auch für die
Kopfarbeiterin . Es tut mir immer weh , wenn ich in einer ameri -
konischen Zeitungsanzeige lese : „Gebildetes deutsches Fräulein ,
musikalisch, perfekt im Französischen , sucht Stellung als Eouver -
nannte ." Aedes Fräulein ! Du wärst besser zu Hause geblieben .
In deinem armen , deutschen Elternhause wird es dir immer noch
besser ergehen , als im Goldlande Amerika . Gouvernannten , die per -
fekt französisch können , werden hier sehr selten gewünscht . Ueber -
Haupt sind Gouvernanten in Amerika so rar , wie Edelperlen in
Allsternschalen . Auf amerikanisch sagt man : „So rar , wie Zahne im
Hcnnenschnabel ."

Die allersneisten , jungen Amerikanerinnen lernen , was sie
lernen müssen , in der Schule . Zuhause lernen sie überhaupt wenig .
Fremde Sprachen gelten dem echten Amerikaner als überflüssig .
Was er am liebsten lernt , ist, möglichst schnell, schwere» Geld zu ver -
dienen . Die Amerikanerinnen , ihrerseits , lernen gerne , am Haus¬
halt sparen . Glückskinde : , die nicht zu arbeiten brauchen , sind aufs
Geldvergeuden erpicht . Diese Kunst lernen sie spielend , mit oder
ohne Gouvernanten . Auch ii^ oieser beneidenswerten Kunst zeigen
sich die Millionärssprößlinge Chicagos allen ihren Landsleuten ge-
wachsen.

Jfcwmecgtug , de» 15 . AprN 1926 .

Torero wider Willen.
von

Coniul .
. An einem schönen Sommertag ging ich einst mit meinem Hund ,

5$om Wolfshund , dessen Mutter eine Wölfin gewesen war , in
Muten über Land . Gemächlich schritten wir fürbaß , der Hund mit
« raushängender Zunge in meinem Schatten . Daß mir kühl war ,'' inte ich auch nicht behaupten . Freundlich wedelte das Tier , wenn
? ihm ein paar Worte widmete . Die ganze , brütende Hitze eines
^ Hsommertages lag über der Erde und die Luft zitterte , fodaß der
^ rizont ganz verschwommen aussah . Kein Vogel sang in der Luft ,
^ r die Heimchen und Heuschrecken zirpten ihr Mittagskonzert und
Men der wohltuenden Sonne ihr Lob . Wir schritten gerade über
^ baumloses Weideried , auf dem in größerer Entfernung eine
Mderberde gemütlich wiederkäuend am Boden lag . Mein Hund ,
lSt diese sofort wittert «, trennte sich von mir und lief in drolligen
^ rüngen , — er war erst eineinhalb Jahre alt — > auf diese zu.

hatte noch nicht die Hälfte des Weges zu den Kühen zurückgelegt ,
sich drüben « in Tier von riesigen Dimenfio -
von der Herde loslöste und langsam auf Lux , so hieß

Pin Hund , losgetrabt kam . Zu meinem Schrecken erkannte ich in
;!fiem den Seit stier . Mit seinem Schweif schlug er sich unruhig
:lS, Flanken . Der Hund hatte sofort erkannt , daß das große Tier
' "f ihn zukam . In seinem jugendlichen Leichtsinn nahm er wohl
"t , daß der groß - freund " mit ihm spielen wolle und legte sich
»ach Art der Hunde ins Gras , um den Spielgefährten abzuwarten
' »d vielleicht eine tolle Lauferei zu inszenieren . Ich hatte mich
tterdessen den Tieren genähert . Vergeblich hatte ich meinen Hund

w wir . zurückgerufen . Das sonst so folgsame Tier war wie taub .
Der Stier war , wie Lux sich niedergelegt , auch stehengeblieben

sah mit seinen blutunterlaufenen Augen aus seinen Gegner ,
jfKn als solchen schien er ihn zu betrachten , da er zornig schnaubte .
^ ahnungslose Hund wedelte in freudigster Erregung und sprang
Jülich mit fürchterlichem Gebell auf sein Bis - a»vis los und führte

fortgesetztem Jaulen die tollsten Bocksprünge um seinen riesen «
„Spielpartner " aus . Dieser machte zuerst « in ganz verdutztes
als ob er sagen wollte : „Nanu , so eine Frechheit ist mir noch

vorgekommen ." Plötzlich senkte er seinen vierschrötigen Schädel
führte mit seinen Hörnern einen Hieb auf meinen Hund , der
immer , — o unschuldige Jugend , — dachte , « in Spielchen

? °chen zu können . Dieser Stoß feuerte das Tier an , noch mehr
Allheiten zu machen . Es schnappte nach den feisten Hinterschenkeln

Rindes und ein zorniges Gebrumm ließ mich annehmen , daß
'ele» empfindlich gekniffen worden war . In großer Wut streckte

? den Schweif in horizontale Lage und begann hinter Lux herzu «
Ich staunt « über die Geschwindigkeit , die diese Körpermasse

^ twickelte, und die , ich möchte sagen , fast kokette Grazie , mit welcher
2
®1 riesenhafte Tier sich wendete . Allmählich schien der Hund zu

^ rken , daß da » Spiel ernst war . denn « r war sehr vorsichtig ge-
^ kden und ließ die große Bestie nicht aus seinen Augen .
. Mutwillig , wie Hunde in den Flegelzahren sinl ', bellte er dennoch
J
*tt«r und reizte !o den Stier immer mehr und mehr - Ich dachte bei

„Wenn das bloß gut ausgeht ." Kaum gedacht , sah ich . daß Lux
^ seiner Flucht direkt auf mich zukam . Alles Hussen und Reizen
U nichts , das Tier war offenbar einlüdet oder des Spieles über -
? Wg , und begab sich in den „Schutz" seines Herrn . In voller
giriere jagte der Stier auf mich zu , den Kops zu
» ? dsn gesenkt , Graßnarben hinter sich hoch in die Luft werfend .

Situation war nicht schr angenehm . Der nächste Baum war etwa
Ii Meter entfernt und mein Plan war . nach und nach mich zu reti -
L^ en. Im letzten Augenblick sprang ich mit einem Satz , der einem
abbaten Ehre gemacht hätte , zur Seite und der Stier raste ver -
?ÜSe seiner Schnelligkeit und seines Schwergewichts , — ich erfuhr
Nter , xx wiege die Kleinigkeit von £100 Kilogramm . — noch zwanzig
?®tet weiter , nachdem Lux ihn wieder in seinen empfindlichen Hm -

gekniffen hatte . Dieses Spiel wicTerholte sich zehn bis fünf -
mal und ich -begann im Gegensatz zur rasenden Bestie , die uner -

Irlich schien, Müdigkeit zu verspüren . Wunder , bei der Hitze, —

mich aber schon dem rettenden Baume auf 100 Meter genähert ,
^ .plötzlich Lux , nachdem der Stier wieder einmal an mir vorbei -
i^ vst war , hinter diesem herlief und sich in dem Moment , als tiefer

blieb , ganz massiv in seinen Schweif regelrecht verbiß . Trotz
Tragik unserer Situation mußte ich lachen , als ich sah , daß der

j). et begann , sich wie ein Kreisel um seine eigene Achse zu drehen , in
Hoffnung , so sein Anhängsel , das sich im wahrsten Sinne des

hinter tückisch benommen hatte , abzuschütteln . Meinem Hund
die lustig « Karusselfahrt nicht sehr zu bchagen - Er hatte Mühe .

3 Gleichgewicht in der FrÄschwebe zu bewahren und steuerte mit

Uj Bieten . Auf einmal ließ er los und flog fünf Meter weit ins
Gras . In diesem Augenblick nahte — Gott kei 's gedankt —

jjyr e Rettung , in Form des Hirten , eines neunjährigen Jungen ,
I,

' Anscheinend im Dorf gewesen war und laut rusend auf uns ^uge-
j/ !^n kam . Seine Stimme wirkte Wunder . Mit schlechtem Gewissen ,
^ Möchte sagen mit eingezogenem Schweif trottete der Stier , leise

sich hinbrummend seiner Herd « zu , die unterdessen aufgestanden
(C . und anscheinend bewundernd die Heldemtaten ihres Herrn und
^ ? teters bestaunt hatte . Ich machte mich mit meinem Hunde auf
y Weiterweg und konnte mich nicht enthalten , ihm die Ilnvorsich -
^ ? >t seines Bochens vorzuhalten , was er mit zurückgelegten Ohren
^ verlegenem Gesichtsausdruck leise wedelnd zur Kenntnis nahm .

Das Geheimnis des Toten.
Selbftmordaufklärung durch Kreuzworträtsel .

l>, Selbstmörder sind , zumindest in den letzten Momenten , bevor
ijt jtch das Leben nehmen , niemals geistig voll auf der Höhe . Es

irgend jo eine Störung vorhanden , die wir nicht kennen , die
t^ ren Menschen fremd ist, die aber den Selbstmörder in die Lage

manchmal sogar veranlaßt oder zwingt , ganz sonderbare
Lounge « zu begeben , die uns absurd erscheinen müssen . Neu -
kVMt jemand vor seinem Tode seine eigene Todesanzeige drucken
Ihk

1* und an Verwandte und Bekannte abgeschickt . Ein anderer
im Tode noch Rätsel auf .

V -ßie Sache hat sich in Budapest abgespielt , vor einigen Tagen ,
i,;

®trt Kaffee war ein junger Mensch gekommen , hatte einen
% a getrunken und sich von der Zigeunerkapelle verschiedene

vorspielen lajjen . Dann ging er in die Telephonzelle , deren
»-Ii

cc 0 ffcn ließ . Man hörte , wie er mehrfach dieselbe Nummer
Iĵ ugte , aber anscheinend niemals Verbindung erhielt . Darauf
%

e
t
l

. sich die Aufsicht geben , mit der er sehr erregt debattierte .
^ seinen Reden mußte man entnehmen , daß ihm die Auskunft
ÜeJ^ den war , der Teilnehmer (die Teilnehmerin ? ) habe sich wohl
Itcu. aber sofort wieder angehangen . Da zog der junge Mensch

Î uhjg einen Revolver und schoß sich tot .
Mt» e sofort herbeigerufene Mordkominrs,ion konnte nur fest-

, .
n> daß er Julius Antal hieß und 2ö Jahre alt war . Weshalb

Waffe gegriffen hatte , war nicht herauszubekommen , dagegen
*>» 6man seiner Brusttasche einen Brief , der einige Zeilen und

Kreuzworträtsel enthielt . Die Zeilen lauteten :
^ „Das Kreuzworträtsel enthält die Erklärung meines Selbst -
. °rdes . Wer es löst , wird meine Tat nicht nur verstehen , son-
^ t auch billigen .

"

fijj sofort begann ein großes Rätselraten , aber die Lösung erwies
3« schwer. Die Detektive fühlten sich nach stundenlangem

liehen außerstande , alle Felder mit den richtigen Worten zu
und holten sich einige prämierte Preislöser und Rätselsach -

tlm .^ dige zu Hilf «, doch ohne Erfolg . Jetzt wird das Kreuzwort -
' "sin , Selbstmörders in den Zeitungen veröffentlicht und unter
O ^ Wng einer Belohnung zur Mitarbeit aufgefordert werden .

u Ihr Gel»
mq|c Jieties Schuhwerk , das durch Fußschweiß bruchig wird . Der
H Körper -Puder , mit angenehm erfrischendem Geruch in Schuhe

Sumpfe gestreut , schafft trockene Füße , schont die Fußbekleidung
v Ü einc _ Wohltat für Sie und Ihre Umgebung . — Bei stärkerer^ «weitabMderuiig verwendet man Vaienolo -sorm - Puder ,

.Man kann sich denken , daß ganz Ungarn sich an der Aufgabe be-
leiligt , nicht nur um die Belohnung zu verdienen , sondern um das
Geheimnis des Toten zu lösen .

Es muß schon ein sonderbares Geheimnis sein , das diese myste -
riöse Angelegenheit umschwebt . Wer einmal versucht Hai, ein Kreuz «
Worträtsel zusammenzustellen , wird wissen , daß es keine leichte Ar -
beit ist, will man aber ein solches Rätsel aufgeben , so , daß es schwer
zu lösen ist, dann ist die Aufgabe noch viel schwieriger . Der Selbst -
Mörder muß also das Kaffee nicht nur mit der Absicht , sich zu er -
schießen, betreten , sondern er muß sich schon tagelang , vielleicht einige
Wochen , mit diesen Gedanken getragen haben . Vielleicht (wahrschein -
lich sogar ) war der Grund zum Selbstmord recht banal , und er
wollte sich nur durch die Rätselaufgabe mit einem Geheimnis um -
geben , das nicht bestand . «Vielleicht aber steckt doch irgend etwas
dahinter , das der Erklärung wert ist?

Sonderbar sind folgende Gegensätze : einerseits steht fest, daß
Julius Antal die Muße gefunden hat , in langen Stunden ein
schwieriges Kreuzworträtsel zusammenzustellen , andererseits muß er
sich aber bis zum letzten Augenblick in einem Zustand nervöser Er -
regung befunden , trotzdem aber noch zuletzt mit der Möglichkeit (Tc -
levhongespräch ) gerechnet haben , daß alles sich zum Guten wende .
Diese Gegensätze sprechen eigentlich dafür , daß hinter der Ange -
legenheit nicht viel steckt . Vielleicht eine unglückliche Liebe . Jeden -
falls aber kein weltbewegendes Geheimnis . So sagen wir , die wir
normal denken und keine Selbstmordgedanken haben . Aber gerade
deshalb , weil eben die Selbstmörder vor der Tat einen Gedanken -
flug haben , dem wir nicht W folgen vermögen , könnte gerade das
.Gegenteil der Fall sein. Die Budapester Kriminalpolizei rechnet

jedenfalls mit der Möglichkeit , sonst würde sie nicht diese gewaltigen
Anstrengungen machen , hinter das Geheimnis zu kommen , dessen
Lösung besonders dadurch erschwert wird , daß sich niemand mehr an
die Nummer erinnert , die der junge Mensch am Telephon im Kaffee
verlangte und nicht bekam.

Mord im Tanzlokal.
Gummersbach , 15 . April . Ein Reichswehrsoldat , der in Schnellen -

bach in einem Tanzlokal sein Seitengewehr beim Tanzen abgehängt
hatte , fand dasselbe stark mit Blut besudelt wieder . Man stellte
sogleich Nachforschungen an und fand im Garten des Tanzlokals
einen 22jährigen Gärtnergehilfen mit einem Stich in der Brust und
am Bein . Der Tod war bereits eingetreten . Der Täter ist noch nicht
bekannt .

MoHo der klugen Hausfrau :

ist doch vorfellhaffer .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Zeiten .
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Aus Baöen.
Das katholische Klrchenparlamenl .

In Freiburg ist gestern die katholische Kirchensteuervertre-
tung zusammengetreten , um den Voranschlag für die allgemeine
Kirchensteuer für die Jahre 192H und 1927 zu beraten .

Im Voranschlag sind 119 000 M für den Katholischen
Ober st ift ungsrat vorgesehen . Die Zahl der Beamten ist die
gleiche geblieben wie im letzen Jahre nach erfolgter Abbaumug-
nähme , aber die Z ?hl der Beamten in den oberen Gehaltsklassen
ist bedeutend gestiegen , die der unteren Beamten hat abgenommen.
Die Hälfte dcc- versönlichen Aufwandes für diese Behörde wird nach
wie vor vom Staate ausgebracht. Die andere Hälfte muh jetzt , da
keine örtliiben Fonde mehr da sind , von der allgemeinen Kirchen -
steuer bezahlt werden. Auch die Anforderung für die beiden noch
bestehenden g n 6 . B a u ämter . die jetzt 13 Beamte , im Vorjahre
8 , beschäftigen , ist gestiegen . Es sind 8 Beamte ( 1 in XII . 3 in IX.
3 in VITT , dazu gekommen und 3 in VII abgebaut bezw . gestiegen
in der Einstufung ) . Da aber wieder mehr gebaut wird und dring -
Iiche Reparaturen nach so langer Zeit allüberall unvermeidlich sind ,
kann durch die Baubeiträge etwas mehr eingehen und daher fiel
für die allgemeine Kirchensteuer nur ein Aufschlag von 5900 Jl
Notwendig.

Für die P f r ü n d e i n h a b e r , die nach dem Verlust aller
Mittel der Pfarrpfründekasse und anderer kirchlicher Fonde nur noch
aus der Kirchensteuer bezablt werden können , Wweit nicht die Pacht -
gelder und Kompetenzen für idie Gehälter aufkommen, mich die all-
gemeine Kirchensteuer am meisten aufbringen . Die im letzten Iabr
rum erstenmal eingeführte Abstufung nach dem Leistungsprinzip ist
wieder stark abgebaut worden und die unterste Klasse (Pfarr ' ien
mit weniger als 1290 Einwohner ) ist wieder abgeschafft ' es sollen
nur noch drei Klassen besteben : Pfarreien unter 3000 Einwohner ,
dazu gehören jetzt 680 Geistliche , also fast 90 Prozent aller Pfarrer ,
dann die Pfarreien mit 5009 bis 19 009 Einwohner , dazu gehören
34 Pfarrer oder 4,3 Prozent und Pfarreien mit über 19909 Ein -
wohner , dazu gehören 92 Geistliche , das sind 8 Prozent . Für die
Psarrverweser ist etwas notwendig infolge des Wegfalles der
untersten Stufe , in der 52 Herren das letzte Jahr waren . Es sind
z . Zt . 68 Psarrverweser vorhanden (letztes Jahr 93 ) und
18 Kuraten ( letztes Zahr 47) . Vikare zählt die
Erzdiözese 325, davon sind 203 unter 5 Dienstiahren , 41
von 6—10 Dienstjohren und noch 81 Vikare über 10 Dienstjahren .
Die Ruhegehaltsempfänger (43) haben bei einer kleinen
Erböhung ibres Ruhegehaltes vom 41 . Dienstjahre an die Höchst -
Pension anzusprechen. Tischtitulanten sind e -, 21 und Hausgeistliche 8 ,
soweit sie der allgemeinen Kirchensteuer zur Last fallen . Für die
Unterstützung an Geistliche in besonderen Fällen ist die gleiche
Summe eingesetzt , wie im letzten Jahr . Zur Förderung des theolo-
gischen Studiums ist eine massige Summe eingesetzt . Der letzt-
jä-hrigen Anregung , die Kirchenbehörde möge sich mit der badischen
Staatsbehörde ins Benehmen setzen, um die allgemeine Kirchensteuer
durch die staatlichen Organe einziehen zu lassen , ist Folge geleistet
worden.

Zur Elektrifizierung der Dahnstrecke
Basel — ffrankwrl .

Nach einem Vortrag von Dr . S ch n e i d e r - Mannheim im
Mittclrheinischen

'
Fabrikantenverein in Mainz

über die Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Basel—Frankfurt
faßte dieser einstimmig folgenden Beschluß :

,,Der Mittelrheinische Fabrikantenverein begrüßt es lebhaft ,
daß mit der Elektrifizierung größerer Eisenbahnlinien in Deutsch -
lcind begonnen werden soll und hält die Elektrifizierung der Strecke
Basel —Frankfurt , die eine durchgehende elektrische Verbindung bis
Chiasso herstellen würde , in erster Linie für erstrebenswert .

"
*

- tp . Pforzheim , 14 . April . (Voranschlagsberatungcn .) Heute
gingen nach nochmals zweistündiger Aussprache die Voranschlags-
beratungen endgültig zu Ende und hatten die Genehmigung in allen
Teilen zur Folge , sodaß also die Umlage auf 48 Pfg . festgesetzt ist .
bei einem zu deckenden Fehlbetrag von 1 916 000 Jl . Auch heute
wieder hatten die Sozialdemokraten den Löwenanteil an der Aus-
spräche , die sich einmal kritisch zuspitzte , als man zum Zuschuß für
das Schauspielhaus kam , wozu die Sozialdemokraten einen Antrag
auf Streichung eingereicht hatten , den sie tamit begründeten , daß
die „Rechtslage" immer noch nicht geklärt sei und hcute Wohnungs -
bau u^w . we ' t wichtigere Dinge wären . Der Theaterreferent wies
den Antragstellern nach , daß sie heute gerade den gegenteiligen
Standpunkt von ehemals einnehmen und zwar deshalb , weil man
gewissen Strömungen in der Volksbühne ins Schlepptau gekommen
sei . Zm weiteren Verlaufe der Aussprache wurde von verschiedenen
Rednern anerkannt , daß das Schauspielhaus in der abgelaufenen
Svielzeit bewiesen habe, eine Kulturstätte zu sein , und selbstver -
ständlich ohne Zuschuß mcht auskommen könne . So haben wir denn
glücklich wieder unsere Theaterdebatte gehabt , ohne die es nun ein-
mal in den letzten Jahren nicht mehr geht . In namentlicher Ab -
stimmung wurde der sozialdemokrati che Antrag mit 55 Stimmen
gegen 49 abgelehnte Vom Ortsaus '

chuß für Leibesübungen und
Jugendpflege wurde die Zu'chußverteilung an die Verbände be-
mängelt . Beim Kapitel Wohnungsfürsorge gab es nochmals eine
Auseinandersetzung zwischen rechts und links wegen des Bauarbeiter -
streiks vom letzten Jahr . Ein Mitglied wandte sich gegen die hohe
Vergnügungssteuer , die auch den Gesangvereinen bei Konzerten ab -
genommen wird , und betonte , diese Vereine seien ein Kultursaklor ,
der geschützt und n cht ausgebeutet werden müsse. Schließlich kam
man denn zu der bereits eingangs erwähnten Abstimmung Uber den
Gesamtvoran 'chlaa .

- Mittelschesslenz, 15 . April . (Zur großen Armee abberufen . )
Der über 80 Jahre alte Veteran von 1870/71 Grab ist dieser Tage
gestorben. Jetzt lebt hier nur noch ein einziger Teilnehmer an
jenem Kriege.

A Walldürn , 15 . April . (Verschiedenes .) Aus hiesiger Ge
meinde gingen am weißen Sonntag 87 Kinder zur Ersten Kommu-
nion . — Der Friedhof wurde neuerdings einer eingehenden Her -
r .chtung unterzogen. Hauptsächlich das Terrain an und um die
Kriegergräber , sowie die'

e selbst wurden in einen besseren Zustand
versetzt . Entgegen dem bisherigen System, wonach jeder der gefalle-
nen Krieger gewissermaßen ein Einzelgrab hatte , wurden die Gräber
zu einer Anlage mit einer einheitlichen Kreuzreihe vereinigt . Hier-
durch ist dem allgemeinen Kameradschaftssinn gebührend Rechnung
getragen . Ferner wurde eine größere Anzahl der bisherigen hoch -
stämmigen Fichten entfernt und an deren Stelle passendere Zier -
Bäume und -Sträucher angepflanzt . Nicht unerwähnt sei die Anlage
verschiedener gutgepflegter Gehwege.

Baden -Baden , 15 . April . Exzellenz Dr . Walter Simons , der
Präsident des Reichsgerichts ist mit seiner Gattin in Baden -Baden
»ingetroffen und hat im Hotel Sorrento Wohnung genommen.

== Baden -Baden , 15 . April . (Professor Karl Liebler t .) Im
Alter von 61 Jahren ist hier am Dienstag Professor Karl Lieb
l e r nach längerer Krankheit aus dem Leben geschieden. Der Ver-
storbene wurde im Jahre 1865 in Langenbrücken geboren und wid
mete sich dem Schulfach . Er wurde im Jahre 1888 Lehramtsprakti
kant . im Jahre 1892 Professor an der Höheren Bürgerschule ( jetzt
Realschule) in Bruchsal und im Jahre 1990 wurde er dann an die
Oberreal 'chule in Baden -Baden versetzt , an der er bis zu seiner kürz
lich erfolgten Zurirhesetzung wirkte . Professor Liebler war ein aus
gezeichneter und kenntnisreicher Schulmann und erfreute sich in
Elternkreisen wie bei seinen Schülern großer Beliebtheit und Wert
schätzuna.

— Baden -Baden . 15 . April . (Eröffnung der Straßenbahnlinie
Baden -Baden^- Oos . Gestern nachmittag fand die feierliche Eröff -
nung der Verlängerung der Straßenbahn nach Oos statt . Die
Kosten der Straßenbahnverlängerung betrogen 220 000 Mark . Da-
von übernimmt die Stadt Baden -Baden 110 099 Mark , während die
andere Hälfte von l 19 900 Mark von der Gemeinde Oos unter der
Gedingung zur Verfügung gestellt wird , daß ihr aus den Einnah -

men der Straßenbahn dieser Betrag mit jährlich 6 Prozent verzinst
wird . Die Rückzahlung der 119 000 Mark erfolgt in zwanzig glei-
chen Jahresraten . An der Eröffnungsfahrt nahmen teil Ober-
bürgermeister Fieser , Bürgermeister Elsner , der Stadtrat .
Vertreter der Gemeinde Oos unter Führung ihres Bürgermeisters ,
La»drat T r i t s ch e l e r und Geheimer Oberregierungsrat Freiherr
von R e ck. Die ganze Strecke war festlich geschmückt . Der Empfang
in Oos bewies deutlich, wie sehr die Einwohnerschaft dieser Nach-
bargemeinde die neue Straßenbahnlinie zu schätzen weiß.

s. Freiburg , 15 . April . (Höhenrundsahrten . ) Die weithin be-
kannten und beliebten Freiburger Höhenrundsahrten sini> in den letz-
ten Taqen wieder ausgenommen worden. Begünstigt durch das Herr -
liche Fviihlingswetter , die prächtige Baumblüte und die. Fernsicht ist
die Beteiligung an den in Gejsellschaftsautos ausgeführten Fahrten
bisher schon relativ groß gerochen.

A Jstein . 15. April . (Erlöschen der Seuche .) Die in einem hiesi -
gen Gehöft ausgebrochene Maul - und Klauenseuche gilt als erloschen ,
da die erkrankte Kuh getötet wurde und weiteres Klauenvieh auf
dem Hof nicht vorhanden ist. Die Gemeinde Istein wird jedoch auf
die Dauer von 3 Wochen zum Beo>bachtungsg«biet erklärt .

) £ Rheinfelden , 15 . April . (Arbeitsveteranen ) . Bei der Farben -
iirdustrie- AG . Rheinfelden sind 18 Meister und A r b s i t e 'r be-
chäftigt, die seit mehr als 25 Iahren im Dienste der Firma stehen .

Anläßlich des Jubiläums wurde jedem der Jubilar « von der Firma
ein beträchtliches Geldgeschenk und eine silberne Uhr mit Widmung
überreicht.

c=j Waldshut , 14 . April . (Anleihe ) Für die Erweiterung des
Krankenhauses soll eine Anleihe von 309 000—400 000 Jl aufge¬
nommen werden.

x Lienheim (Amt Waldshut ) , 15 . April . (Zurückgewiesene Be¬
schwerde gegen die Bürgermeisterwahl .) Das Ministerium des In -
nern hat die Beschwerde einzelner hiesiger Wähler gegen die Ent -
scheidung des Bezirksrats vom 28 . Januar l . Js . , die die im Rovem-
ber v . Js . hier vorgenommenenen drei ergebnislosen Bürgermeister -
wählen für gültig erklärte , zurückgewiesen .

□ Stockach, 15. April . (Feuer .) Gestern abend gegen 8 Uhr brach
im Sägewerk Buck in ZizenHausen , aus bisher noch nicht be-
kannter Ursache , Feuer aus . das mit größter Geschwindigkeit um
sich griff . Das ganze Anwesen mit seinen großen Vorräten wurde
innerhalb kurzer Zeit ein Raub der Flammen . Bei der herrschen -
den Windstille konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden
Der Schaden ist sehr erheblich .

— Konstanz, 14. April . (Tagung des Verkehrsausschusses.) Un¬
ter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Moericke tagte hier
der Verkehrsausschuß der Stadt Konstanz, eine Tagung , die als
Generalversammlung der Verkehrsinteressenten von Konstanz ge-
dacht war . Außer Vertretern der Stadtgemeinde der Handwerks -
und Handelskammer , des Kur - und Vcrkehrsvereins usw . war auch
die Luftverkehrsgesellschaft vertreten . Die Versammlung kam dahin
überein , eine Tagung des Veilehrsausschusses im Frühjahr und im
Herbst stattfinden zu lassen . Handelstammersyni »!kus Braun be-
richtete über die Veikehrswünsche , die von der Handelskammer der
Reichsbahndirektion unterbreitet werden . Reichsbahnrat Geiger
gab den Standpunkt der Reichsbahnverwaltung zu den verfchie -
denen Wünschen bekannt. D !e Einschränkungen des Fahrplanes im
Seekreis sind vorerst gering und beziehen sich einstweilen nur auf
das Eilzugspaar 72/73 Lindau -Bafel insofern , als dieses nur vom
1 . Juli bis 15. September geführt werden soll , wie auch das Zugs '
paar 1806/15 auf der Strecke Radolfzell -^Meßkirch nur am Sams
tag und Trens ^ag verkehren wird . Oberbürgermeister Dr . Moericke
berichtete über den Stand des Projektes der Erstellung einer F ü h r-
Verbindung M e e r s b ur g—St a a d Mit der Durchführung
des Projektes wird für das Jahre 1927 gerechnet. Ueber den für den
Luftverkehr vorgesehenen Fahrplan berichtete Ingenieur T r u ck e n-
b r o d t . Bemerkenswert ist davon , daß die Fahrt über den Schwarz -
wald nach Mannheim außerordentlich günstige Anschlüsse an und
von den Fluglinien nach Darmstadt —Frankfurt —Essen —Hamburg
—Kopenhagen —Malmö —Oslo herstellt. Eine Zwischenlandung der
Flugzeuge im Verkehr Stuttgart —Zürich und München—Zürich in
Konstanz soll angestrebt werden . Ab 1 . Mai wird der Bodensee-
Aero-Lloud wieder die Fahrt zwischen Lindau und Konstanz aus -
führen und auch die 10 -Miuuten --Rundslüge veranstalten . Einen Ivel
leren Gegenstand der Besprechungen bildete der Autoverkehr , in3>
besondere der geplanten Autoverbindungen Konstanz—Staad und
Konstanz—Wollmatingen , wie auch die Fortsetzung der Autoverbin
dung Tuttlingen - ^Stockach nach Ludwigshafen am 3 « . Zur
Sprache kamen weiter die sür Konstanz geplante Verkehrsordnung
die Projekte der Randenbahn —Bibertalbahn und das Hegaubahn -
Projekt, Grcnzverkchrssragen usw.

Gerichtszeitung .
efc Bruchsal, 14 . April . Wegen Diebstahls hatte sich der noch

sehr junge Heinrich Stong von Langenbrücken vor dem hiesigen
Amtsgericht zu verantworten . Er hatte , wie seinerzeit berichtet
worden war . meist ärmeren , kleineren Landwirten nicht weniger
i'Is 300 Rebsetzlinge entwendet . Den größten Teil davon schnitt
er selbst , die anderen riß er aus dem Boden . Das Gericht er-
kannte auf eine Gefängnis st rase von 3 Monaten und
Tragung der Kosten.

Bruchsal, 13 . April . (Verurteilt : Obstbaumschänder. — Milch
sälschung .) Das Schöffengericht hatte sich heute mit zwei elenden
Rohheiten zu beschäftigen . Zwei schon ältere Bewohner in Weiher ,
namens Herberger und Fischer , beide schon vorbestraft , hatten
wie wir damals berichteten, im Februar aus den Gemarkungen
Kronau , Langenbrücken und Stettseld etwa 35 junge Ob st
bäume zum Teil abgebrochen, zum Teil herausgerissen und mttge
nommen. Durch einen Polizeihund wurden die beiden festgestellte
Das Urteil lautete für jeden auf sechs Mon ate Gefängnis . —
Wegen Milch fälschung wurde eine Frau Götz aus Ub^adt zu
einer Woche Gefängnis verurteilt , weil sie rücksällia aeworden.

§ Mannhe m . 15 . April . (Zwei verurteilte Straßenräuber .
Das Große Schöffengericht verhandelte gestern über den von uns
seinerzeit berichteten Raubüberfall auf den Bäckermeister Ioh . E ' ' ele ,
dem , als er vom Einkassieren von Kundengeldern auf dem Rade
nach Hause fuhr , in der Pappelallee zwei übel beleumundete Per -
^onen . von denen der eine eine Gesichtsmaske trug . Revolver vor
das Gesicht hielten und das Geld abverlangten . Sie raubten dem
Ueberfallenen 84 und suchten das Weite . Die beiden Räuber
waren der 20 Jahre alte Karl S t e i n b a ch aus Okriftel und der
21 Jahre alte Philipp K e m p f von Ludwigshafen . Wegen Straßen -
raubs unter erschwerten Umständen erhielt ein jeder von ihnen
1 K Jahre Gefängnis und 3 Jahre Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Aus den Nachbarländern.
Hz Kandel , IS- April . Der Verkehrsverein Kindel und Umgebung

hielt kürzlich seine Generalver ammlung ab . bei dar die alte W>l'
tandschaft wiedergewählt wurde . Aus Sem Tätigkeitsbericht ist zu
entnehmen, daß der Verein verschiedene Verbesserungen im Eisenbahn-
verkehr angergt hat , die auch verwirklicht wurten ; ferner , daß «£
in der Brückenbaufrage sich an verschiedenen maßgebenden Stellen i»
Wahrung oer Belange der Südostpfalz für die Vordringlich '
feit der Maxauer Brücke aussprach. Besonders lebhaft trat
die Vereinsleitung für die Förderung kultureller Bestrebungen ein

;
" " von Theatevaufführungen durch das Lande «'

theater für Pfalz und Saargebiet sowie von Konzerten.
— Annweiler , 15 . April . (Besttzwechsel.) Das bekannte Hotel

„Schwan " ging für 28 000 M in den Besitz einer Genossenschaft
über, die sich aus einigen Geschäftsleuten der Stadt zusammensetzt.

+ Haßloch (Pfalz ) , 15. April . (Tödlich verlaufener Motorrad«
Unfall.) Am Samstag abend verunglückte der 23 Jahre alte Schl»!'
er Ernst S t u h lf a u t mit seinem Motorrad . Den dabei erlittene«

Verletzungen erlag er gestern im Hetzelstift in Neustadt . Sein Mit'
ahrer Joseph Heß liegt noch schwer verletzt danieder.

A Speyer , 15 . April . ( Das Schicksal des Verräters .) „Der ftä*
here „Adjutant " des „Präsidenten der autonomen Pfalz "

, Hein » '
Orbis , der Separatist Eugen Flicker , hat sich in Bischwei '
ler im Elsaß , wohin er sich nach dem Zusammenbruch bogeben hatte«
erschossen .

— Ludwigshafen , 15 . April . (Die Erhaltung der Pfälzer Buk«
gen. ) Nachdem bereits an der Klosterruine Limburg bei Bad -Düik>
eim und der Madenburg bei Klingenmünster Instandsetzung^

arbeiten im Gange sind , ist vor kurzem in Obermoschel der söge'
nannte „Landsburgverein " neu gegründet worden, der sich die & '
Haltung der Moschellandsburg zur Aufgabe gemacht hat , die eine
der schönsten Burgen der Pfalz ist . '

x Kaiserslautern , 15 . April . (Selbsttötung aus Liebeskummer-I
In der Nacht auf Mittwoch erschoß sich in der Bienenstraße der
dige 24 Jahre alte August Bayer im Be-isein seines Freundes . &
gab drei Schüsse ab . von denen zwei durch den Freund vorhin^
werden konnten, der letzte aber tödlich in die Schläfe traf . Als
weggrund wird Liebeskummer angegeben.

— Markgroeningen (O. -A . Ludwigsburg ) . 15 . April . (Ei«'
Hundertjährige .) Heute vollendet hier die Witwe Frau Kath»
rina Dorothea Renz ihr 100. Lebensjahr . Seit 63 Iahren ist P
Witwe . Ihr Gesundheitszustand ist noch gut , wenn auch GeM
und Gehör nachgelassen haben . Sie hat ernste und schwere Jah ^
hinter sich,' denn sie mußte für sich und ihre acht Kinder das St " '
durch Waschen verdienen .

= Straßburg i.E., 14 . April . (Die Bevölkerungszahl in Elsal?
Lothringen .) Das Statistische Amt von Elsaß -Lothringen hat da*
vorläufige Ergebnis der Volkszählung vom 7. März bekanntgegt>
ben. Hiernach betrug die ortsanwejcnde Bevölkerung in Elso^
Lothringen 1781574 Köpfe gegen 1710 049 im Jahre 1921.
jüngste Volkszählung ergab für das Oberelsaß 486 597 . für da»
Unterelsaß 666 378 und für Lothringen 628 599 Einwohner . M
tärksten ist die Bevölkerungszunahme in Lothringen , das gegeN'
über 1921 einen Zuwachs von 89 479 Köpfen zu verzeichnen hat-

tuftverkehrs -Aachrichten.
= Bafel , 14. April . (Luftverkehr Bafel —Berlin .) Das ttft

Kursflugzeug der von der „ Bala ' k" und der Deutschen Lufthans"
gemeinsam betriebenen Linie Berlin —Halle—Fürth —Stuttzzrt ^
Basel ist auf dem Flugplatz S t e r n e n f e l d bei Basel glatt
landet . Damit ift der diesjährige Verkehr auf dieser Linie cröff^
worden .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge«
usw. der planmäßigen Beamten .
Im Bereiche des Landessmanzamts Karlsruhe .

ternonut : Zum Lberregierunasrat der Regicrungsrat Zitier ' J
Freiburg (FA .-Landl unter Versetzung als Vorsteher an das Finanzl -t»
Heidelberg <1 . 4 .1; zum Ncgiernngsrcl der RegicrungsasTessi,r Dr .
ger in Durlach <1. S. ) ; zu Lberstcucri » s»cktoren die StcuerinTvektor ^
Baum in Karlsruhe <? FA . Adt . I ) , Gretl > er und Iserlob ?
Karlsruhe <Oberfinanzkasfe ) und Schäfer in Tiengen : zum
insvektor der Zollinspektor Effelberger in Karlsruhe lOberfino '«'

kasse) 11. 8.) ; zum Steueroberwachtmeister der Steuerwachtmeister 8 ' f,
'
,

mermann in Mannheim (FA .- Neckarsiadt ) <1. 8. ) ; zum Zo (Xfefl ,,
der Zollassistent Brenner in Bcden <1. 2 .) ! zum Zollafslstent der SJj !
bctriebsasststent Ehret in Altenheim <1. 12 . LSI : zum Zollwachtmei

'^
die Zollwachtmeister a . Pr . Ehret in Basel , K o ch in Lörrach , M e » *
in Konstanz , Moll in Konstanz , Anselmen « in Achern . G r e t n
Lörrach Nägele in Villingen , Auer in Singen . H u s e r in La»

L e u t h n e r tn Freiburg , Fritz in Heidelberg , Dürrschnabel
Karlsruhe (1 . Z.>. ^

3 « de« Ruhestand versetzt : Steuerastistent Radeck in Heidelberg "N
Stenerbetrieb - assistent K n g e l st a d t in Karlsruhe lLSA .1 (1. 7 .1: S "£
betriebsasitstent Brinker in Basel ll - 4 -1: Zollsekretär Gerber
Konstanz <1 . 6. ) : Zollassistent Müller tn Bruchsal (1. 6. ) . .

Ans Ansuchen eutlasscn : Regierungsrat Stöckinger tn
«2» . 2 .) .

Gestorben : Regtstrator StoII in Karlsruhe lLKÄ . ) (7 . 8.1?^ ^

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Etationen

Wertbeim . .
Königstubl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Nadenweiler ' .
Nillinqcn . .
St . Blasien .
Höchenschwand
Feldberger Hos

Lusldruck
in

Meeres -
Niveau

765 .6
768 .176s.s

s
769 .4 |

643 .8*
*

Tempe¬
ratur
CJ

© eitrige
Höchst.
warme

Niedrigste
Temve:

nach !»
Wetter

3 21 —i wolkenlos
Ii 16 9 wolkenlos
7 23 6 wolkenlos
7 . 19 3 wolkenlos
2 17 - 0 heiter
1 17 - 1 heiter
7 9 3 heiter

Allgemeine Witteriingsiiberlicht . Auch der Sestrig - Tag war in Baden
meist nolkenlos . das Tagesmittel 4 Grad übernormal . Leichte Nachtfröste
kamen nur tn SckwarzivaldHochtälcrn und auf der Baar vor . die Mittags ,
tcmvcratui erreichte in der Ebene 23 Grad . 17 Grad aus dcr Baar und
9 Grad aus dem Feldberg . — Ein nordwestlich England lagerndes Tief
ruft in England Regenfälle hervor . Das Hochdruckgebiet wanderte nach
Südosten , die bei uns teiliveise aus Südwesten wehenden Höhenwinde
deuten ans Herannahen des Tief hin . Doch ist vorderhand mit einem
Wetterumschlc « noch nicht zu rechnen .

Wetteraussichieu fllr i>rei,aa . den 1« . Avril 192« No -b meist wölken
IoS , später langsame Bewölkiingszilnahme . stellenweise leichte Gewitter
neiSung . Warm . Südweftwind .

8.1!
Stcncrassistenten Bauer in Pforzheim INA .-Land ) <8 . 8 .1, K o v ^
Stockach (19. 8.1 und Schmitt in Mannheim <FA --Stadt > lll - 8 -1: ^

assistent Fuchs in Konstanz (28. 1.1. ,
Berichtigung . Ans Ansuchen entlassen : ObersteuersekretLr © t ® 6

in Bretten (1 . 3. 261 .
'

^

Gesrkiiiftlicke Mitteilunaen .
Trinkt Mineralwasser ! Noch viel zu wenig wird der günstige C ' N

^
der natürlichen Mineralwasser ans den menschlichen Organismus »ei

Gerade jetzt im Frühjahr ist eine Haus - Trinkkur zur Auffrischung
Blutes , zur Hebung des Wohlbefindens , » empfehlen . Die heutig

•
,$

stellt an den Einzelnen erhöhte Anforderungen . Da ist die
und Festigung der Gesundheit tnrch ein so einlaches und billige -'
wie durch die HanStrinkknr ein Gebot der Selbsterhaltnng . Bei
klingen der Atninngsorgane , bei Grivve und ähnlichen Epidemien . w> ^
bei Nieren - und Magen - Erkranknngen werden die OuelleiiproduU °'

„j
Aerzte -Autorttäten ebenfalls verordnet . Bon welch angenehmer
in der wärmeren Jahreszeit der Svrndel als Beimischung zn den ^
getrauten , anf der Reife , bei Ausübung des Sports empfunden " "'I »fcC5
beweist am besten der Riesenabiatz der altSowährten und beliebten ^
Teinacher Hirschgnelle lleberklinSer Sprudel , Jmnaner Apollo -s ^^

^gß
die in allen Fachaeschästen in Süddeutfchle .nd zu habe » stnd .
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsr Ith » , IS . AprU 1S20.

Reichsgesundheitswoche in Karlsruhe .
. D « , O rtsau » ichuß für H « R « i chsg « s » « dh « it »>
^ che in Karlsruhe veranstaltet , wie bereit» kurz gem-eldet
?urde, <rm Montag , den IS. d. M .. abend- 8 Uhr . im großen
5 « « le der städt- Fcsthalle zu Karlsruhe eine große Versamm «
" n g , 4»i c e ine machtvolle Kundgebung für die Erziehung zum ge¬

istlichen VerantwortungsbeWutztsein werden soll . Jeder , der
Mcht ; dag sich die g,<wmte Bevölkerung mehr als bisher ihrer ©«•
^ bheitspflicht bewußt ist und danach handelt , sollt« an dieser
^ irdgsbung teilnehmen . Der Ortsausschuß hat keine Aeühe gescheut,
. m die Versammlung so lehrreich, schön und erhebend wie nur möglich
^ Walten .
. Nach vinem von Wilhelm Kraus ». L«Hrer am hiesigen Komet.
? totiuin , zu spieleniden Präludium von I - 6 . Bach wird der feinstn-
M Schriftsteller Friedrich Hindenlang einen selbstgedichteten
Spruch „Der Ausruf" vortragen . Daran reihen sich die belehren-

Ansprachen. Die erste wird der hiesige Sladtchularzt Dr .
^ « Ull , der sich seit langer Zeit mit den Zusammenhängen
/ n Eosundheit und Sittlichkeit befaßt hat , halten ; die
f «t« Domkapitular Dr . Gröber (Freiburg . B -r . ,1 , der auch in
»^ snihe als glänzei 'der Redner bekannt ist Am Schluß soll das
i.̂ ichlcT&'licib gesungen werden, zum äußeren Zsichen dafür , daß

Versammlung zum M«chle un'eres Vaterlandes dienen will.
#

i Die Sommerzeit in Frankreich. In der Nacht vom 17. auf
18 . d . M . (Samstag auf Sonntag ) gelangt in Frankreich die

M ) Gesetz vorgeschriebene Sommerzeit zur Einführung . Es werden
in Frankreich und Deutschland die Uhren gleichmäßig gehen,

i Der 113er -Tag des badischen Unterlandes ist auf den 16. Mai
Langensteinbach anberaumt und gleichzeitig mit der Weihe des

^lallenen -Denkinals der Gemeinde Langensteinbach verknüpft . Die
Fladungen sind ergangen und werden alle ehemaligen 118er
Ach die der Kriegsformutionen ) an dem kameradschaftlichen Wie»
Ziehen auf der Pfinzhochebene sich gerne beteiligen . Feldgottes »
J CR!t beioer Konfessionen wird abgehalten . Wir verweisen auf die

"^ ige in heutiger Nummer .
£ Aug der Karlsruher Schweizerkolouie. Den Mitgliedern des
?>wöizer Unterstützungsoereins „Helvetia " wurde kürzlich eine
°S- Freude bereitet . Den Bemühungen des Vorstandes war es

Hungen , einen Herrn der Neuen Helvetischen Gesellschaft , den
5" cher Otto Müller , für einen Lichtbildervortrag
, (t die Schweizer Landsgemeinden im Vereinslokal „Löwenrachen"

j gewinnen. Zurückgreifend auf die ersten nachweisbaren Ansied -
» " gen der Germanen in der Schweiz von 2000 Iahren schilderte der
, fragende die Entwicklung der Schweizer Landsgemeinden bis
J die heutige Zeit , dabei unterstützt durch die Vorführung Herr-

Landschaftsbilder und Momentaufnahmen von den Tagungen
Landsgemeinden selbst wie wir sie in der Schweiz noch an
Plätzen finden. Die sehr gut besuchte Versammlung belohnte

,
ttti Müller für seine oft humorvollen , von tiefer Heimatliebe

d,
'Denen Worte durch reichen Beifall . Man hofft , ihn im Kreise
Karlsruher Schweizerkolonie bald wieder begützen zu können.

- § Ei « Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
Radfahrer erfolgte gestern vormittag Ecke Kriegs » u. Buirsen-
Das Fahrrad wurde von dem Auto erfaßt , wodurch der Rad -

J™ r vom Rade fiel. Das Fahrrad wurde zertrümmert . Perso-
^ kamen nicht zu Schaden. i

SS
Zwei Lebensmüde. Ein Regierungsba -umeister aus Magde-

I vergiftete sich in verflossener Nacht in seiner in der West-
ĵ

t gelegenen Wohnung , weil er seit einem halben Jahre keine
finden konnte. — In verflossener Nacht versuchte sich ein

^kheirateter Blechner in seiner in der Sofienstraße gelegenen Woh-
zu vergiften . Er wurde in bewußtlosem Zustande nach

^ Städtischen Krankenhaus verbracht. Es besteht Lebensgefahr .

^ 8 Konzertschwindler. Ein Kaufmann von Blomberg und ein
. rtner von Homberg verkauften hier für ein angeblich stattfinden-

Blindenkonzert Eintrittskarten , obwohl ihnen bekannt
kj«? ' ^ das Konzert nicht stattfinden werde . Das auf
j/i * betrügerische Art erworbene Geld benützten sie zu ihrem Le-
^ unterhalt . Die beiden Betrüger wurden festgenommen.

^ . 8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Wien , weil er un-
^

Aig« Schriften zum Verkaufe anbot , ein Bildhauer von Villingen
^ eine berufslose Frauensperson , die zum Strafvollzug gesucht
^ wen, drei Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestim -
t "aen , außerdem 14 Personen wegen verschiedener sonstiger straf-

Handlungen .
»xA Rezitation deS . FrSSlichen Weinberg " . Die Gesellschaft für
d^

' kche Bildung — Theaterknlturverband — nimmt
'<!, , m 001 ^ rzem erfolgte, , Zusammenschlutz der beiden Vereine die in
ii( »ebten Jahren erfolgreich durchgeführten literarischen Abende am
ItJJfofl . den 19. April , mit der Rezitation von Karl Zuckmariers „ Der
>% „ 1 * e Weinberg ' wieder auf . Durch diese RezitationSabeude
L einem literarisch interessierten KrelS der Karlsruher Einwohner -
>-i,

>° lck>e Werke der älteren und neueren dramatischen Dichtung vermit -

Im? !
ffatI Surfrnancr steht zur Zeit im Mittelpunkt lebhafter Ausein .

^ itfil llnflen : ' tlU ^ besuchte , erfolgreiche Aufführungen an angesehenen
»>ih.

"en , wechseln mit Protestkundgebungen und Verboten ab . Die Karls -
' lf oJHfJttatton sollen allen , die sich für literarische Kragen interessieren ,
^ . »lögiichkeit geben, sich in diesem Streit der Meinungen ein eigenes

9U bilden . Für die Rezitation , die am Montag den 19 April ,
IC 3 Uhr , im Aulaaebaude der Technischen Hochschule «Hörsaal »7»
i,

'" ndet. wurde das Mitglied des Badischen Landestheaterö . Herr Alfons
° e h l e , gewonnen .

Wasserstand de» RheinS :
^ uftcriusel . IS. April , morgens 6 Uhr : 141 Ztm . gefallen 7 Ztm .

15 . April , morgens 6 Uhr : 243 Ztm .. gefallen 7 Ztm
,

' » «»« . 15. April , morgens 6 Uhr : 425 Ztm . , gefallen 5 Ztm .
^ iaunüeim . 15. April , morgens 6 Uhr : 814 Ztm . . gefallen 10 Ztm.

Aus dem Karlsruher Gerichtstag
Wechfetgefchäfte .

Wechsel find ta Zeitläuften der Geldnot im Geschäftsverkehr a»
der Tagesordnung . Daß sie Aussteller, Bezogenen und Atzeplanten
viel Verdruß , finanzielle Verlust » und unliebsam « gerichtlich« Be¬
kanntschaften bringen , zeigte die gestrig« Verhandlung des Schöf -
fengerichts gegen den 24jährigen Ferdinand Götz von hier ,
der sich wegen schwerer Urkundenfälschung und Be »
trugs zu verantworten hatte . Nach dreijähriger kaufmännischer
Lehre kaufte Götz eine Lederhandlung in der Marienstraße , di« «r
durch eine Schäftefabrikation erweiterte . Nach genau einem
Jaiyre , im Scovember v. I ., verkaufte er sein Geschäft wieder und
wurde Reisender für einen Ledervertrieb , für den er die zu seiner
3Je£fj(ift,UTig tätig nxtt.

Daß er als Geschäftsinhaber nicht ganz an seinem Platze war ,
ging aus dem Verhandlungsoerlauf hervor. Sein « eigenen An»
gaben und das Urteil des kaufmännischen Sachverständigen taten
dar , daß Götz von Buchführung nicht allzuviel verstand, so daß ihm
— allerdings post festum — der Vorsitzende den Rat erteilte , die
Hände vom Geschäft zu lassen, wenn er nichts von Buchführung ver»
stehe. Um seinen eigenen Verbindlichkeiten nachkommen »u kön»
nen, bemühte sich Eög um Eefälligkeitsakzepte . Ein biederer Schuh-
machermeister von Daxlanden hat beim zweiten Ansturm drei Wech-
sel im Gesamtbetrag von 1050 M akzeptiert gegen di« schriftliche
Zusich«rung , daß diese am Verfalltage eingelöst würden . „Ich bin
halt der Lackierte", meinte der Geschädigte mit bitterem Humor und
muß nun jahrelang schuften und sparen , bis er das Geld bezahlt hat .
Diese Gefälligkeitsakzepte gab dann Götz als Kundenwechsel an
Karlsruher Geschäftsleute weiter , die sie bei ihren Banken diskon»
tieren ließen und kym Bargeld hierfür gaben. Eine groß« Rolle
spielt« bei diesen Wechselgeschästen eine vom Grundbuchamt ausge-
stellte Bescheinigung, daß der Daxlander Schuhmachermeister ein
eigenes Haus habe. Eine billigere (M 1,40 !) und gleichzeitig besser«
Empsehlung für di« Kreditwürdigkeit des Wechselakzeptanten — der
erst iin Verlaufe der gerichtlichen Feststellungen etwas von diesem
Scheine erfuhr — hätte Götz nicht finden können.

Reingefallen war auch ein Kolonialwarenhändler , der nicht
nur freundnachbarlich in Geldnöten mit kleineren Beträgen aus -
half , sondern auch mehrere Schecks und Wechsel honorierte . Wenn
Götz einmal bei einer solchen Gelegenheit zu dem Kaufmann sagte:
„Ich habe der Bank schon soviel zu verdienen gegeben, Sie können
auch dabei etwas verdienen !" , so merkte der Händler zu seinem
Schaden aus den Scheck - und Wechselprotesten, daß das „Verdienen "

negatives Vorzeichen habe. Schneidermeister, Metzgermeister und
ein Kaufmann beschließen die Reihe der Geschädigten, wobei der
letztere so unklug war , einen Blankowechsel zu unterschreiben, den
er dann , auf SS0 Jl lautend , bei späterer Präsentation einlösen
durfte.

Den Beschluß der acht Anklagepunkte bildete endlich eine schon
gebrauchte Bahnsteigkarte , di « dem Angeklagten als Fahrtausweis
von Bruchsal nach Karlsruhe diente . Vom Sperrbeamten ange-
halten und vom Aufsichtsbeamten vernommen , gab Götz damals an ,
seine Fahrkarte verloren und von dem bekannten Unbekannten dann
die Bahnsteigkarte erhalten zu haben.

Der Angeklagte fand trotz der ansehnlichen Liste der Straf -
taten milde Richter und wurde zu der Gesamtgesängnis -
strafe ' von 6 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft
verurteilt . Q

Gefälschte Krankenscheine .
Der Wjährige Schuhmacher Albert K o l l u m war nicht gut de-

raten , als er eine Anmeldebe cheinigung für die Ortskrankenkassc
Karlsruhe mit dem Namen seines Arbeitgebers versah. un>d als er
gegen das Urteil des Schöffengerichts vom 10 . Februar Berufung ein-

tajU . Aum erftai hätte er es nicht nötig gehabt , unter allen Um-
' tonden seine Anmeldung zu erzwingen, da die Kranknwsse während
dreier Wochen Arbeitslosigkeit zu Leistungen verpflichtet ist . und zum
zweiten wurde dio Berufun « gegen die zuerkannte Gesängnixstras »!
von 4 Wochen verworfen , wozu jetzt nur noch Kosten kommen . Füt
zweieinhalb Tag « Aushilfe bei einem hiesigen Schuhmachermcifter e .w
gestellt , wollte Kolluin — trotz Weigerung von Meister urtt ' wiftcriit
— bei der Krankontasse angemeldet sein , um sich dann krank meiden
und Unterstützung empfangen zu können. Er fälschte dann zum fluten
Ende auch noch das Datum des Krankenscheins ui?d bczog etwa v et
Wochen Iatiß Untttstützungsgelder , obwohl er wieder in Arbeit stand
Schon vorbestraft , hatte der Angeklagt einig« Praxis in t '.t ihm zu*
Loft gelegten Urkundenfälschung , da er schon im Jahre 1922
zweimal Kranken cheine fälscht «. Es bleibt also durch Urteil der Be»
ru-fungsinstanz bei den 4 Wochen Gefängnis . C"

Unterschlagung im Amt.
Verkettung unglückseliger Zufälle und Umstände und mißlich *

häusliche Verhältnisse ließen den Finanzjekretär Ferdinand ii 1»
tinger , der bei der hiesigen Stadthauptkasse tätig war , schuldig
werten . Obwohl er nach Abzug über ein Monatseinkommen von
etwa 280 M verfügte kam Güttinger langsam , aber immer tiefer in
Schulden. Dabei stellte er selbst nur geringe Ansprüche an die ge-
nießerische Seit « des Lebens . Wenn aber infolge der seit sechs
Jahren währenden Krankheit seiner Frau das Geld nicht vom
und hinten reichen wollte , dann entnahm er der Kasse Zuschüsse sü«
vi « Haushaltskosteit . Waren die Beträge auch klein, so läpperte »
sie sich doch zusammen, bis er — es war schon im Jahre 1924 —
eines Tages feststellen mußte , daß in der Kasse 240 M fehlten . Trotz
dieses Aienetelels und der vielleicht vorhandenen Absicht , das Geld
wieder in die Kasse zurückzulegen , waren die Verhältnisse stärker
als die sittlichen Hemmungen, und Güttinger vergriff sich weiter
an den ihm anvertrauten Geldern. Als dann eine Kassenkontrolle
drohte, entlieh er sich für einige Tage bei einem Nachbarn einen
größeren Betrag und tat den größten Teil seines Gehaltes daz^
so daß die Revision ohne Beanstandung vorüberging . Schließlich
hatten die Unterschiede di « Höh « von 2060 M erreicht, als man
gegen Ende 192S auf ihr « Spur kam . Um die Veruntreuungen zu
verdecken, versah er zweimal Lohnlisten mit gefälschten Unterschrif»
ten und verwendet« schon «ntwertete Invaliden » und Angestellten»
Versicherungsmarlen .

Nun hatte sich Gütting «r vor dem hiesigen Schöff « ng « richt
wegen Unterschlagung im Amt zu verantworten . Güttinger war
geständig und zeigte ehrliche Reue . Es war ihm auch wohl zu
glauben , daß er nicht wisse, wie er immer tiefer in Schulden und
immer öfter zu Veruntreuungen gekommen sei. Dabei stellt« ihm
der Direktor Ankenbrand von der Stadthauptkasse das Zeugnis
eines fleißigen und anständigen Beamten aus , dessen Handlung ?-
weise er sich nur durch häusliche Verhältnisse erklären könne . Wenn
auch das Gesetz für derartige Vertrauensmißbräuche in erster Lim «
Zuchthaus androht , hielt der Staatsanwalt in Ansehnung
mildernder Umstände die Mindeststrafe von 6 Monaten für aus -
reichend . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen der zur
Last gelegten Straftat zur Gefängnis st rafe von 6 Mona -
t e n und zu den Kosten des Verfahrens . Wenn es auch anerkannte ,
daß der Angeklagte durch häusliches Unglück mehr Ausgaben hatte
als andere Gleichgestellte, so stellte es doch besonders heraus , daß
immerhin Tausend- froh gewesen wären , einen solchen Verdienst zu
haben . Zudem unterstütze die Stadt ihre Beamten , wenn sie in Not
geraten seien . Weil sich aber der Angeklagte bis jetzt einwandfrei
geführt und auch seine Stelle verloren habe , erkannte das Gericht
aber auf obige Mindeststrafe . &

Turnen • Spiel • Spon.
Rademachers zweiter Sieg über Spenee .

Der überlegene Sieg des Deutschen . — Die Abreise der deutschen
Schwimmer.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
N e w y o r k , IS . April .

Rademacher unbestritten der Welt Bester. Das ist der Ein -
druck , den sein erneuter überlegener Sieg gegen den gefürch -
teten Amerikaner Spence hervorruft . Der knappe Sieg des
Deutschen in der amerikanischen Meisterschaft hatte Spenee ermutigt ,
den Deutschen erneut herauszufordern . Obwohl die Amerikaner
dem Magdeburger monatelang aus dem Wege gegangen waren und

erst bei den Meisterschaften antraten , als sie glaubten , Rademacher
sei durch seine zahlreichen Wettkämpfe ermüdet , ging der Magde -

burger in echt sportlicher Gesinnung der erneuten Kraftprobe nicht
aus dem Wege. Er hat durch seinen zweiten Erfolg gegen
Spence seine unbedingte Führung im Weltschwimmsport dokumen-
tiert . Er hat durch seine loyale Erfüllung der eingegangenen Ver-

pflichtung der Welt bewiesen, daß deutsche Sportsleute in erster
Linie auf die Wahrung des sportlichen Rufes bedacht sind, daß erst
in zweiter Linie die Frage Sieg oder Niederlage maßgebend ist.

In Newyork ging dieses denkwürdige Zusammentreffen
zwischen Rademacher und Spence am Mittwoch vor sich . Die Strecke
des Wettkampfes betrug 200 Meter . Die Halle war überfüllt , als
unter atemloser Spannung des sportverständigen Publikums die
beiden Konkurrenten am Start erschienen . Waren bei dem ersten
Zusammentreffen beide Gegner sichtlich aufgeregt , so zeigte sich dies-
mal Rademacher als beherrschter. Spence schien etwas nervös zu
sein . Er glaubte den Magdeburger durch scharfes Anfangstempo
verblüffen zu können. Bis 50 Pards lug der Amerikaner mit glat -
ten 3 Meter in Führung , bei 100 Hards waren es noch 2 Meter ,
und bei 125 Yards lief Rademacher zu gleicher Höhe aus . Noch
einige Meter , dann war die Kraft von Spence , der sich durch das
scharfe Anfangstcmpo sichtlich ausgegeben hatte , gebrochen . Der
Magdeburger ging seinem Rivalen auf und davon und gewann
mit beträchtlichem Vorsprung in der Zeit von 2 : 49,1

für 200 Meter Brust . Spence gebrauchte 2 : 57,4. Dieser große Ab-
stand zwischen den beiden Leistungen, der zunächst überrascht, erklärt
sich dadurch, daß Spence taktisch falsch schwamm und seine Kräfte
nicht einzuteilen verstand.

Rademachers Triumph wurde vom Publikum neidlos anerkannt .
Er bedeutet den würdigsten Abschluß einer sportlichen Reise durch
Amerika, wie er besser gar nicht gemacht werden konnte.

Frölich war gleichfalls erfolgreich . Im 100 Pards
Schwimmen Rücken trat ihm der Newyorker Meister Hosie gegen»
über . Er mußte in 1 :07,3 die Ueberlegenheit des Deutschen aner -
kennen . Der kleine Magdeburger , fügte seinem Siege einen zweiten
an . 50 Yards Freistil wurden von ihm in 26 Sek. zurückgelegt ,
wobei er den Amerikaner Ereem hinter sich ließ.

Die Abreise der deutschen Schwimmer aus Amerika erfolgt
heute, Donnerstag . Sie treffen am 25. April in ihrer Heimat -
stl?dt Magdeburg ein.

Rennen zu Dortmund .
Jungfern - Kennen : 2500 NM .. 1000 Meier : l . Hraf Wälder ,

sees Lebenskllnstler OD. Schmidt ) . 2 . Eyfura , 8. Arkadia . Lerner : Senkt
Gotthardt II . Beethoven . Patin . Tot . : 22 : 10: Plav 1». 2^ :10. 1—'K—© .

April - Rennen : 2500 NM . , 1600 Meter : 1. W . Sehr » Alan (R .
Goltermann ) 2. Artus , 8 . Heisterbach. Ferner : Impresario , valko «
O 'Strahburg .

' Tot . : 225 : 10 : Platz 4« . 14 : 10 . Lg.
Windmühlen . Jagdrennen : 8000 MM . . 8650 IRct«t : V

Gleitmanns Tannenberg (CB. Schuld «) , 2. Simon », 8. Anitr «. ferner ,
Monieo . Sedalia . Tot . : 80 :10 : Plav 17 18 : 10. ¥t—3—5 Lg.

Frühjahrs . PreiS : 5000 NNk.. 1400 Meter : 1. A . Vtoraw «, '

Goldwert <Predner ) , 2 . Sarello , 8 . Freischütz. Ferner Tantalut , Trabt »,
Teufelskerl . Tot . : 16:10 ; Platz 15 , 82 :10 . Vs—Vt—lVt 88 .

Roland - Rennen : 8500 NM .. 1600 Meter : 1. A . Moraw «, ' 8m ,
perialift lPretzner ) , 2 . Grafenstein , 8 . Viktor. Ferner McHevva, Traum «
deuter , Mozart , Waldo , FiliuS , Gerwin , Ruppsack. Tot . : 23 :10 : Platz 1«.
«1. 89 : 10 . H—K—1 LS.

Weihdorn - Rennen : 2500 « St .. 14 Meter : 1. Graf Balderf « »
Landeshanvtmann (SD. Schmidt ) , 2. Diavolo , 8. Sonderbündler . Ferner :
Liliom Bennatz . Pazmanvar . Allradio . Bacearole , Vopet . Tot . 86 : 10 :
Platz 15, 50 , 17 :10. 2%— 1—W Lg .

Met st ersinger - Hürde „ rennen : »500 RM . . 2800 Meter :
1. O . Schuberts Feckiimeister <O . Kühl ) . 2. Mensur . 8 . Weiiersiein . Fer -
ner Queen Maro . Eulenspiegel Eisenbart . Tot . : 83 :10: Platz 18, 50.
2—6—Weile.

Durch Beschluß der maßgebenden Firmen wurden die PreiseFre!scrmä§igueö
für Gummi-Reifen feder Art
mit Wirkung vom \ 2. April 1926 gemeinschaftlich ermäßigt .

DUNEOP -iisa
vereinen somit bei gleichem Preis der Konkurrenz die hohe Qualität der anerkannten Weltmarke und

sind darum im Gebrauch die billigsten !



Sette 6. Nr. 174. Vadische Presse (Abendausgabe) Donnerstag , den 15. April 1926.

SiidwestdeutscheJndustrie-undWirts«Aafls-Zeifung
Berliner Börse .

Berlin . 15. April . (Funkspruch.» Neue Momente , die ans die BSrsen-
tage von Einfluß sein konnten . lagen heute nicht vor . Infolge her bör-
sentechnifchen Lage stellte sich aber eine Erholung der Aktienkurse ein . die
»vn den" am cmvsindlichsten aevrüclten Werten , d . h . von Schiffahrls -
«ktien, ihren Ausgang nahm . Die Tagesspekuketion sah sich na » den
« urseinbrüchen der letzten Tage zu Deckunaskäufen veranlaßt , die schon
vormittags vorsichtig einsetzten und bei Börsenbeainn auf die übrigen
Wlärlte übergriffen . Infolgedessen eröffnete die Börse einheitlich tn freund ,
licherer Tendenz . Schtffahrtsaktien lasen anfangs gegenüber dem gestri-
«en Schluhniveau bis zu 7 Prozent , Montankktien bis 4 Prozent , chemische
Werte bis S Prozent höher. Die zuversichtliche Stimmung fand Stütze in
der Annahme , daß die heutigen Prämienerklärungen auf die Börsenlage
kaum noch von Einfluß sein dürften , da die Entlastungsverkäufe tn den
ersten Tagen dieser Woche schon großen Umfang angenommen hatten und
die Geldflüssigkeit anhielt . Die heute erfolgende Rückzahlung von etwa
70 Millionen Dollarschatzaniveilungen dürste dem offenen Geld «
motfi ebenfalls zu gute kommen, sodaß man für die nächste Zeit mit
«iner Geldversteifung nicht rechnet . Ta «eSgeld war mit 4—5?!» Prozent und
für erste Firmen mit L—8Mi Prozent erhältlich . Eine Ermäßigung des
Privatdiskontes wäre angesichts der tatsächlichen Markteutwick-
lung dieser Tage erfolgt , wenn nicht die Deutsche Bonk scharf
hiergegen Stellung genommen hätte .

Am Devisenmarkt lagen europäische Valuten überwiegend
schwächer . Das Pfund gab gegenüber dem Dollar auf 4 8598 Oslo gegen
London auf 22.4öMi, Madrid gegen London auf 84.14 nach , iie Franken -
Valuten lc.«en gleichfalls im Rückgänge vornehmlich Brüssel (gegen Lon-
ton 129.75) . Der französische Frank ?» schwankte zwischen 142 und 148 ge¬
genüber dem Pfund .

Von Montanwerten gewannen Mannesmann 8.25 , Rhein . Stahl 4 .25,
Mansfelder 8.2S, Hoesch 8 .25, Bochumer 2.5, Phönix 2 .25 . Kalicktien 1 bis
2 Prozent fester . Das neue deutsch -franz . Kali -Nbkommen hat an der
Börse einen sehr ungünstigen Eindruck hervorgerufen , da man die Quote
der elfäffischen Industrie für zu hoch hält . Von chemischen Werte, , eröff-
neten Farbentndustrie auf Deckungen ca. 4. Lberkoks 4 . Nobel 2 .5 Prozent
höher . Elektrowerte , die stärker beachtet waren , lagen teilweise bis 4 Pro -
»ent fester : u. a . Ges. f . Elektr . auf den Illproz. Dividendenvorfchltg . Auch
Waggonfabriken gewannen bis 2 Prozent , Maschinenfabriken 8 —4 , Oren -
Kein u . Koppel sogar 5.5 . Von Textilwerten gewannen Stöhr . die letzthin
empfindlich gedrückt lagen , zum ersten Kurs 13 , da über die Freiaabefraae
« ine Meldung vorlag , daß sich Coolidge für eine beschleunigte Regelung
der Angelegenheit einsetzen wolle. Diese Nachricht führte auch zu den oben-
erwähnten überstürzten Decknngskäufen am Schiffahrtsaktienmarkt , wo
Nordd . Lloyd mit 144 nach 188 , Hapaa mit 149V4 nach 142 eröffneten .
Bankaktien bis 1 .5 Prozent höher . Heimische « nd ausländisch« Renten
schloffen sich der freundlicheren Gesamttendenz an . Gegen Ende der erste,.
Stunde verlangsamte sich das Tempo der Kurssteigerungen , da die
Deckungen nach den umfangreichen ersten Rückkäufen nachließen. Die
Grundtendenz blieb aber befestigt.

Im weiteren Verlauf der Börse fetzten sich die Kursbefserungen noch
svrt . Der Tendenznmschwung ergiff einheitlich sämtliche Marktgebiete , mit
Ausnahme der Kaliwerte . Während der zweiten Stunde stellte sich nach
den vorangegangenen Steigerungen verschiedentlich eine leichte Reaktion
«in , sodaß die amtlichen Schlnßkurse etwas unter den höchsten Tages -
Dotierungen lagen . Unverändert fest liegen Kohlenaktien , da anscheinend
mit der Möglichkeit eines englischen Bergarbeiterstreiks gerechnet wird .

Die P r i v a t d i s k 0 n t n 0 t i , erfuhr heute eine Ermäßigung um
% auf 4% Prozent für beide Sichten , nachdem diese Maßnahme schon
Einige Tage hinausgezögert worden war .

An der N a ch b ö r s e wurde das Geschäft dann ruhiger . Die Tendenz
erfuhr keine wesentlichen Veränderungen und wie? sich als gut behauptet .
Man nannte gegen 2 .80 Uhr etwa folgende Kurse : Krie«sa,ileihe 0 .42.U4 ,
Farbenindustrie 140.25, Phönix 78 .75, Rhein stahl 94.25 . Harpener 10B ,
Rambacher Hütt « 36.5 Geilenkirchen 97,02 , Mannesman » 90.75, Hapag
140 .5 , Nordd . Lloyd 141.25, Ges. für elektr . Ilnternehmnngen 140 .75.
Etöbr 183 , Kanada 01 . Die Aktien der Luxemburger Bank konnten nur
mit 50 Prozent zugeteilt werden und stiegen auf 12 .12 .

Liauidationskursc »er Medio April . Dt . Austral 117, Hamburg -
Amerika 149, Samburg - Iüd i »0, -Sania Dampf 144, Kosmos 144. Nordd .
Vlond 148, Allst . Dt . Eisenbahn 58 . Bxrl . Hand . Ges. 152 , Kommerzbank
114 , Darmst . Bank 137, Deutsche Bank 127. Diskontoges . 122, Dresdener
Bank 112, Mitteldeutsche Kredit 102, Schnltheiß -Patz . 155, Allg. El . Ges.
108 , Bergmann Elektro 94. Berliuer Masch . 70, Bochumer Guß 92, Nu -
derus 63, Chart . Wasser 71), Conti Caoutchoue 126, Daimler 66, Dessauer
Was 95. Dt . Luxemburg 97, Dt . Erdöl 95, Dt . Maschinen 63, Dynamit
Nobel 85, Elektr . Licht 113 , J .- G . Farbenindustrie 141, Gelsenberg 98,

Gesfürel 141, Harpener Berg 107. Hoesch Stahl 97. Ilse Bergbau III .Kahlbaum 93, Kali Aschersleben 128. Klöckner 80 . Köln - Neues!en 96.Küw °Rottweil 88, Linke- Hofmann 56. Ludwig Loewe 148. Mannesmann -röhr 91 , Mansfelder Berg 91 , Nationale Auto 70. Oberbcdarf 53. Oberschl.Caro 50. Oberschl. Koks 79 , Orenstein 88. Ostiverke 135, Phönirberg 80.Rhein . Braunkohlen 186, Rhein . Stahl 96. Riebeck - Montan 95, Rvmbachcr
Hütte 87, Rütgerswerke 83, Salzdefnrth 103, Schuckert el. 88 , Siemeus -Halske IIb , Leonh. Tietz 85, Wefieregeln 135, Otavi Minen 80.

krankkurter Börse

-> „^ uuklnrt . 15 « vril . Nachdem heute die Nachrichten hiu .'ichtlich der
»e/waeleocnfieit ans den Vereinigten Staaten wieder sehr znver-

Iichtlich lauteten und besonders die Erklärung Mellons . daß die Regie -runa die Mills - Bill begünstige uud hofse , daß ihre Annahme noch in die -ser Session erfolgen wird , einen ausgezeichneten Eindruck machte , wareiner der Hauptgründe für die Abschwcichnng der letzten Tage boseitigt.und die A nfwärtswegun g setzte daraufhin beute schon in den Vor «
Mittagsstunden auf Deckungen mit aller Kraft ein . Auch die glatteUeberwiiudnng des Medio -Geschäftes förderte die aufwärts steigende Ten¬
denz . Die in den letzten Tagen hervorgetretenen Baissiers nahmen schon' n <o 1 Vormittagsstunden etwas überhastet Deckungen vor , wodurch
z. B . Hapag bereits gegen 10 Uhr auf 148 gestiegen waren , um im offi -
Stellen Börienverkehr vorübergehend aus 146 >urückzusallen. An der
Börse selbst stiegen sie wieder bis auf 150. Vou der Aufwärtsbeweguug
profitierten naturgemäß die Schiffabrtswerte , die sich gegen die niedrig -
steu Kurse um fast 10 Prozent erholten . Auch die Werte der I . G . der
Farbemindustrie waren stark gebessert und hatten Kursgewinne von 5
Prozent aufzuweisen . Für die Montanwerte ergaben sich Kursgewinne
von durchschnittlich 8 Prozent , für die Elektrizitätswerke von 2 bis 3 Pro¬
zent. Auch alle übrige » nicht genannten variablen Werte waren ivesent-
lich gebessert bis auf Hansa Lloyd , die infolge der enttäuschten Divideu -
densesisetzung stark abgegeben wurden . Deutsche Anleihen waren eben-
falls kräftig erholt , ebauso die meisten ausländischen Renten . Doch hielt
sich das Geschäft darin in mäßigen Grenzen . — Der Freiverkebr
war still : Becker Stahl 40 . Becker Kohle 58. Benz 65, Brown Boveri 66,
Entrevrtses 10, Growag 54. Ufa 51% und U«terfranken71A .

Warenmarkt
. .. Mannheim 15 . April . lEia Drahtbericht . ) Produktenbörse : T,i -feste Tendenz hielt weiter an . Geschäft entwickelte sich insbesondere i»
« uslAndsweizen und zwar zu folgenden Preisen : Manitoba 1 17 45 öf-
Sf/ Ä nÄ Ä 16,73— 10,80 , III 16,40 . Australweizen 16,50 , I « «!"
1*i80, .6f I - cik Rotterdam . Jnlandsweizen hatte geringe Umsätze : ßanctifc"'
pfälzische Ware 29—30 , waggonfrei Mannheim , mitteldeutsche Ware liWi'mehr angeboten , Jnlandsroggen 20,50—21 . Auslandsroggen unverändert

berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 16 . April 1926.

Die heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphisch«
Auszah u »g

14. I . 26
(Selb

IS . 1. 26
Geld Brie ,

Amsterdam 10« S . ISS SS 168.26 + 0 42
Buenos .Air. 1 P -s. 1 .669 1 660 4- 0004
Brüssel-» . 1005t. 15 .88 15.61 + 0 .04
Oslo 100 St . 9074 90 .74 -f 0 .20
Kopenhag . 100 Kr. 109 93 109 84 4- 0 .56 Newhor »
Stockholm 100 St*. 112 .40 112 .31 - '- 0 28 London
SelsiagforS 10 -55 10 545 -f 0 04 Paris
Italien 100 Lire 16 88 16 85 + 0 .04 Brüssel
London 1 Pfund 20 .391 20 .386 -<■0 .025 Statte»
Newyorl 1 Doll . 4 .195 4 .195 + 001 Madrid

I Baris 100 Fr . 14.39 14.24 1- 0 04 Holland
Schwei, 100 Fr . 80 .985 80 .985 -t - 0 -20 Stockholm
Spanien 100 Pes . 59 .85 59 53 + 015 Kristiania
Japan 1 Je » 1943 1 .954 + 0 004 Kopeilhagen
Rio de Janeiro 0 .579 0 -579 + 0 002 Prag
Wien 59 19 5918 - 014 Deutschland
Prag 100 »1. 12.418 12 42 + 0 04 Wien
Jugost. 100 Tin 7 38 7 376 - 0 .02 Budapest
Budap . 100000Kr. 5 -865 5 865 + 0 02 Agram
Bulgar. 100 Leva 3 05 3 052 -f 0 01 Sofia
Lissadon 100 Esc . 21,325 21325 + 0 05 Bukarest
Dan,ig 100 G» lb . 80.85 80 .35 0 20 Warschau
Konstant . 1 tl Pfd . 2 .075 2 -037 0-20 Helsingfors
Athen 100 Drach, 5 39 5 .59 + 0 .02 Konstantino »-
Canada 1K . Doll 4 .195 4 20 ? 0 01 Athen
Uruguay 1 Peso 4 .315 4.31 * 0 01 Buenos-Aires

* Berlin , 15. April . Funtsvruck . Devisen am Usancenmarkt . London-
Kabel 4.86 , London -Paris 148.20, London - Brüssel 180.50 , London- Amster-
dam 12 . 11%, London- Mailand 120.90, London - Madrid 34.17 , London»
Kopenhagen 18 .57, London - OSlo 22.47, Kabel -Zürich 5.17 ^ , Kabel -Amster-
dam 2 .40^ , Kabel - Warschau 9.05.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , 6en 15 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
U 4

513 ' /. .
25 .13 - -
17 32H
19 -76'/«
20 87 n
74 15
207 .85
138 8s
112 55
135 77 y,
15 35
123.35
7310
72 -50

912V,
375 .00

2 .12

2 .06' /.

15. 4
5 17" .25 -16'$17-65

19 .45
20 -82'/,73 70
207 -80
138 .75
112 .10
135 .55
15.34V,123 30
73 10
72-57' /»
9 .12H

375 -00
2 12H
55 .50
13 .05
2 55
665
2 .06

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ron Bacr 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Rastatt«» Waggon I 2?"/c
»iodi a . Wieucnderg . ! 45"1-
Tabat-Handels -A.-G. ! 0 .03*
Zucker » air » S» eck j —

-urger « rinn . 130I
• - R -Jl pro P .Jt 1000.

Adler Soli 49 . Kammerlirsch —
Api Krügershall 9?°/»
Balbnt LandeswirtschastSst .
Griabler Zigarren 20". Moninget Brauerei 115 '-.

130 'IiZtterlraflwerl 21°,° OssenSutger Spinn.

treber 15—1« N.// . Der Mehlmarkt ist ebenfalls befestiat bei
'
steigenderNachfrage. Suddeutsches Weizenmehl 41 .45—42. süddeutsches NogaenmebM,50, norddeutsches 28,50—30, Wei,e,nbrotmehl 20—31 , Weizeuiutteruiehl

11,50 , Weizenkleie 10—10,25 , Roggeukleie 11,25— 11,50 R ./ . :
Berlin , 15. April . lFnutspruch .» Prodnitenbörsc . Tie etwa? rückgii»'

gigen ausländischen Marktdepeschen hatten vormittag ? im Verkehr #c"
Büro zu Büro die Tendenz auch im Berliner Produktengeschäft rulng' l
und schwächer sich gestalten lassen. Mittags setzte für Weizen stört*"
Teckungsfrage ein , sodah das Niveau sich erneut ziemlich kräftig befestig' "
konnte. So waren im Zeitgeschäft die ersten Kurse 2 RM . über Vorim'
Erstmalig notiert wurde heute auck Septemberliesernng mit 206 . 3{De-Jc"
etwas stiller, Lieferung etwa 1.50 NM . niedriger . Gerste behält b >i eerln
gen u,id hoch gehaltenen Offerten in bester Ware ziemlich lebhaftes tSestPf''
In Hafer ist die Tendenz unsicher. Mehl hat schweren Umsatz, da oie Aor
derungen der Mühlen meist zu hoch sind . Ftiermittel behauptet .

Die amtlichcn Berliner Produktennotiernngeu stellen sich (für ßieU" 8'
und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk>
W7—29S, Mai 301 Juli 294—295 , 294 .50, Sept . 260 , fest ; Roggen , inai'f-
196—181, Mai 195 .50, Jnli 109, Sept , 195. schwächer : Winter - und r?utt - r>
«erste 168—177 , Sommergerste , märk . 195—217 , fest : Hafer , märk - 191—'$/ '
Juli 198, stetig: Mais , loko Berlin — : Weizenmehl 87.25— 89 .50, ff,t :
Roggenmehl 25.75—27.50, ruhig : Weizenklew 11—11.25 , ftcligi ; 9logö cl'
tiefe 11 .75 , fest : Raps und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 80—88 ; kl ®'-11®
Sveiseerbseu 26—28 .50 ; Futtererbsen 22—24 ; Peluschken 22—25 ; Ackerv»>!'
uen 22—24 ; Wicken 28—81 ; blaue Lupinen 11 .75—12 .75 ; gelbe Lupinen \\
bis 14.50 : Seradella , alte : 20 —26 : neue : 34—88; Rapskuchen 14 .50—l "':
Leinkuchen 19.40—19.60 ; Trockenschnitzel 9.70—10 ; Soja - Schrot : 19,80
20.20 ; Torfmclasse —; Kartoffesflocken 16 .20—16.50 RM .

★ Magdeburg , 15. April . sEigener Drahtbericht .) Zucker prompt ii>
10 Tagen 27.75 RM . Tendenz : stetig. — Termine fitit « Ästen Zucker
frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo : April - Mai 27.70 und Mai 28.
Juni 28 .25 . Juli 28 .25—28 .87 , August 28 .87 RM . Mel . 2 .25—1.90 RN-

Hamburg , 15. April . sEigcner Drahtbericht .) Kasfeeterminnotiernnge »'
Bast« fuperior Santos : März 1927 80 .75—80 .50, Mai 90—88 .75. Juli 87 .5°
bis 87.25 , Sept . 85 .25—85, Dezember 88.25—83 RM . Tendenz : schwächt

Bremer Baumwollenotieruug vom 15. April . Schluhkurs : Amerika'
Nische Baumwolle sully middling colour 28 mm. Staple loko 20,50 l*1
engl . Pfund .

Viehmarkt .
Mannheim . 15. Avril . lEigeuer Drahtbericht .) Biehmcrk ». Ez iv- r«'

zugetrieben und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 43 KäM 1
76 —80. 10 Schake ohne Notiz . 32 Schwein- 74—75 RM . Verlauf : M '
Kälbern ruhig , geräumt ; mit Schweinen ruhig , ausverkauft . Der Merkel'
markt ist ausgefallen .

Metalle .
★ Berlin , 15. April . ( Funkspruch.) Metatinotierungen . ElSktrolv>-

kupfer 182.75 ; Originalhüttenrohzink ( Preis im freier Verkehr ) 67—0°
Remelted -Plattenztnk von handelsübl . Beschaffenheit 62- 63 ; Original
httttenelumtnium 285—240 : desgl . in Walz» und Drahtbarren 240- 2^
Reinnickel 340—350 : Antimon Regulus 145—150 : geinfixvtfl if Kilo 88.

" ' '
bis 89.75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . . ^

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhande ? ti, -rfcr : Apr..
117 bez. , 117 B . 116 .75 G . Mai 117 bez . . 117 B . 110 .75 Jnni — ue» ■
117.50 B . 117.50 G . Juli — bez. . 118 .25 « . 117.75 G Aug . 118.60- - 11'
bez., 119,50 B , 119 G . Sept . — be,„ 120.75 « . 120.25 <h . Zlt . — %
121 B . 120.75 G . Nor . — bez. , 121.75 B . 121.25 (» , Def - 122 bez . 122 * '
121.75 G . Tendenz unregelmästig . — Bli .! : April — bez., 58 B . 57.25
Mai 58 bez. , 58.25 B . 57 .75 G . Jnni 5« bez ., 59.25 « , 58.75 <S , -3«"
59.50 bez., 59.50 B , 59 .25 G , Aug . 59.50 bez ., 59.75 B . 50.25 (9 , Sept . ^
bez.. 59.75 B . 59.25 G . Okt. — bez.. 59.75 B . 5.9 .25 G , Nun . — d« -
59. 75 B . 59.50 G . De, . — bez .. 59.»ö B . 59.50 « , Tendenz : stetig.London , 15 . April . Metallschlufttnrse . Kupfer per Kasse 57 ^ :
per 8 Monate 58^»—58 '/4 : Settlement 57% ; Elektrolvtkuvker 04Ä —85 '-' ;
best selceted 60^ä—61% ; best streng sheets — ; Zinn nahe Sicht 286%—
Zinn entfernte Sicht 272%—274 ; Settlement 288% : Blei nahe Sicht 29 ' «;
Blei entfernte Sicht 29 .9/10 ; Settlement 29 '/^ : Zink nahe Sich, 32% ; Zi« '
entfernte Sicht 33 '4 : Settlement 82% ; Quecksilber und Platin —. '

Berliner Börse
vom 15.

Deutsche Staatspap .
14 . 4 . 15 - 4

6 St Wert » . 99 8 —
InHaifdi 99^ 5 -
*ae . rv - v _ 0.3825
»A, VI - IX 0.372.5 0 38f6
5 9lti(ti(Soal . 0.412 5 0 .425
4 Reichsanl 0.397 o o 407 5
3Vi Rchsant . 0 -395 0 485
3 Rrichsanl 0 5 5 6
4 edmüacS. 5 .6 0 .255
5 « p. Pr . A. 0 .25 0 4
4 Pr . Eons 0.392 5 0.402 c
3V4 d». 0 390 0 40 .- 5
3 d». 0.3975 -

Wertbest . Aaleiben'< -i'na . El. St. 12 .35 -
5 Pr Salin). 5 -4 5 .2?
5 Pr .R° !,qw . 6 -35 6 3
5 RH .-M G. SO SO
5 SHoni . 1- 11 5 .85 5 95
5 !». 12.18 5 52 5 .70

ü Sudtrbl. 84 .75 84 .75
Aaslfindisiche Werte

4tz> Oes,. ® . 16 6 16 5
4 Wölbt. 18. 1 18.1
4 Hrimtnt.
4 Süll . Ad . 9 -75 10 2
4 T .« agd . r 12 .12 12 2
4 S .söatio . II 11 5 117
4 X Solt . 13 12 13 4tfttf .-aofe 22 .12 -
4Vj Ung 13 16 .5 16 75
4Va U»» . 14 - 18 3
4 U. Wölbt . 18.2 18 .54 Jtroni' iit 162 —
5 Mexikaner —
4 Sülejilaiitt - —
5 Tthuimt 24-25 24
4Va Do - —
Eiseubahn -Aktien

SBailimote 85 85
(Sanaba 59 61 . 12
cifloumng 4 .25 43
Slektr Hchd. 96 97 5
tchiffahrts -Werte

D. »lustr 117
»apag 1403/4 148 5
Hanid Süb 101.6^ 1Ob
Hansa 141 143 5

April .

Kosmos ® .
Neptun
N . Llohd
Rolandlinie

Echles . Tpf.
Etett . Dps.
St . Tamps
Der. Elbe

14. 4 . 15,4
112 5 114 .12
68 68 .5
13? 143 .5
172'/. 174- 105 't>
38 39.12
47

~
455

Bank -Aktien
Bad Bank 40 .25
BI . tl . Wette 74 .25
Barm. B. B 88
Bett. Hblsg . 150
Conimetzb 11Z .5
Datmsi . BI . 1343/«T . Asiat. BI. 59
Tts» e Bk . '. 34
D . Ueds Bl. 101
Tiskontog . 120 -5
Trcsdn . B. 110-5
Leipz. dfl . 101-5
Mitttlb KS. 100 -5
Ccfi (Jtcbil 7 .25
Ostbank 755
jlitichsbk. 141
Tiibb . BIted . 8 ^ -5
Siibb Tis ! . 105
Wiener BIv . 6 -25

40 .25
74
88 .12
152
114
13/
60
135 5
101
>22 . 12
III ».
102V.
101-/.

7 37
75
142
150'm
89

6 .12
Ind .-Aktien

Aa « . Leb 34.87 32.75
„ Spinn.

Accamnlat
Abl . » c »p-
Abltrh Gl
Ablerw . Kl
A.-G s.Vetk
A . E G .'-» Isen Zem
Ammend , P
Angl » Et. G .
Annenet W.
Äiaiafsl, A.
AugSV . NM
BaiileMasch .
Bamag Mg
ivarup .Wat«
Basalt
Bant Spieg .
Bcrg E»ekg.

III
115
113
56 .5
115 -5
99 87
170-/«
135.12
76
40
87 37
-8 t

114
115
111
57 -62
117
103
176
136-5
/ 9
43
88 -25
84 .25

42 40
Vi 12
85 -75 86 12
57 56
87 -25 87 5

Berger Tf»
Berga «. EW .
Betl Hotel
Sl .JtatlSr. 3.
Bt . Mafch.
VerzeliusB .
Bingwke.
Boch . Gast
Basier St
Btk . Btil .
Btfchw. St.
Brem Besgh.
Brem Liaot
Bttm .Va« .
Btem . Wolle
Babetas E
Busch Wag .
C-Pit- Kl. 23 22
(St) Heydea 84.5 89 .37
ES . Gelsenl —
Gh . Albett 103 100
ßoac . Cheai 58 58
(Soac Spina 85 -25 84
St. llaouich lk4 5 1251/.

14 . 4 . 15 4
145 148
92 9412
104.5 101
68 69
71 .25 75
38 375
52 .5 63 .75
87.5 9175
102 102 5
140 140
49 51 .5
140 146'/a
50
III
61 42 5
4375 46

Daimler
TelnienS . 9.
Ttii . Gas
Xt . Atl .Tet.
Xt . Laib.Tt .Ed Sign.
Dt Erdöl
Tt GaSi >ahl
Dt. Kabel
Dt Kalt
TI .LlNoicam
Dt. Masch.
Dt . Schachts
Dt. Spiegel
Dt Steinig
Tt Ton
Tt . Werte
Dt. Wolle
T> Eisen»
Tonnetsm
TUtloppw .
Tiili . Wehet

., Mai«
Dynamit
Eintracht
Eisenm AS
Eisern» . Str.

„ Mehet
El Liefet .
Et. Licht Kr

61 65 .25
142 142
87-5 94
69 25 72
93.75 96.87
64-5 66
92
60
76 .5
119
139 .5
6075
88
68
119 -5
97
935
44
52.12
bl
60-75
30
38 5
82.5
101 .5

95
81 -5
78 b
120' /.
139 .5
62 -25
88 26
59 -76
121
97
47

^
56
80
5b
30
3b
86 5
103

56 52
_

105 108
1118.12 112' /.

Eilte« .
Els. Bad . W
Enzing .-U.ErdmSb
Erlang Bw
Ernemann

Eis . Steint
FaSer Blei
J .W.SarSen-
Industrie
Feinjate
3-tlbat. P-» .
Selten Gatll.
Franroaia
Ftieb Hall
Keiftet
Fachs Wag».
Gag gen . Eis .
Gels. Bi»

.. Gaß
wenschow
Germ . Pg .
Ges.s.e.Unt .
GUbem.
Wirmes « ».
GlabS . Sejt

„ Wolle
Wlotfenft.
WoebS . DSf.
Wolbschm .
Wotliü Wg.
Götz opt .
WotSa Wagg
Gritzner
HaiietS Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch
„ Waggon

Hansa Llb.
Hartort Bg

„ Btück.
Harpe ner
Harlm. M.
Heitmann
HebwigSS
HeitSt . Z.
Hille Wie.
HUpeet M
Hirsch K»s.
HirschS Ld .
Hoesch
Hofs »,. St.
Hokcnlohe

14 4 . 15 4 .
32 34
36 .87 37.5
96 96
595 59 -5
119 119
50 50
149V. 150
93 96 .5
88 87
136 141
88 87
103 105
115 116 '.
25 .25 26
96 95
56 25 59

0 .62 0 .7
46 5 47
96 98 -12
3112 31 .12
61 25 60 6
126 128
134 141 -1.80 .25 80 .75
115 114

72 5 70T25
41 .87 44
56 58
79 815
35 .25 37
37.5 38
54 66 -5
100 100
65
132-5
94 .5
64 5
22 75
56
56 -5.43 .25
104.6
43
65 5
61 .5
59 -75
3n
345
87 5

93
50 12
17 .5

68
135
96.75
65.S
ü2 75
645
57
44 .5
107.1
42 .26
6o. 75
68
69 75
j8
32
89
80
97 .25
50
18.87

Holzm. « h
Horchwle,
HotelSetr .
Howaldw .
HamS Msch .
E .M .Hntsch,
Lor. Hatsch.
Hi». Niedsch .
Hhbr . Brsl.
Ilse BergS.
Jeserich
Jaaghaa »
Kahla Porz.
KahlSan«
Kalt Aschl .
Katisr . Ma.
Kattoi» Bg .
Ktöitaetw .
Knotr 11$ .,
Ki-SIai. St .
Kols a . Sch
Köln Neueil.
K.-Rottweil
Kört Gest.
Kött . El .
Kraüh n . Eo
Kronpt.Aiet
tiüpperss.
»hffh. H.
Lahmeyer
Lauradütte
Leopolbgr
LindkS Ei »
bindend . St
Linbftröm
Lingel sch.
Lingneru ».
1II1U' HlifM .
Loewe Wli .
Lorca « ? el .
Lübensch M
Magiras
Ma» »eSmR
Aiansiel »
iviatienh . K.
M Kappel
M . W . Lind
„ Sotaa
„ Zittaa

Meyer P,
Miag
Mix u Wen .
Mot Deutz
Mülh . Bg.

14 - 4 . >5 4
75 76 .25
60 58 -25
99.5 101
12 12 25
51 M -75
47 46 .5
102.5 103
3475 35.87
108 .5 110 5
110 106',.
89 5 89
68 68
90 -25
124*/«
45
13 .37
77
75
77
107
93 .5
85 .75
84
875
54
60-25
118 ',.
4a
93
39
675
1373/.
42 -5
122
3 ^ .25
80
54 .12
14Z
101
55
63
86.5
87.12
42.S
14 -12
151
107
66.25
19 25
106
90 -5
24
92 5

92
128-5
46
14
60
75
77
107V.
96 .5
87
84
87
57 -5
82
118<m
49
95.25
39 6i
67 to2
138

5
122
322o
80
67
148
102'm
55
62
90.75
90 76
44 . U
1487
161
109 .5
66 .2
19
106
92
54 62
93

Neckativle
N S . Ü.
Ndl Kohle
NittitfaSr.

„ Steingut
Wolle

NSg. Herlnl
OSerSeS.
OS Car»
OS . «0»
Lei. Stahl
Ohles ErS .
Opp . P .Z .
Oreasteia
Oftwette

14 4 . 15 . 4.
100 102
68 71
113-5 115 -5
22 22
130»/. 125
97 5 100 ' ;.
73 25 72

52 .556 .5
78 .5
45
46
116
82 -25
135

51 -5
54
75
46
47
116
785
135
44
76 87
63
71 .5
122
60

Panzer
Phönix Bg.
Phönix BrI.
Pintsch
Pittler Wtz.
Preftow .
Prentzeagr
!>!atg . Wg. 42 .5
« etchelt M. 6976
!i!h . Braant . 134 -5

Elettr» 88
Naftau
Siahlw.
Weilf. K .

Ndcnanin ch.
ütheybt El.
Nicbe-t.Ocl
Riedel I .D.
»iockfttoh
Rodbetgt.
ViornS. Hite .
Rosen,h . P.
»iütgetsw.
Eachsenw.
S. -Th . Pil.
Sal . Salz.
SaUbetiutlh
Tangers. M .
Sarotti
Schlidem .
Schering ch.
Schl.Betg .Z
Schi Text.
Schaeidee H .
Schöll. Ei».
S«aS - Salz.
Schaitett
Schwelm Eis .
Sicg-Sol. W.

91
86 .12
67
91 .564
73
333
34
87
80.5
61
123
161
97
1Ü7.12
39.25
121
104
49 -5
bü
55
137
83.87
116
3o .5

44
80 .25
63
70 25
121
102'/.
61 5
45 .75
60 .76
136
88_
95
86 -5
69 .75

33
9475
64.37
7o
340
J675
80
83
65 87
122-u
162'1.
9b
129
40 -0
122
100 .
öü/ü
60
55
136
9J
85
41

14 . 4 .
Siem. el. B
Siem Wl. 117'/ .
Siem . Halste 112 .5
StaSl-Nölle —
Staßsatt ch. 48
Stett Eham . 75

„ ünttan 43 .5
Stock n. Ca —
StöSr Kg . 122
Stower Nm 8/6
StolS . Aint 106
Ettals. Sp 136
SWSl Woff. ~
Stattg 3 . 60
Süss . Im ». 60
Tecktens 135
Ifiorl Oet 64 87
Tie« Köln
Transrabio
Tüll yü 'Sa
Union chen^ 51
, Diehl
„ Wieheret 38

Barz . Pap
Ber . ESarl
, ch. Zeitz
.. Dt Nickel
„ Wtanzft.
» Jute B .
., M Hall .
., Bern. W .
,. St Zyp-

Btlt Wie.
Vogel Tel
Logtl . MS
„ Tüll
„ Häffner

Borw Spinn.

84
9975
60

60
105
12.75
121
256
64 -5
46
44 .80

- 12*
63.5
76 -5
4b
44 -25
85

15- 4 .
Iii
115'/.
54
78-5
44 . 12
134
89
110
140

59 5
60
13 25
64.^0
b4
101 .5bO
b(X25
3875
6025
110
13 26
i 'i .0 o
übl
bo .o
69
43
119
bo
/ 6 75
HO
4t 25
67

Wanderer
Wegeli»
WernsS .Kg .
Weser A G.
Weftereg.
W D .Hamm
i^ .Eis .Dr
W «upser
Wicking
WUS . Hütte
Witt . Wich
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellft . B
Z . WalSh

125
80 25
42 5
134'/.
63 .20
44
53
101
46
40
109
42.25
118
65
123'/.

123
60 22
-»2 .2
130 '1.
o* .2o
t -t .zo
66

47 -6
43 20
lc £JJ;.
43o
118
63 0
124 .

14 . 4. 15 4
Zimm . Ol 32 .12 33 5
Zwick .Malä 39 42

Kolonial - Werte
Dt . Oftafr 168 169
Nea -Gatne« 533 53 i
Otavi 29 3 30 .25

Ergänzung
zum Kurszettel

4tz » .Sch Ol 0 47 -
ti >8,uy-ikiu - -
3 Vi 75/07
3V> v 96

* Türwnif
M.B .A.

V2 Anal. 1
4 bo II .
4!i io . III .
Süd EisenS.
»ty . SrSt
Düren Met.
Tyterh.u .W .
Email Ulli
WrenuenSr.
Wrünu .BUI
Jübel
Kollm Jrb .
KoftSeiin A.
>!0lyr .PtlW
Maxim Li».
MiyerKssm
MezS.FrSg .
L!0l. Mhm
uiuvdg . Sp
üieiSY . Pap
Rheinf Kr.
Schrsig. Off.
Schud Her»
Linner A W.
« ee .B .SrW

„ Ultram
Wiest . Ton

0 .47 0 .4

133 132
16. 12

12.62 13 25
10-75 11 .75
10 1062
111 110
97 97
74 745
56 54
44.5 44 5
495 50 5
99 99 .75
80 78-6 (!
65-12 65 12
47 45 .75

2-3 2.3
135 135
60 60
73 71
56 .25 56.5
33-5
Iii 141
125'M 125
112-5 —

70 70
54 56
99 100
71 71

lermin -
Dt . Aastral
Hapag
HamS. Süb
Hansa
Kosmos
Lloyd
ÄU.Dt.E .B .
Berl Hblsg
EommerzSt .
Tarrnft .BI

Kotierungen
115 116».
142 146-5
104 IO6 .0
141 .5 143
112V. 114
138 5 141 ',.
56 37 08
115 151 .5
114 .5 114' /«
134' /. 136 ' /.

Dt. Baal
lislonloc
DreSb» . 4n.
Mtltelb .Erd
Schal th ..P
31. E . 0
Berqm . (»
Berl Masch
Bot». G»h
Bnberus
Mart .Waff .Et. Caoatch
Daimler
Dell. Gas
Dt Luxem»

Erdöl
,, Mas« .

Dynamit
Etiltr . Licht
J .W.Karvc »,
Industrie
Wels Bg.
W.s.et .U
Hat Berg
Hösch
Ilse Berg» .
Kayidaum
simt Aschst.
Klöckner
Köln-Neaels

.. NoiiweU
Linte -Hosm
Lbw. ^diwe
ManneSrn .
Mansselb
Nai . Aato
O » ..Bcdars

Ear«
.. Kots

Orenstein

Phönix Bg
Ad vr . 5t.
Uiyeinftahl
i'lievc^ jjit ,
iMomS Hütte
Hütgersw .
Stujoctr.
Schlickert el .
Siem .Halsie
Lcony. Tietz
Wefterigeiu
Otavi

>4 4.
.' 33' -.120.5
i-10 -S
IS?
100.592

8875
60 87
76
124' /.
61 .75
87.5
94 .62
92 8 /
t0 .5
825
110

136.6
94 .70
134".
104' /,93. 76
109 -5

77.25
94 26
86
54 75
86 87
87
73 5
52 .25
64 0
75-25
73.5
7725
134 ' .
31 .7o
93 20
34 25
tO-25
161-5
84 2o
112 .
134 .5
29 .37

15 «■
135 '«
121 -8
112
103
156
102 '-'
94.751
76
9? 2a
23
79 .5
125' .
bb -75
92 75
96 .75
94 ^.6? 25
85 5
112'/.

140 '/»
9/62
140 ' .
106
97
111
93 6
128 ' .
79 .76
97
(r7 .5
57.6
148-,eSO 75
LA
74
62 .
06 .5
79
83
78

"
75

156-5
9 , 25
y6 „
36 -62
82 0

äÄ
S ,
30-25

* excl . 8 ®/«
-0

Frankfurter Bürse
vom 15 April .

Staatspapiere in %
14 . 4 . 15 4 .

419 4305 Reichs»»!
t do .

d».
S d»
4 Schatz
« 14
Lp Pr . A.
4 EonjolS

do
3 do .
4 B . An,
3 bo 08- 14
4 do . ( 91 !)
4 ", a »g M
3H, „ 02
4 Bayrk EB
3 ',a »«,
3 bo .
3'/j PI.EBP.

410 400
500 500
6700 5725
5700 5725
251 230
390
4C0

400
405

425 420
4 - -

435
430 445

3V* „ tonn .81
3Vä „ loa».
3 „ tonn .
»ih .Hyp.Pf.
Spez . Port.t 'n o .W. 13
Zoilttirten
4 tU.Wölb
Hanken
Bad . Baal
Barm . Bt
TanatSt.
Di . Bant
Tis «. Wti.
Tresb. BI.MetallSt.
Miiteld.Mt
Oeft. Erbl.
Ah. etedit

14 4. 15 - 4

7 -25 7.4
8 -75 8 75

1315 13 75
18 .5 18 5

42
87
135' .,
134".
121'/.
111
93
101

7 -5
97

42 50
87 SO
136' /-
136
121.62
111
94
90 .50,7. 4
97

14 4 15 4 .
86 5 86 .50
105 105

RS. Hhp.
Süb». Dist
Wests.
Wien . BIv. - , 0 .275
Wtt ». NSI. 117 118

Industrie
Hapag
Lloyd
EichSanm
Adt Wbr.
Adler Opp.
Adt . Kleyet
A .E .G . St
A »g. Wa .
Asch. Zellft.
Badeni »

Masch.
„ Uhre»

Bergmann
Bingwetie
Bühring
Ehem. Hei».

? apiere
141 149' /-
139'/« 143
64 64
37 38_
5675 58

~

100'/. 103' ,
88

~
8875

105 105- 35
92 -
53

_
54 -50

97-5 98

14 4 - 15. 4.
Daimle » 62.5 64
D«. Eisenh . 56 S8.50

113'/.„ W. S.Sch . 111 .5
,. Berta» 99

Tinglet 6 6
DHIeeSosf 57 -50
E . W. Kais. 26 30
EIS. ftatS.
El .L .u Kr. 110 5 109 '/.
(Sltftt . Lief. 105 10o ^
Els .B.Woll. 37 .4
Emag 22.5 23
ckßl. Masch. 46 5 50
Etil. Spinn. 204 207
Aahr WeSr, 42 42
J .W.Aar» . .1-

tndnftrfe 136 .5 141-'','8
Kelt . Wuill.
ffcinm .Zett . 75 75
ffrkf. Pol. 49 49
Fuchs Wag. 0-66 56
Germ . Lia . 135 133".
Wolbschm , 80 8175

14 . 4 15. 4.
Wi-effrnta»
Wrttinet 99?5 103
Wraa u .Bils. 100 5
Haid a . Neu 51 51
Hammctsea
Hanfw . Süss , 69 68
HirschKapf. 90 88
Hochties 60 60
Holzmann 76 77 25
Holzvertoht . 715 73
Hhdronu 35 —

Jnag 0 -7 073
Jungh .GSr . 90 —

Kg . «aisers- 85 87
Karlsr. M. 46 25 45 25
KleiiiSchanz , 42 -9 44 5
Kiiorr 75 77 .5
Kons.Braan 45 44 .75
Krauh Co. 57
Krumm O . 7,5 7-5
Lahmeyer 93 7 5 95
Lechweri- 92 5 y4 75
Leb . Spich, 34 35

Li «. Max .
Lab>v. Walz .
Mainlr.
Megain
Metallg .
Met . Knob«
Mez Söhne
Moenus
Deutzmot.
LSerursel
NSU .
Oleawerie
Peters Iln.
Ps .Näh .K.
Nein .WcSS.
RS.El . «U!m .
RS . Metall
»ihenania
iliobS .Tnlst.
Üiütgetsw .
Schllni E».
Schnell. Fr.

14 4 lk>. 4 -
136 136
60. ^5 t8
92 92
42 42
108
38 37
71 70
40 495
49

~
48

"
l

68 -5 68

83 85
t8 48
65 63
89 91
26 25.5
57 60
18 25 18 25
30 -5 83 -75

6975 70T5

Schuckerl R.
SchntzBeea.
Schah Hetz
Schatz Gr .
SeU. ii-olff
Sichel Co.
Siem .Halsie
Sinaleo
Südd. TraSt
Trit .Beiigh.
Tyür. Lies .
Uhr . Nurtw .
Ber .D . Oels.

„ Ea !>.n-ah
Botgi . vafsn.
Polt KaSeli» .
Wayst i>re« t.
Wahlmath
? ft. Walbh .
Zschockeiv
Zucker Bab .

Kranit.
Zuck. HettSk,

>4. 4 15 4
84-75 8775
40 -25 ,#5 5
36-5 35 -5
48 49
40

4 -5
40

4 -8
112 115
44 41

- 78

49 48 50
70.1 70
86 87 .25
37 36
105 5 101 ' s
61 6 .2

125 '/« 124' /.
° 65 5750
53 87 53 .50
58 59 .5

14 4 15 4 .
Zuck.Offftet» 74 5 75.50

Nhetngaa 56
Stattgt 57 57 -50
Hcrgw .-

Berzelius
Boch . Wafi
Buderas
Tt . Lux.
Eschw .Berg .
0!elientirch .
Harpener
KaiiAicheesl .
Kali Wetter
Biannesm .
Mansselber
OberSeb.
OSee. Earv
Phönix
RSeinftahI
^!iebcck-Oel
Romb .Hiitle
Salz Heilbr .
Stirn,es 91.

-Aktien
39
89 -5
62
93
147
96
104 ',
125
132'/
86
H7 -5
59 -5
54 .5
77-75 £0 .5
92 95 5
3575 37
89 -25 -
93 94 -5

36 -75
92 75
635
97
150
99
107
126-5
13 )
91 .25
91 . 5
51 -7^
54 75

TellaS Berg
B .K^ auray

14. 4
60
40

' 5- 4
50 «4Ü 35

reiv . - VVetil
BrckctKohle f 8
Beuz
3-t . HbSSI .
KrügetShall
Lastauto
'Man . Wagg .

Werth
0 Bab . Holz.
5 „ Kohle
ffr .Pf .Bf . II
Mhm . JioSlf
ft Heff . BI
I>Neckar ».
5 Pr . Kali
.»> Pr . »logg-
S « S..M . .D .
5 Sachsen«.
5 „ Rogg .
5 Süb . iZestw ,

58
65
52 565

50
96 -

23
Anleihe

11?82 12
79 1315

5 .31 5 .3,
6 25

79 78 .75
2-37 '. f
6_2 6-2
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Nach längerem , schweren Leiden entschlief
sanft mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr

Adolf Rosenberger
im Alter von 73 Jahren .

Karlsruhe , den 15 - April 1926.
Marienstraße 32.

Die trauernd Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , den 16 . April 1926,
nachmittags 3 Uhr , vom Friedhof der israel . Ge¬
meinde aus statt . • 8764

Allen Freiinden und Bekannten die
traurige Mitteilung » daß mein lieber
guter Gatti

Johann Vianden
an den Folgen eines s eh im Felde zu¬
gezogenen schweren Leidens heute

mittag LJhr sanft entschlafen ist

Grünwinkel , den 14. April 1926.
Sei ie tieftrauernde Gattin :

Luise Vianden .

Beerdigung findet In Grflnwinkel Frei¬
lag , 16. April d . J ., nachm . 6 Uhr statt .

Trauerhaus : Mörscherstr . I. 8391

Danksagung .
Für d >e zahlreichen Beweise mit¬

fühlender Teilnahme beim Heimgange
unserer lieben Mutter danken wir
herzlichst . Besonderen Dank dem
Herrn Vikar Grimm für seine trösten¬
den Worte , der Schwester Kätchen
für ihre liebevolle Pflege , ebenso
herzlichen Dank dem Hornquartett
der ßad . Polizeimusiker . Ferner
danken wir allen für die schönen
Kranzspenden .

Karlsruh «, den 14. April 1926 .

Geschwister Appel .
8415

10-20 Hausierer
gesucht . Adressen erbeten
unter Nr T7018 an die
Badische Presse .

2—3 tüchtige
Anstreicher

sofort gesucht . Nur ganz
selbständige und zuver -
lässige Leute wollen sich
melden . 8405

Büro Gartenstadt ,
Osiendorfplav 2,

Ig Friseuse
bei bester Bezahlung per
sofort gesucht . Biiiiio

Unholz
Damen - Friseurgeschäst ,

Nüvvnrrerstrake 12,

Bertrkuensltelle
unabhängiger Dame ge-
boten . Jntcresseneinlage
von 3—5000 M erforder¬
lich. Bei größerem Be -
trag Teilhaberschasi .
Ausführliche Zuschrif -
ten erbeten unter Nr .
$ 7078 an die Badische
Presse .

Erfahrene , gut emvf .Kindergärtnerin
zu zwei Kindern , 2 - und
5iährig . ver 1. Mai e» .
später gcsucht . Angeb .
mit Zenanisabschr . nnt .
SS555 an die Bad . Pr .

Kindermtnerin
oder besseres

zu 2 Kindern von 3 und
5 Jahren gesucht . Nur
solche, die >chon derar -
iige Stellen innr » -habt
haben und über gnie
Zeugnisse verfugen mö -
gen s' ch melden unter
Nr . » 704« an die Ba -
•s TfriFtr» Presse

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verlaste sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus .

TWiW Mädchen
das selbständig einer
aut biiraerl . fluche vor¬
stehen kann und mit d .
zweiten Mädchen die
Hausarbeit bekorgt . in
seinen Haushalt auf 1 .
Mai gesucht . Gute Emv -
sehlungeu Bedingung .

Frau Bankdirektor
Lazard .

Saarbrücke « ,
Am Staden . B8557

Existenz
fit .

^»Ciien - Lerdtensi
(StV , ;1U0. — monatlich d
» tri " U119 eines Poit -
t u ; 'SP «n c tc6äfte » in Äri -
£ ? ? " *». 4»ipa »tO = « nd
Je? ," »« erteile » . Bult
ifi) , « olitiuit, , ans ju er »
fei 'Ä- itei, , jcupitat nötig .
6i, Bcroic .tjt . Näh
•zSjlz . '& titittM . slliilci

qu ? , fnufm . Büro eines
. .. h . Hauses kann

tarn . Ausbildung in all .
^ Mm . Arbeiten und
Abhaltung erhalten ," aebuie nur strebsa -

uluger Leute aus
c ,, ;ein Hause und mit
t»»

' Schulbildung tin -
S3S | an die Ba -

Presse .

Tüchtiger 8752

Hrn .- u. Damen -
Friseur

kann bis 26 . Avrtl ein -
trete » bei Nottler , im
Hauptbahnbos . Tel . 1K25 .

Fleif ' iqes . ehrliches

Alleinmilkichen
d . kochen kann u . gerne
die Hausarb . verricht . .
zu 2 Perk . auf 1 . Mas
geflickt . Kriegsstr . 122.
Il Stock . ff 8553
Gn » <-' rt )f , tüchtigesAlleinmäWen

das auch kinderlieb ist .
in rubigen Haushalt
nach Frankfurt a . M .
g-' t ' i 'ht . vsori»' »r*«' rrfn bei

Statt Karl Ettlinaer .
MaHiwodastr . S. zwischen
ft n il Uhr norm , und
3—4 Uhr nachm . 8447

Tüchtiger

Allsinksch
(mögl . uiiverheiratetl
für kleineren Hotelbe -
trieb in Iabresstellnng
für 1. Mai gesucht . An¬
gebote unter Nr . 872!>
an die Badische Presse .

Nur verf Steuotnpiftliul
und Lehrling für gröfte -
res Anwaltsbüro ge-
sucht. Angebote unter
Nr . U704S an die Ba -
dische Presse .

Tücktiaes . zuverlässiges
MäKHen

it ' tfor 20 ?? . . da ^
selbständig gut bürgert ,
kochen sann , -mit guten
Empfehlung , auf 1. Mai
gesucht . 88592

WeberstraKe 8 . II .
Ordentliches B85K?

Mfidrhen
tagsüber in klein . Haus¬
halt gesucht : Steinst ! , 11 ,
3 Stock .

Mädchen
für kleinen Laden rei -
nigen gekucht . ?fiVe " e
stt erfr . nnt . Nr . 37050

>in der Badischen Presse .

Perfektes Aileinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Arndt .Schwarzmatdstr 13 . beim Albialbahnhof

Wir vergaben für den Bezirk Baden 9( 1022

Teneraloerlrelung
unserer Markenartikel :

As lvrra üsättel 2
eim5 ^ e Firmen beM Herren , die beste Beüehnnqen z.

Kundichast nachweisen können, wollen Angebote NNler
Aufgabe von Referenzen einreichen an :

Sranfienbera , 8 . m. d . S., SianhcnbeEa 6a.

Erfolgreiche
Lebens - Berficherungs - Fachleute

finden sofortige Anstellung
gegen Gehalt u . Provision .

Znichriften erbeten unter Ta C 2C79 an Rudolf
Motte . « erlin W 50 , Tauentzienstr . 2 . AI024

r -
Frauenlob D . R . P

die Wäsche - Windmaschine für die ar
bettende Bevölkerung . Bertanfsvreio
nur Mk . 4 .S» pro Stück . A102S

Wir vergeben den
General - Vertrieb

sowie noch anderer ebenso glänzender HauS -
haltungsartikel » nd suchen arbeits -
freudigen , tüchtigenHerrn oder Firma .
Berücksichtigt werden nur Herren , denen
an ehrt Arbeit etwas gelegen ist und über
etwas Kapital verfügen , um die Organi -
fation durchzuführen . Vorzusprechen am
Freitaa nachmittag von 2 — « Uhr im

Hotel „National " .

Sichere Existenz
bei hohem Einkommen (üb . Bi? 1800 » vir Annum )
bietet sich organ . besähigten , zielbewußten Herren
oder Firmen durch Uebernahme unserer Allllg

Alleinvertrelung
_ Angenehme, selb '

ständige Tätigkeit , welche ev . zunächst nebenberuflich
ausgeübt werden kann .

für einige noch freie Bezirke .
Tätigkeit , welche ev . zunächst

Nachweislich . Barkavitai
von jr 2000 bis 4000 je nach (Sröfte des Bezirkes
erforderlich . Angebote unter JB . N . B . 672 an
Ala - Haasenttein & Bofflct , Berlin RW . 8.

Staöt -Reisenöer
sofort von leistungsfähigem Inchhans
gesucht zum Besuche von Privaten , Beamten
nsw Herren , auch abgebaute Beamte .lvollen
nch melden u . Nr . 8808 in der Bad . Presse .

Wir suchen
für den Amtsbezirk

Karlsruhe
einen seriösen Herrn niit kaufm . und
organisatorischer Befähigung , für in
ihrer Art konkurrenzlose Unter -
nehmung : keine Reklame . Lleenz oder

Versicherung . A10l4

Wir dielen
angenehme , gediegene

Lebens -
Existenz

mit gutem Einkommen .
Wir verlanaen Lebenslaus im

Telegrammstil .
Alter , derzeitige Tätigkeit und Klar -
legnng der finanziellen Berhältnille .
(ein Barkavitai von mindestens 500
erforderlich .) Nur Offerten die Obigem
entsprechen , können herückstchtiat werd
Angebote imter Nr . 2883 an „ Tema "

Xcntirfje Anzeigen <« e ?ellschaft
Mannheim .

s ^Sir suchen für unsere Werkstatt einige

Schneider
auf Lieserungsjoppen

Mohr & Speyer A.-G.
Kailerstrafte 215 . BS404

I Märamläch j

Tüchtiger Bau -
lechniker , gepr .
Maurermeister

sucht ver sofort Stellung
in größeres Baügeschäft
alS Bauführer od . Polier
Angebote u . Nr . W6872
an die Badische Presse .

Msicherungssachm.
sucht sich als Austen -
beamter zu verändern .
Nur erftkl . Ges . m . all .
Bers -Zweigen kommen
in ffrage . Angebote er -
bete " unter Nr .
an die Badische Presse .

Tüchtiger

EleKkr .Monkeur
mit großer Werkstatt
zur Herstellung elektr .
Artikel oder Repara¬
turen geeignet , sucht ent -
sprechende Mschästignng
nur von Firmen . An -
geböte unter Nr . 2537021
an die Badlickie Presse .

Ja . Kaufmann
der Biickerrfen . Kondi -
toreien und Kastees mit
Erlola besucht bat und
branckekundig ist . sucht
passenden Neiievoiten
oder günstiae Bertretun -
gen . Angebote unt . Nr .
C7018 an die Bad . Pr .

Sochlttlutechniker
snckt für feine freie Zeit
Nebenbeschäftigung . Er -
lediguug aller ins stach
schlaaenden Arbeiten .
Angeb . nnt . Nr . U7N70
an die Badtfche Presse .

Welcher Landwirt
würde jungem , arbeits
willig . , kräftigen Mann
zn Arbeit verhelf . , gleich
welcher Art . geg . gering .
Entgelt . Angeb . n . ? ! r .
» 709G an die Bad . Pr .

j Weiblich |
Jg ., « cpr. Wochen- u .
Säuglings -Pslegerin

m . bäh . Schulbldg . . sucht
Stelle evtl . auch zu klein .
Kindern . Persekl in all .
hänSl . Arbeiten . Gute
Zeugnisse Vorhand An
geböte unter Nr . M7vll
an die Badische Presse .
FrLnIein , m . g . allg .

Bild . g . « enntir in engl .
» franz .. gewissenhaft i
Pflege , wünscht Tages -
steile b . äli . Hr »n ., Dame
oder SHith . Angebote
unter Nr . B7027 an die
Badische Presse .

Mio . Stäafein
sncht tagsüber Be -
schiistignug . Waschen .
Pnven gleich welcher
Ar » Angeb . nnt ^ ! r .
H7t »8 an die B ^ d . Pr

Schneidermeister !
Suche f . meinen Sohn .

Taubst ., ersikl. Arbeiter ,
20 I . alt . ! 2lZa

Beschättiaung
in besserer Werkstatt .
E . Ttelitz ' recher . Schaidt
<R h .-Pfaiz >.

Zunaer Mann
27 Jahre , lcdig (mit
ffübrcrscheinl sucht Stcl -
lung als Bürodiener
oder Ausläufer oder
andere Arbeit . ?lnge -
böte unter Nr . B70 ?>>
an die Badische Presse .

Schuleutlasstues . kräst .
Mädchen

das zu Hau ' e schlafen
kann , sucht Stelle zu
Kindern . Näh . Dar -
landen . Salmenstr . 14 .
Köb . S8550

%m \m Mädchen
sucht Stelle sofort .
Niarienstrahe K7. IV . .
2—4 nachmitt . B8SÜ4

Ueber 25 I . alt . in
Stellung gewesen und in
allen » ausarbeiten be
waudertes

sucht auf 1 . Mai oder
später nach
Karlsruhe od . Durlach
Stellung . Angebote an
Lina P'hrter . Weitweil .
bei Kenzingen . BS5S4

Fordern Sie die „Blauband - Woche" zu jedem Pfund.
Mlidclien

vom Lande , sucht mögl .
auf 1. Mai , Stelle für
alle. Hausarbeiten . Lohn
n . Uebereinkunfi . Auge -
böte unter Nr . U7099 an
die Badiscbe Presse .

ISjähriges Mädchen ,
bewand im Zuschneiden
u . Rahen , sucht bei
Meisterin sich weiter
auszubilden , womöglich
ohne gegenseitige Ber -
gütung . Kost it . Woh¬
nung im Hanse . Adr .
G . Jäckle . Königsseld
iBadeni , Biga Hobein .

B8208

Suche für mein Mäd -
cheu , das gut bürgerlich
kocht , in allen HanSar -
Veiten tüchtig ist, Stelle
als

Aileinmädchen
in besserem Haushalt
Augebote u . Nr . 37034
an die Badische Presse .
Suche sür meine 21-

iäbrige Tochter in einem
bess . Hause Stelle als

Haustochter ,
wo sie grüudl . d . HauS -
halt « , erlern , kann . An -
geböte u . Nr . !>7II81 « tt
die Badische Presse .

l Aulo -( Wagen -) Lackierer
selbständig , sucht sich als Erster oder
Wetklackterer ete zu verändern Angeb .
unter Nr . U7V95 an die Badische Presse .

MwtmiM .
Geboten : Westendsir . : 4
evtl . 5 Zimmerwohnnng
mit Bad . Gas u . Elektr .
usw .

Gesucht : 4 evtl . auch ge¬
räumige 3 Zimmerwoh -
nung mit Mansarde ,
Bad , GaS u . Elektr . , in
nur ruhig . Hause . An -
geböte unier Nr . R6fi60

an die Badische Presse

Schöne

4 Z.-Wohnung
in Karlsruhe (auch be-
schlagnahmefrei ) gegen

6 Z.-Wohnung
in Konstanz gesucht . An
geböte u . Nr . E7V8V an
die Badische Presse .

Tausche meine schöne 2
Zimmerwoh nung , vart ,
Südweststadt . geg . eine
gleichwert . 2 Z .- Wohng
Keine Dachw . Angeb . n .
Nr . C70S9 a . d . Bd . Pr .

Tausche
3 Z .-Wohuuna

Osistadt . geg . ebensolche .
Angebote n . Nr . £ 7098
an die Badische Presse .

Geboten ' 4
veumeiu Z -Wohna
mit Bad u . Mansarde .
Stiftete Mittelstadt , beste ,
freie Lage Jetzige Miete
00 Jl monatlich .
Gesllckt ' 3 °der 4
Ul | UUM . Z .Wobng .
mit Mansarde . Angebote
unter Nr . Z7l00 an die
Badische Presse .

0B3333I
AlitoNralie

mit ei . ? icht lt . Wasser
wr sofort zu vermieten
Waldbornstrake 47 . II .
Tel . 5112 . B8 ." >2

Beschlagnabmefreie
Wohnungen

7, 4 und 3 Ziininerivoli -
nungen auf 1 . August
gegen Baudarlehen zu
»crmWiMt . Angebte nnt .
Nr . 8427 au die Ba¬
dische Presse .

Wohnung
in schön gelegenem
Landhaus , nächste Nähe
Karlsruhes . 8 Zimmer
» nd Küche und Zubehör
mit groftem Obstgarten
n . Kl .-Tterstalluna . ist
gegen ein Darlehen so-
fort ohne Tanfchwokna .
zu vermiete «! Die Mö ^
bel können billig mit
übernommen werde » .
Angebote » . Nr . (S7IMI5
an die Badische Presse .

1 Zimmer
Schön möbl . Zimmer

ist sofort zu vermieten .
Schillerstr . 20. Garten -
ha » >5. <« an . 588542
2cm Mansarde

lMöbel unterstellen ) zu
vermiet . : Leopoldstr 14 .1 ? re„ve B8484

Gut möbl . Zimmer
an herukstät . Herrn ans
15 Avril zn vermieten ," ö '-nerstrakc 2 . vart .
links . BS 103

Sehr gut mäht . Zimni . ,
elektr . Licht , i.n freier ,
ruhiger Lage , ist sofort
oder anf 1 Mai an be-
rniat . . Gerrit zn
verm . Riefsta >' lst ''as!e 8 .
vart Auzus . v . 1— 4 u .
nach fi Uhr Bs ^4a

Kür sofort mit Ziinm .
f . BpfT. bernssi . H >»rrn .
n d u . Stri -
henbahnhaltest . f . Hanvt -
babnhof . Leskingstr . 70a
vart . zu verm . B85>gi

Freund ! , möbl . Zitn.
sofort zu verm . Goethe -
strahe 12. III . B8V17

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , schöne
Lage , zu vermiet . : Beil -
chenstr . 25 . 1 II . , r . 53*570

Gut möbl . Zimmer
IN. 1 Od. 2 Bett , an sol .
Leute fos. z. verm . B85S7
Durlacherallee .09, D aub .

Kitt uiöbl . Jim .. el .
^

L^
2 Betten , an 2 Hrn . od.
2 Krl . od. Ehev ., beide
bcrnfstät . , sof. zu verm .
Uhlandstr . 22. II . B8568

Möbl . Zimmer an sol .
Herrn zu vermiet . : Bau -
meisterst ! . 32, Hths . , 2.
Stock , rc» tS . <08570

Warmes . sonniges
Zimmer , möbl . . sofort
zn vermieten . B8588
Schützenstr . 96 . III . Zt .
Leeres , schönes Zimmer
mit ilüchenbenützung , in
schönster Lage , zu ver .
mieten , auf 1. Mai . Au -
geböte unier Nr . C7I03
an die Badifche Presse

Meq . möbl .
Wohn - nebst Sivlaszimm .
elektr Licht , bei alleinst .
Dame . Stadtmitte , ßür
sol . , geb . Herrn , angen .,
aemütl . Daheim , zu vm .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . D7104 in der Badi -
fchen Presse .

In gutem Haufe BSS89
mttbl . Kimmer

an sol . gränl . zu verm .
KriegSstr . 186. II .
Möbl . Zimmer zu ver

mi eten : Zirkel 24, 2 . St ,
rechts . B859Z

Mietgetudie

Grok . Wohn - tt . Scki ' pl -
( ittttner . lehr out möbl ..
" •ft ® chroifit (fif) nnd
Klavier . Weststadt Son -
nenfeite . anf 1. Mai zu
vermiete « . Krieasstr .
Nr . 274 . II . B8527

Eiu

llut möbl . Zimmer
mit elektr . Liclit in gu -
ter Lage , nächst der
Hanvtvost ist auf fokort
oder »väter zu vermie -
te» . Pisrnarckstral -e 25
II . Stock . « 8504
Gut möbl .. gr . Zimmer
evtl . mit Klavier u . « ü -
chenben . per sofort oder
ipäter zu vermiet . : <' cr -
t>crf<r 2 , Part ©8584

WOn- u . CAOim .
mit elektr . Licht . Nähe
Hauptpost , auf l . Mai ,
?n vermieten : Kaisersir .
Vir '>25 . 1 Tr . <98573
Adlerftr . 18 . III ., lks . :

Iii <»! »! . Zimmer
zu vermieten . 506572

Suche aeräurniae

4 Z-Wohnung
m . tebem Komfort . Vor -
dringlichk .- Karte Vorhand ,
ev . Tauschwohnung ans -
wärts , auch Neubauwob -
nnngen komm , in Frage .
AuSfübrl Angebote unt .
Nr . F70SI au die Ba >
dische Vresse .
Herrfchaftliche

5 Z.-Wohnung
nur in neuem Hanfe , in
bester Lage . mögl . mit
Zenir . -Heizg bis Som -
mer od . Herbst gef . . geg .
Bauzufchutz od . Mieivor -
schuh. Schöne
Tauschwohnuua
(4 Zimmer ) vorhanden .
Angebote u Nr . M7087
an die Badische Presse .

Jung ., kinderl . Ehepaar
sucht

1 Zimmer
mit Küche

(od . Küchenbenützg . geg.
gute Miete , per sofort
Angebote u . Nr . B7I02
an die Badische Presse .

I Zimmer
AungeS Ehepaar sucht

fofort möbliert . Z mmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter Nr . D7079
an di e Ba dische Presse .
Einfach möbl . Zimmer
mit 2 Betten in Damian -
den . mit Frühstück sofort
gesucht . <*ieft . Angebote
an Jng . Klug . Herrenstr .
Nr . 9J , erbeten . ©8478
Junge , bernfstät . Tarne

sucht in gnieni Hause der
Rüppurrerstr . od . Näbe
derselben ans 20 . April
möbl. Zimmer .

Angebote an L . Lang .
Neclarelz . N6S38

Solid ., bernfStiii Frau -
lein sucht

Ml möbl . Zimmer
mit elektr . Licht ( West,
siadt bevorzugt i. Auge ,
fote imt . Nr . 370S4 an
6 U Badische Presse .

Beamt . sucht als Dauer ,
mieter ein grostes .
gut möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht, ans I .
Mai . Angebote n . Nr .
G7V82 an die Badische
Presse erbeten .

Bdss. Herr sucht
put möbl . Zimmer

(mögl . Balkon ) . Angeb .
m . PreiS » . Nr . N7088
an dtc Badische Prelle .
Freundl . möbl . Zimmer
in schöner Lage der
Stadt von ruhig . Mie -
ter ges. Nur anssührl .
Angeb m . Preis tt . Nr .
317 092 an die Bad Pr .
Jüng . Fräulei .n sucht

fei 1. Mai 1926 leeres
Zimmer in zentraler
Lage der Stadt . Ange -
böte unter Nr B7K77
an die Badische Presse .

Junge , berusstät . Frau
suctn rinsacti mbl .

Mans.-Zimmer.
Angebote u Nr E7I05
an die Badisch « P resse.

Ferienaufenthalt
sucht Beamtin , bei guter
Familie , f . ca . 14 Tage
Angebote mit ProiSang
unter Nr « 7085 an die
Badische Pr »sse.

In der S ii d n > c tt st a d t wird schöner

Lagerraum
VON etwa 80 Quadratmeter , möglichst
unterkellert mit Büro gesucht Angebote
nnt . Nr . fc634 an die Basische Presse erbet

4 _

Beschlagnahmefreie

evtl . möbliert , möglichst im Westen oder Zen -
trnm d *r Stadt , baldmöglichst zn mieten ges .Bad und eiektr . Licht erwünscht . Pekuniäre
Sicherheit garantiert .

Lssert . nnt . Nr . » 7019 an die Bad . Presse .
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GeseliWO sm öeulsthe Ufouta
AegierNiluroerhM

Montag , den 1 » . « pril 19 2S ,
abends 8 >. Uhr

im AulagebSude der teclin . Hochschule
<H 0 r s a a l 87 )

Karl Zuckmayer :

vorgetragen von

Alfons Kloedle
Mitglied des Badischen LandeStbeaterS .

Unkostenbeitragfür Mitglieder 1.— Mk .,
für Nichtmitglieder 2.5V Mk .

Vorverkauf b . Buchhandl .Müller u - Gräff ,
Kaiserstratze 8Uu. «beim Marktplatz ).

Die Mitglieder werden gebeten . Ihren
halbiährigenMitaliederveitraq v . 3.- » Mk .
umgehend an ? das Konto des Vereins beim
Banthaus StrauS & (So . einzubezahlen .
Neuanmelduugen können unter Ueber -
Weisung des Beiirags ebenfalls dorthin
gerichtet werden . SMS

Vortrag Heinrich

über

Das Geheimnis
Coue's

wegen Trauartall auf Samstag ,
17. April , abends 8 Chr
im „ K ttnstlerhaus "

verschoben .
Karten tu 8.— , 2.— u. 1.— Mk.
im Vorverkauf J . Hehmld ,

Kaiserstraße 88 . 8435

Grüner Baum
Inhaber: Peter Hanemaiw

Kaiserstraße 3. Telephon 1607.
Part : Bürgerliches Speise -Restaurant
I . Et : CalG - Kestaur , mit tägl . Konzert
iiiiHiiiiiin iiiiiutiimiinHiiniiin iiiimiiii iiiiiiimiiiiinu

Vorzügliche '! Mittags - und Abendtisch
in reichhaltiger Auswahl ,

ff . Hoepfnor - Pilsner und Bockbiere .
Reine preiswerte Weine .

Cafe - Restaurant
Täglich ab 8 Uhr

Sonntags 11 —1 Uhr und ab 4 Uhr
die berühmte Kapelle

The Sonny - Havanna - Band ,
Separates Billardzimmer . Separate Ne¬
benzimmer , geeignet für Gesellschatten

und Festlichkeiten . 8421

„ 3 » in BlumenseIs "
Heute

Guten Mittag - u. Abenütisch
B86I1 M „ Seid .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , de .'i 16. April

1926 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruh «,im Pfandlokal , Herren »
ftrafjc 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreck¬
ungswege öffentlich der .
steigern :

300 kg Strickwolle , 2
Kassen - Schränke , 2
Schreibmaschinen . 3
Schreib - Tische , ein
Schreibmaschinentisch ,
3 Vürotische , 1 Akten -
schränkchen , 3 neue ,
gr . Warenschränke m .
Schiebe -Fenster und
Schubladen , 2 Dezi -

malwKgen ( 1 grosse
u . 1 kleine ) , 1 Schncll -
wage , 1 Clmiselon -
gue , 12 Carmen -
Zwölfer - Stcmpel , 1
r,r. Salonspiegel , 4
Sofagestelle , neu , ca .
1001! Paar Kummi -
sohlen u . noch vcr -
schiedenes . 87«!>
Karlsruhe , den 15.

Avril 192(5.
JV O P .

Gerichtsvollzieher .

Tuche die Freundschaft
mit gebildeter Dame ,
gute Ersclieinung , frohe
Natur , freidenkend und
bitte um Lichtbild mit
Nleitwort . Bin 40 Jahre
alt . von guter Figur und
liebe heiteren Sinn . An -
geböte unter Nr . N7 (!4S
an die Badische Presse .

Wandorkamerad
sucht gebild . Frl . . End «
20cr , naturlieb . , edlem
Charakter u . best . Ner -
aangenh . Bei gegenseit .
Neigung s-' ätcre Heirat
ni ^>t ausaefchlnsse » . Au -
geböte unter Nr . W7l >!!7
au die Badische Presse .

Dr. Wirz 's
Saüva-LunoeDiee
Kalmlno Sc&iattee
Aspargo -Blasentee
Sorato -Nferentee

pro Paket Mark 1.—

Sorato -Nlerenfropfen
Serpylion-

Blutreinigungstropfen
PSnSClOfS-Herztropfer
ÄSpOrgO - B 'asentropfen
pro Flasche Mk . 2.—
Sativa-

Lunqen -Hustentropfen
pro Flasche Mk . 1 .50

Lawa - Wassersuchtou :ver
pro Schachtel Mark 3.50
6 homoeopath . Bücher

Dr . Wlrz
Verlang . Sie Prospekte !

Stets vorrätig bei
Bertnold -Apotheke
Karlsruhe ( Baden )
Rintheimerstrasse 1 .

f iclil ab Sobrifi
0 Pfd . Kugclkäfe 3.95 Jt ,
9 Pfd . Holsteinkäse 3 .95M
9 Psd . Margarinekäse
4 .60 .H , 9 Psd . Konfinn -
käse Vi fett 4 .60 Jl , 9
Pfd . Krühstückskäfe 4 .90
Jl , 9 Pfd . Tiisiterkäfe
7 .65 Jl , 9 Psd . Dan .
Tafelkiise 7 .65 M , 9 Pfd .
Dan . Edamerfettkäse
7.90 Jl , 9 Psd . Dan .
Stevpenkäfe 7.65 Jt , 9
Psd . Dan . Schweizer -
käse 9 .90 A , 9 Pfd . Dän .
Holländer , feinster voll -
fetter Käse 18.03 Jt ,
9 Pfd . Perle von Sol -
stein , halbfetter Tilsiter
Korm 5.85 Jl , 9 Pfd .
Dauermettwurst 17.55.// .
Nachnahme , Porto und
Perpackung Mark 1.—
Holste,iiische Kiisefabrik ,

ßliititict & Co .. Rortorf .

f
Reichsgefunöheilswoche

in Karlsruhe
Ausstellung „Reinlichkeit«.Sittlichkeil" I
Stadl . Aussfellungs - Haile (

— SeSffnet von 9 bi» 7 Uhr . —

Samstag , den 17. April :
Vormittags 11 Uhr : Eröffnung der Ausstellung .
Aachmittag » 6 Uhr : Lichtbildervortrag : „Um die Zukunft tmfmc =

Dolkskraft ". Redner : Herr Pfarrer Max Bürk .
Abends S Uhr : Lichtbildervortrag : „Zähne und Gesundheit

'
W

Redner : Herr Direktor Emil K immich .

Sonnlaq , den 18. April :
Vormittag « 11 Uhr : Auffahrt der Ra >fahr -Verein «. Anschließend Z

radsportliche Vorführungen des Radfahr -Vereins Karlsruhe » M
Mühlburg . — Platzmusik .

Nachmittags 3 Uhr : Sportliche Vorführungen des Athletik -Sport - A
klubs „ Germania - Sportfreunde " und 1 . Karlsruher Boxfportv . s
Ballonaufstieg .

Montaa , den IS. April :
Nachmittags 4 Uhr : Lichtbildervortrag : „Die geschichtlich« Snt - Z

« icklung des Gasbadeofens " . Redner : Herr3ng . Hexdecker , ^
^ Junkers -Werke , Dessau .
Z Nachmittags S Uhr : Lichtbildervortrag für Männer : „Bekämpfung Z

der Geschlechtskrankheiten ". Redner Herr Dr Bottler . ^
Abend » ö Uhr : Große Versammlung in der Zesthalle . W

S » sprechen Herr Stadtschularzt Dr . Paull und Herr s
Domkapitular Dr . Grdb er über Gesundheitu . Sittlichkeit . |=

= Eintritt , rei '.

^ iiuiiminiiniunniüinniüiiiniiiiiniiiiiiniiniiiiiiiii

WWWWMe in MWe
Ortsausschlld jür die Reichsgesundheltswoche .

Große Versammlung
im «rode » Saale der StSdttschen Festhalle >u KarlSrnSe .

Montaa , de « 19 . April 1926 , abends 8 Ubr pünktlich .

Vvrtragsfolge :
V » iU« di « « C -dnr von Job . Geb . Bach , gespielt von Wildelm

Srautz . Lehrer am Conservatorium in KarlSrube .
Borsprnch : . Der Aufruf "

, gedichtet und vorgetragen von
Sriedrich Hinbe « lang (Karlsruhe ).

Vorlröge über Gesundheil u. Silllichkeil
Redner : Stadtschularzt vr . Paull (Karlsruhe , 8423

Domkapitular vr . Gröber «Freibura i. v .) .
Da » Deutschlandlied , gesungen mit Orgelbegleituna .

Jedermann freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

Badeöfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unt "*r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . 67^4

E. Schmidt & Cons .
Kaiserstr . 2C9 Hebelstr . 3

Telephbn €440 .6441 .

S *
Adler-
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur -Werkstatt
Teilzahlung gestattet .

X . Hoffner
fiarlsr . - MUfelburg

Telelon 1886 . Hardtstr 27 .

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

SWeiilleliie
und Mauerstein «, schön
gerichtet , liefert fort -
während in jeder Menge
waggonweise 1184«

Jakob Kvlz
Gteinliietzgefchäft und

_ Steinbruchbetrieb .
Mühlbach , Amt Bretten

Teieion (5vvinaen 74.

DWMWj

Einfamilienhaus
v . 6—7 Zimmer » , anch
in Vorort zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis und Anzahlung
u,nter Nr . K79SS an die
Badische Presse .

Kleines

Atel oder KMee
von tüchtigem , kautionsf .
jungen Ehepaar , in guter
Jndnstrielage zu kaufen
gesucht bei 10 OOÖ M An¬
zahlung . Angebote « n«
ter Nr . 816988 an die
Bodischc Presse .

Sin größeres
Gelände

auter Boden , darf biS
15 Km von Karlsruhe
entfernt fein , zu kaufen
gesucht . Gute Zufuhr ,
sonnige geschlitzte Lage .
Angebote u . Nr . T7044
an die Bad ische Presse .

Villa
zu kaufen gesucht , mit 10
Zimmern , Garage u . all .
Zubehör . Angebote
Nr . 8403 an die Badische
Prefse erbeten .

la . Esistenz !
Keschäff ^lians ht Karls¬
ruhe . Nabe Marktnlaö ,
mit tausmlos bezielibar .
4 Z .- Wohnlnrg . freiem
? abe » , « roher modern .
Kühlranm usw . , Elektr . ,
W .- K., Hinterräume ,
eignet sich auch sehr gut
für Konditorei - Bäckerei
Kaffee . Metigerei . zu
86 000 M sehr günstig
zu verk . Ansr . unt . Nr .
KZg an die Bad . Pr ,
erbeten . Nur für kavi -
talkr . Int .

Geschäftshaus ,
zentrale Lage , mit gro -
ftem Laden , 3X5 Zimmer
und 2x3 Zimmer , cleltr .
Sicht , W . C. Preis 60 000
M Anzahl . 20 000 NM .
K Münte « , Immobilien .

Amalienftraftc 2? .
BSSSS Tel . 4077.

Haus
mit »—10 000 ji « na .
i« kaufen gef . Ana . « .Ht. 8861 a . d. Bad . Pr.

Landhaus
in Gröbingen

kriedensbau , freiltegd . ,
errliche Lage mit grob .

Obstgarten , mit sofort
freiwerdender 3 Zim -
merwohng ., welche ohne
Tauschwohnung >u be-
ziehen ist , bei einer An -
ahlg . v . 8500 Jl zu uct »
auf .. Möbel könn . bill .

mit übernommen werd .
Angebote u . Nr . P70V6
an die Badische Presse .

5 Zimmer-Haus
mit Garten , Nähe Babn >
Hof , eine Wohnung von
5 Zimmern taufchloS be-
ziebbar , zum Preise von
25 000 Jt , Anzahlung
6—7000 Jl , >u verkauf .
NäbereS durch

Büro W. Walch .
Kaiserstrabe 172,

T - leson 1562. 8887

mit Siegel gedeckt . 8x12
m , hat zu verkaufen :

G . F . Küvler ,
Fuhrhalterei .

Karlsruhe , Ger « i«It . SZ,
Telephon 8598. B8547

Lagerplatz
eingezäunt , i. d . Breite -
ftratze zu vervachten ." u erfragen Karlsruhe -
Beiertheim , Breite -
strabe Nr . 4«. B8S09

Gebrauchter , kleiner

WK«
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u . An -
gäbe der Größe unt . Nr .
E7078 an die Badische
Presse erbeten .

Sofa
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote un -
ter Nr . C7N58 an die
Badische Presse .

Suche gegen bar zu
kau «-' » : 1245a
6 öiiier-Mden -
ücrfoncnmaam

Baujahr 1923/25 . Wilb .~ reB, Auiovermietung .
-chöumiinzach . Tel . 11 .

Auto
8- ober 4- Siver , gut er -
halten , gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Ange -
böte m . Ang . v . Fabr .,
Banjabr usw . unter Nr .
8339 an die Bad . Pr .

Suche ein <M gebraucht .

Benzin - oder
Rohöl - Mokor
siebend oder liegend , mit
4 PS . Angebote u . Nr .
T70S4 an die Bad . Pr .

Karosserie ,
Landaulett , für großen
Wagen zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 8481
an die Badische Presse .

Guterhaltener
Flügel

(Blllthner od . Bechflein )
geaen bar zu kaufen ge-
sucht. Augs . m . PreiS u .
Nr . 8401 an di e Bd . Pr .

Kcnzert - Flitfe
zn laufen gesucht . © 8541
Welvienstr . 15 , I „ links .

EAeidmichme»
erMlassiae Fabrikate
neu und gebraucht !

Büro -Möbel
verkauft billigst

Hoff, Walöstr . 6.
R »487

Plastischer Eickeu -Aus -
ziehtisch, neu . billig zu
verkaufen . Anzuf . abds .
nach 7 Uhr . B8588
Hirschstratze 85. IV .

Bessere Bettstell «
in Nußbaum gewichst , m .
Patenlrost u . Matratze ,
Nachttisch mit Marmor ,
gr . Küchenfchrank u . ver -
schied., gut erhalt . Möbel
billig zu Verls. : Soften -
slraße 137 , pari . 838590

Schöner lsilasschrank
für Modistinnen , Sofa
auf Roßb . gearb . , Jl 50,
starkes Sofa , groß , 60
Jl , pol . Bell m Rost u .
Matr . , Jl 45 , gr . Spie¬
gel , Biedermaier , Metall -
Bett m . Stosfrost . 10 M ,
eleg . fchw. Anzug (neu ) ,
Gr . 46 . Jl 70 , gr . Klei¬
derschrank z. Weißstrich .
geeignet , billig zn Verls .
H. Sonntag , Steinstraße
Nr . 23 . 588580
Zu nerk . gr . Portieren

für Alkovem oder Ber -
binduugStiir geeignet ,
großer Kiichentifch . Kai -
ferslr . 285 , II . 938562

neue , mit elegant . Decke ,
für nur 65 Jl zu ver¬
kauf . Polstermöwlhaus
Köhler . Schützens,r . 25,
Tel . 4419 . B8459

Diwan
Chaiselongue
Z?rilngse !ittMlltrlitzell
Au?legema!when

Steimel , Wilhelmstr . 63

Matratzen" at .-Rösi - -
"ts

Schiit

Pat .-Röste , in reich . AuS »
wähl , evil . Teilzahlung

lehrsdorjf ,
Scnilrafie 26 .

m . fämtl . Zubehör , weit
unter Preis zu verkauf .
Angebote u . Nr . !D7 (W1
an die Badisch e Presse »

Eleganter
Landauer

mit ober ohne Geschirr ,
vreiswert zu verkaufen .
Robert Fiugabs . Kork
bei Kehl . 1242a

N .S.U.
8 PS ., neues Modell ,
in best . Zustand , vreis -
wert zn verkaufen . An -
geböte unter Nr . OK833
un die Badische Presse .

Auto
kleiner 2-Sitzer , »uter
Läufer , zum Preise von
Jl 1600 , sowie

Lieferwagen
offen u . geschlossen der -
wendbar , in gutem Zu -
stände und sehr zuver -
lässtg , zum Preise von
Jl SiiOO zu Verkauf. An¬
gebote unt . Nr . 8407 an
die Badische Presse .

N . S . U.
Alotsrrad

4 PS ., Baujahr 1921,
sehr giwstig zu oerkauf .
Zu besichtig , b . E . Bebn ,
Herrenstraße 16 8411

2 LeW -Moloniwer
fahrbereit . Je 220 Jl , im
Austrage zu verkf . Grün -
Winkel . Gerberstr . 14.

Herrenrad
b . neu , billig «u verkf .
Hirfchstr . 25, l . Seitenb .
III . Stock . B8556

2 altere Fahrrader
mit guter Bereifung ab -
zugeb . : Zähringerfir . 63,
3. Stock . B8571

Am Sonntag , * 1«. Mal 1928

Mede- MIleiieii-VeiilNiils
ht Langensteinbach

verbunden mit
UZcr -Tag des basischen Unterlands
Lu »ablreicher Beteiligung laden wir

dir Kameraden ergebenft ein
MMt » r «u .Krieger » erein Langensteinbach

G . Müller , i . Borstand .
Verein ehemaliger 113er Karlsruh «

Lösch , 1 . Vorstand .
Berel » ehemaliger 113er Pforzheim

Oler , 1. Vorstand .
Auskunft durch den Militär - und Krieger -

verein Langensteinbach . 1247a

Opel 4/14
Drei - Sitzer , mit allen
Neuerungen , sehr wenig
aelauf . . preiSW . zu Verls .
Angebote u . Nr . H7V83
an die Badische Presse .

Damen - « üb Herren -
Näder . neu u . gebraucht ,
billig , u verkf . B8582
Viktoriaftr . S, Böhler .

Nähmaschine
sehr billig , u verlausen .

Mondstrabe Nr . 2 . I .
rechts . B8507

Gelegen heitSkauj !
ErnemannS Imperator
Kinoapparat

sehr gut erhalten , sofort
zu Verlausen . Anfragen
unt . p . Schi . 41 Hanpt -
postlag . Freiburg Brsg .
Gebr . . 4-flammiger

Gasherd
Junker u . Ruh , 15 Jl ,
KindersnorMagen

mit Dach , 12 Jl , zu verk .
Waldstr . 68, V . B8568
Gut erh. Kiuderlieg ^

wagen nur an Privat
zu verkaufen . Kern .
Kaiserstr . 3. VI . » 8549

Rheinfelden !
Said » mit 2 Schaufenstern , in zukunftsreicher

Gegend , mit Inventar , Kolonialwaren - Geschäft .evtl . m .,anfchlieh . Zimmer zu verkf . Kür Pensio -
näre gutxs Einkommen : ca . 200(1 Z.' ark nötig .
Angebote unter Nr . 1239a an die Badische Presse .

Malergeschäft - Verpachtung
Durch Todesfall bietet sich tüchtigem Geschäftsmann
im Maler - und Tavezierberuf oünstiae (Äeleaentieit
sich in altem , gut eingeführten Geschäft , durch Pach -
tuug selbständig zu machen . Zur Ueliernahme ist
^ etwas Kavltal nötig .
Angebote unter Nr 8417 an die ..Badische Presse '

Ju größerer Stadt Mittelbadeus ist Familien -
Verhältnisse wegen altbekannte

Wein - und Bier -Wirkschafk
zu verkaufen . Strebs . WirtSleuten ist gute Eri -
stenz gebot . Raichentfchlofsene Käufer woll . An -
geböte richten n . Nr . 1282a an die Agentur Nu -
statt (Badische Presse ) .

RiekenbacherS
Torvedo Sport , 8 Zylinder , Modell 1925,d vlävtaer . erstklassiger Wogen , nur kurze
Zeit gefahren , ist verhältniShalber billig
abzugeben . Angebote unter (Sbiffre Z . P .

Rndols Masse , Frant -1942 befördert
s« rt a . M . « 10 (19

Hlatbiswagen
Viersitzer , fi Zylinder . 5/18 PS ., Modell 25.mit allen « chikanen , wenig gefahren , gut
erhalten , giinstia , u verlausen .

Wut erb . dunkelblauer
Fever - Kindcrwassen ; u
verkaufen . Amalienstr .
11 . Htb . . II . r . B852 '-

Anfragen unt . M 100 an « la - vaasen -
ogler . Kehl a . Rh . A102»stein &

Zu verkaufen : nmi
Drehstrommotor , 380,220 Volt . 1/3 PS

1420 lt .. „ Bergmann " ganz neu . . Mk . 55 .—
Gleichstrommotor , 110 Volt . 1/8 PS

Lim »U .. . Bergmann " wenig gebraucht Ml . 39 .—
ei « dito , 150 Bolt . . . . Mk . 39 .—
Ti,chventilatormotor für Drehstrom

110 Bolt Mk . & —
ein dito für Gleichstrom , 150 Volt . . Mk . 8 . -
Anlasser für • Schleifring -Drehstrom¬

motor , 7.5 PS , ganz neu Mk . 18 .—
ein dito , 3 PS ., ganz neu Mt . 19 —
Regnlier -AnlaneriSt emenS - Crl ucleri )

lür Gleichstrom , 1/3 PL , 110 Volt .
wenig gebraucht Mk . 10 . -

ein eleltro -galvan . Seilapparat mit
Milliamvöre u . komplettem Zubehör ,
Gebrauchsivert wie neu . . . . .eine Covierpresse , neuwertig . . . .

eine Tailorirbuchhaltun « «ganz neu » .
Gest . Aus rasen Schlieüsach 24 . Bad .

Aus einer Konkursmasse zu verkaufen :

Tqpenflachdruck- Apparat
(Roedertal ) nebst allem Zuvehör

Kvpiermaschiue <S°nneck-n )
Rechenmaschine (Brunswiaa)
3 Fernfprechapparale

stellen , anch einige Tische und j
Näheres zu erfra ^ n bei :

K . Giehne , Rechtssnililllt « . Konkmsvttivklttr

für mehrere
Anschluß -

Stühle .

KinderkwWageii
blau , mit Dach , billig 5-
verkf . : Kriegsstraße 77 .
IV . St ., Weber . 8508

KlWspartAkgeti
wie neu , zu verkaufen .
Moltkestraße Nr . ILa .'
III . Stock . « 8563

Eleganter blauer

KinderliegWgen
mit
gut etjti ,
Douala .
bei Weih .

Riemenfeder . , sehr
billig zu verkf .

e 1« . XI,

Bl . Kinderliegwagcn
wie neu . preiswert »u
verkaufen : Kaiserstr . A .
3 . Stork . 35857 »
Äcuet Maßanzug
(braun ) , umfländebatt ' cr
PreiSW . abzugcb . : Göthe «
strak!- Ä , III ., r . B8591

Sehr guter , neuer

Anzug ,
braun , f. mittl . , schlank'
Fig . . billig zu verknus .̂
Lammstr . 6, III . ÄN
Ja. Arminkter u Woll -

Aliel -ZerM
2X3 m , kaum gebraucht ,
Sil verkaufen . B8 "85
H uber , Kai fe istraße

Akt -Modells
fbotoö . 10 Stück 2 Jt -

» stf. 36, Karlsruhe . .
B «s ?e

Schnauzer
(Rüde ) halbjäbrig , wach»
fam , ges. Ennl Sias » .
Händler , Blirulcnloch -
Tel . 01 Weingarten .

1240a

« aiserstrafze 124 a . 8430

Direkt von ber
See in schwerster

EiSvackung

1 Waggon
frischer

kopflos
im ganz .

im Anschnitt

Pfd . 2 ® Pf «-

Frische

öfichlinge
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Die fünf Köpfe .
Roman von

Wiifred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G . , München .)

Foitsetzung .1 ( Nachdruck verboten .)
V̂orwärts , junger Herr "

, sagte der Sergeant .

^
Er grüßte die schluchzende Myra und ging schnell davon . Selby
zur Seite , die drei eingeborenen Gendarmen als Nachhut

hierher . Miles fuhr langsam , etwa dreißig Meter weiter . Dann

j
'
l'&te er sich um und zog den Mantel weg , unter dem Iessie lag .

jj!
'$ sprach er zu ihr in Suaheli ' sie setzte sich auf und sah zurück,

r
" einem Satz war sie aus dem Wagen und verschwand im hohen

. 05 zu seilen der Landstraße . Im nächsten Augenblick hörte man
Schreckensschrei , und die Eingeborenen stoben nach / allen

J 'eit auseinander . Der Sergeant schrie Selby zu : „Ein Löwe !
n,ten Sie , was Sie können !" sprang hinterF n̂en Busch und ritz

t seiner Pistolentasche . Selby wollte davon laufen ; aber schon
• 1 Jessi über ihm , drehte ihn im Staub um und um , nahm ihn
■J ^ aul , als wäre er eine Rolle Papier , und sprang die Landstraße

zu cem wartenden Wagen . Mit einem Satz war sie drinnen
Selbys Kops einen tüchtigen Knuff bekam , und Miles sauste

" äußerster Geschwindigkeit davon . . Als der Sergeant sich von
Schrecken erholte , war der Wagen schon jenseits der Grenze

^ ritisch- Belschuanaland — und ein verzweifelter , über und über
schmutz bedeckter Junge rückte soweit wie möglich von Iessie

' Tränen des Zorns in den Augen .

Zweiter Teil .
Vier Abenteuer mit tödlichem Ausgang .

Neuntes Kapitel .
^ dem Myra Warrington sich auf der Höhe der

Situation zeigt .
I

^ Herr Abel Iohnstone aus Lagos , der an der Universität London

^
>ert und Examen gemacht hatte , saß in der Hütte des Häupt -

j Ss des Wanizela -Stammes , dessen Bereich sich von dem belgischen
j,

'' 3o bis zum Tschad-See erstreckt. Für seine akademische Vor -

ln
Urt8 war Herr Johnstone verhältnismäßig unkonventionell und

jĵ Kieri, da nämlich seine Kleidung lediglich aus einem schmierigen
^

» tuch bestand und er jede freie Minute darauf verwandte , seine
» Medenen Körperteile mit einem Gänsekiel ausgiebig zu kratzen,
t , übrigen war er beschäftigt , mit Bleistift auf einem ordinären

'^sblock zu schreiben . Der Inhalt war folgender :

„Mein lieber Leroy !
Ich grüße Sie freundschaftlich . Unsere Angelegenheit kommt

W vorwärts . Ich babe Wunder vollbracht in der kurzen Zeit ,
' e mir zur Verfügung stand . Die Sache interessiert mich um so

. 1% , da sie mir ermöglicht , eine oft von mir verfochtene Theorie
,
n die Praxis umzusetzen , videlicet : daß die größte Macht und
bleich Bedrohung Afrikas die schwarze Rasse ist , wenn einmal
J^ anijtett . Und da liegt meine Aufgabe . Dank Ihrer reichlichen
^ Mel habe ich in verschiedenen Distrikten riesige Viehstationen

^ richtet, unter vertrauenswürdiger Aufsicht. Das Amüsante dabei

f 1 daß eben diese Aufsicht in den Händen von Weißen liegt . Die

^ hherden werden die Stammeshäuptlinge endgültig bestimmen ,
^ auf unsere Seite ?u schlagen ; sie sehen sie als eine Art Beute -

an . Ich kenne meine Leute . An dem Tage - wo das Signal

ptöen wrid , haben die Weißen in unserm Landesteil nichts zu
^ chen. Späterhin werden wir dann die schwarze Rasse für unsere

eigenen Zwecke benutzen . Es ist mir lieb zu wissen , daß meine
vier Kollegen mir ebenso in die Hände arbeiten , wie ich ihnen .

Qui facit per aliurn fac .it per se -
Ihr Kollege und Freund Abel .

"

Herr Iohnstone machte eine Pause , um einen Teil seines Rückens
zu kratzen , an dem kaum anzukommen war . Dann tat er einen großen
Zug aus einem alten Blechgefäß , das ehemals Paraffin , jetzt Ein -
geborenen - Bier enthielt , und fügte eine Nachschrift hinzu :

„Ich erhielt durch Eilboten ihre Warnung und treffe meine
Vorkechrungen , um den hartnäckigen jungen Mann namens Sefton
zu beseitigen . Das Mädchen schicke ich Ihnen zurück.

"

Er steckte den Brief in den Umschlag , klatschte dann in die Hände ;
ein Schwarzer trat ein und wartete .

„Nimm deinen schnellsten Boten , o Sabakaki , und schicke dies
Papier zur nächsten Stadt , durch die der Feuerwagen fährt .

"

„Wie du befiehlst , o großer Häuptling "
, sagte der Schwarze

und wandte sich zum Gehen .
„Halt "

, sagte der gebildete Neger . „Ich habe noch etwas anderes
für dich zu tun . Ich höre , daß von Mazungu eine klein « Kolonne
heranmarfchiert , bestehend aus einem Mann , einem Mädchen und
einem jungen Burschen . Sende Leute aus , laß ihre Bewegungen
beobachten und berichte mir . Es sind meine Feinde . Bald wird
es hier nach Tod und Folter riechen , vielleicht auch nach gekochtem
Fleisch . Wer weiß ? Sorge dafür , daß mein « Befehle ausgeführt
werden ."

Des Schwarzen Augen glühten gefährlich . Seit der weihe Mann
nach Zentralafrika gekommen war , war Menschenfleisch — einst ein

gewohnter Leckerbissen — mir noch selten zu bekommen .
„Wie du befiehlst , o großer Häuptling "

, wiederholte er und ver -
ließ verneigend die Hütte .

Der Zurückbleibende stand auf und warf das Leintuch ab . Er
war ein vorzügliches schwarzes Menschenexemplar , wie er so dastand
und seine Hände hinter dem Kopf verschränkte , in den Augen ein
bedenkliches Leuchten .

„Ihr Weißen !" zischte er . „Was habe ich nicht durch euch
erduldet ! Verwünscht sei der Tag . an dem ich Afrika verließ , um
mich bei euch zu „bilden "

. Aber ihr sollt es büßen — o ja , ihr
sollt es büßen mit dem Blut eurer Rasse . Es kommt die Stunde ,
mr ihr bereuen werdet , was ihr an Hohn und Spott Abel Iohnstone
zugefügt habt , dem schwarzen Uebermenschen aus Lagos . Ich werde

euch zerschmettern wie das da .
"

Mit einer wilden Gebärde ergriff er ein Tongefätz und warf es

krachend zu Boden . Dann nahm er sein Leintuch wieder um und

verließ die Hütte .
II

E » war kurz vor Sonnenuntergang , als Miles Sefton der
Kolonne — der Safari — „Halt " befahl . Die Träger legten ihre
Lasten auf einen Haufen und zerstreuten sich nach allen Richtungen .
Die einen schlugen Zelte auf , andere sammelten Holz , wieder andere
holten Wasser ; alle waren geschäftig unter dem drohenden Kiboko
des Anführers der Träger und dem durchdringenden Auge des weißen
Herrn . In unglaublich kurzer Zeit war ein regelrechtes Lager auf -

geschlagen : das große Zelt in der Mitte , darum herum die übrigen
kleineren . Schon loderten die Feuer , ihr Rauch stieg senkrecht auf
in die stille Abendluft , und die ermüdeten Träger streckten sich hin
mit leisem Schwatzen und Lachem . Sie waren den ganzen Tag in der
brennenden Sonne marschiert , jeder Fetzen Zeug hatte an ihren
schwitzenden Körpern geklebt , jetzt war es gänzlich vergessen , und

sie dehnten und streckten sich oder tanzten nackt in der kühlen Abend -

luft herum .
Neben dem großen Zelt bereitete der Koch die Abendmahlzelt

mit einer Miene , die der Würde seines Amtes entsprach , und ein

appetitlicher Duft entstieg seinen Töpfen und Pfannen . Drinnen
im Zelt deckten die Boys , die sich eiligst in lange weiße Kanzus
geworfen hatten , den Tisch mit schneeigem Leinen und blankem
Silber . Draußen saßen Miles und Myra Warrington in ihren
Feldstühlen beim Abendtrunk (dem angenehmsten de.ö ganzen
Tages ) , und Iessie lag bei ihne « ; die Schnauze auf den Vorder -
pranken . Selby hatte sich entfernt , um ein warmes Bad zu nehmen .
Ein Hauch von Behaglichkeit lag in der Luft .

Myra brach das Schweigen .
„Müde , Miles ? " fragte sie .
„Das eigentlich nicht , Myra ; ich weiß nicht recht , was los

ist . Irgend etwas stimmt nicht , stimmt durchaus nicht in diesem
Distrikt wenn ich nur dahinterkommen könnte .

"

„Haben Sie mit einem Mal Nerven , Miles , oder einen kleinen
Sonnenstich ?" lachte Myra .

„Nein , bei Gott . Das denn doch nicht .Es ist nur ein instinktives
Gefühl ! Wieviel Eingeborene sahen wir Heute , abgesehen von
unseren eigenen ? "

„Nur die beiden auf dem Hügel .
"

„Und wieviel sahen oder trafen wir an den andern Tagen ?"

„Hunderte "
, sagte Myra . „Sie sehen uns an wie einen Haupt -

spaß , wie einen Zirkus oder eine Kinovorstellung ."

„Ganz recht", antwortete Miles , „deshalb hat die heutige
Veränderung etwas zu bedeuten . Es ist . als wüßten die Leute nicht ,
daß wir hier sind . Aber die Engeborenen wissen alles und jedes
im Umkreis von hundert Meilen . Das ist eine der Merkwürdig -
keiten Afrikas . Warum kamen sie nicht und amüsierten sich wie
sonst über uns ?"

„Irgendwo eine andere Attraktion "
, meinte Myra , indem fi«

ihr Glas leerte .
„Vielleicht "

, sagte Miles , „aber ich glaube nicht daran . Ich
kenne die Herren Eingeborenen lange genug , um zu willen , daß
irgend etwas faul ist , wenn sie vom Normalen abweichen . Ich
will einmal prophezeien , Myra , und Sie können mich spater aus -

lachen , wenn ich unrecht hat ? "

„Fahre fort , o König "
, sagte sie leichthin .

„ Zum ersten "
, sagte Miles , „behaupte ich , daß unser Negerfeind

Abel Iohnstone nicht weiter als acht Meilen vom Lager entfernt
ist und jede unserer Bewegungen kennt .

"

„Du lieber Gott !" rief Myra , „ich hatte ihn beinahe vergessen .
Ich war so glücklich die ganze Zeit .

"

„Ja ?" fragte Miles weich . „Ich auch . Aber ich habe doch
nie das Ziel unserer Reise außer acht gelassen .

"

„Also gut , möge nun das dicke Ende nachkommen "
, sagte Myra

mit einem Seufzer . „Und der Schluß der Prophezeihung ? "

„Daß Sie und ich in den nächsten vierundzwanzig Stunden in

größerer Lebensgefahr sein werden als je vorher ."

Myra sah ihn erstaunt an .

„Ich sage das nicht , um Sie zu erschrecken , Myra "
, fuhr er fort ;

„ich habe einen bestimmten Zweck dabei . Wir sind bis jetzt ziemlich
sorglos gewesen . Von diesem Augenblick an aber müssen wir uns
zusammennehmen , so sehr wir nur können , und wenn es eine göttliche
Gerechtigkeit gibt , so werden wir auch ans Ziel gelangen . Das
Leben und Glück unzähliger Menschen hängt von uns ab . Dieser
Neger ist eine Ausgeburt der Hölle ; er wird uns einen hübschen
Trank brauen . Aber ich will ibm sein Handwerk leaen und dafür
sorgen , daß er in Zukunft die Finger davon läßt . Ich ziehe meine

Schlüsse aus lauter Kleinigkeiten . Keine einzige würde Ihnen
wichtig erscheinen oder auch nur auffallen . Helfen Sie mir und . . .
beten Sie für mich, Myra . Ich werde es brauchen .

"

(Fortsetzung folgt .)

sind mit bestem Fleischextrakt und
feinsten Gemüseauszügen auf das sorgfältigste
hergestellt . — Man achte beim Einkauf auf den
Namen MAGGI und die gelb -rote Packung .

Sardinen
. abgepaßt und am Meter , in

ßudtas Etamine, Engl . Tüll Mull ,
Popeline u. Kunstseide , halb¬
sten in jeder Preislage .

e"piche, Vorlagen, Läufer , Divan-
u- Tischdecken. Fussmatten
weit unter Ladenpreisen .

£ lkp Huhpr I KäiserMe M
° ° I1UUOI NaheHirschstr

Kein Laden . B857K

amtier -
°

P >eI ~

Jatirräder
^' i e

h
tlUne Bestattet .

B
tr satztelle .

StaJ , f ^ Berichtete
J
^ - WerkstÄtte

Wifzemann

kHt ,
^ --Meister

V ^ be -Milhlburgstr. 84a x el . 2900
« ear. 1906 öS?

Lampen¬
schirme

jeden Stiles , von den
einfachsten bis vor *
nehmsten Arten .

De :i Damast -
Raumkiinstschirm

In jeder denkbaren
Farbe

französ . Damaste
erhalten Sie nur im

SPEZIALHAUS
Wl h . Clorer Jr

Kalserstr. 136. H.

Wanzenlod und

Käfer tod
Rtficr wirkend erhältlich
F . Kvllslern .

Serreuftr . 5. Zäbringer -
strahe 7», IL. und Nuits -
itrabe 10. 8318

Sonöer-Angebst!
Nur so lange Vorrat reicht ! ! !

M > Einige Beispiele :
ArnsWc mit 8llmisohleilll .Chri« s!>hlen
Ojröfte 28- 38 .14—3.') 36- 40 41- 4 6 8et
Prei,i : 1 . 9 & 2 .30 2 . 75 3 .25 Paar

TaMen mit Cuininisohleu und Wi
Grök e 27—30 31 —35 8756
PreiS 3 . 50 3 .95 ver Paar

Suniulen inrdijjfiiiifjt $ 1 . 495 5 . 50 Paar

SaMen , dmelsshliz , zwei ml gcdiMlt
Är . 20-ä 2 '-'3-24 25-jti 2 7-30 31 -85 36-42 43-46
Pr . Z 50 3 .95 450 « SS 5 .50 S .S« 8 5Ö

"

Ich führe Schuhwaren für breite Ballen
ttgallenwobl ) «iir Damen und Herren , auch
Halbsivnvc und Spanaenichnhe , für dicke
?YUKe . breite u . schmale Siittc . Äiir empfind¬
liche ii . grvtze t> Uöe find die Gröben 47 a . 48 in
Sonntags - n . iiLerktagSstiefel stets vorratig .

Es lohnt sich
eine Treppe zu steigen !

Musseline . In habfch - r
Ausmusterung 1 -10 0 95

Waschseide In modern
Karos u Streifen 8 .50 2 50

Popeline
in vielen Farben > • 8 .50
HO cti breite

Gabardine in viei.Farh. f .
eiea Kotiümeu . Kleider 5 90

130 cm breite
ßlpse und Ottomann

für Kosttime u . Kiiider
in mod . f ärben • 12 -50

0.68
1 .75
2.60
3.99

9.50

fO cm breites
Zeflr für Oberhemd -n und

Blusen » - 1 40 0-95
Batistei. eleg. wasche . • 1 .45

130 cm b ' elte
Bet ' - Damaste

gute Qualität • • • • 2 .50
150 cm breite

Halbleinen _ „exlra schwer » » 2 .75
150 cm breite

Etamlne kariert • • 180

0 .58
0.95
1 .95
2.25
1 .10

5!egir.Wet!.Zlsizer5lr .M
Verkauf nur 1 Treppe hoch !
Dieselben guten Qualitäten und billigen Preise linden Sie bei

sftdolffta«i,J(crre«str. 22

90er Silber-Bestecke u . Geräte
iuiiiiiini!i!iiniiinußi!i!tiniiii!n!uiiii!in:)iniiiiiiimn!i!!Sinii!i!iniii{!iiiii!iiiiiniiR!tiiiiiinn!iii!niiini!iiiii!iiiiiiiiiii

GroheS Quantum 90er Hotel - Silber » Bettecke und Geriite
wbrikne « . I» Fabrikat , tft infolge ansjerordentlicher Umstände
billigst seae » Kasse oder gegen Zinsvergütung ans Ziel oder

Teilzadlnng abzugeben.
ninifinitiiifmiiii.'niitimfrlüiiitiniiiüüüClüiiiiiiiüinfmiiiiiiiiiiiiiiitiiHilKnjttHinitnunmirainüinnnniniii
Nur ernste Liebhaber wollen sich » tit . lgenauer Angabe der Artikel
und Anzahl mit . Nr . 1237a an die B a d i , ch e P r e s s e wenden .

Inhaber : Wilheln » Hacker
Krieg ? Itrafte 72 Kr »«ns <tras,e 72

beim alte » Balinhos .
MM- « enan ani die ^ limmer achten 'Mm

?iane
modern . kreuxsaitig,
last neu , sehrpreiswer :
Zahlunnäerieichferuns;
K

Briefumschläge ÄÄ

I Wer sacht
der findet

durch tuie klein«
Anzeigein der Bad.
Vrefje alles , was et

wünftht.
'

<!— ima

r
I
Kaiserstrasse 167

Salamander-Schnhhaus .

SSSSSSSSSSiSr̂ f
Verlsren

onntaa : ein Bund
Schlüssel , von Stutcnsee
nach Karlsrnhe ^ Abzüge-
ben geg . Belohn «, beim
Lundburo . __ S38565

Ostermontag v . Heibel,
berg— Karlsruhe ( West-
stadt) mattgolvene

Halskette
mit Anhänger an kleiner
Schlange befcstigt, ver -
loren . Abzugcb. geg .
Belohn« , auf dem Fund -
düro. . . 588574

Reparaturen
IN Uhren , Sprech -
avvarat ., <Yold »varen
*u denkbar billigst . Preis
Jeder versuch lohnt sich
Grobe Lager in Uhren
und ^ ol » waren .
St. Attila » . Uhrmacher .

Ecke Karl - n . Neue Bahn -
bosstrabe 1. 80&8

Heirat .
Witwer , 43 I . . ka !» ,.

Schlosser , mit 8 Kind . u.n . Landwli tschaft , sucht
ein allcinftchcnd., solidcö
Mädchen od . Wwe. , iliärt
unter 30 Iabr . , z. Füh¬
rung dcZ Haushalts zw .
späterer Heirat . Auge,
böte unter Nr . Q0i»i7
an die BadifSe Presse.

Heiraten
« ermittelt reell , diskret
Institut R . Marasch,

Karlsruhe f . Raden .
Kailerftrafic 64 . III .

Gegründet 1911 .
Tel . 42S9. 338500

Heirat .
Gesch. Mann , Ans. 30 ,

Witwer ohne Kind. , ev ..
wünscht Bek . mit däuSi.
er ', , svräul. , im Aller v .
22—80 I . . ?w . späterer
Heirat . Aug. StcuB. n.
etwa» Beim , erwünscht.
Poll « , mod. 8 Himnier-
ciurichtg. u . Woh . vorh.
Diskr . zuges . u . erbeten.
Gefl. Auslvrifi. m . LiÄt.
bild « iiter Nr . F7100
an die Badilche Presse.

Glücklich. Heinl !
Such« l mein. Freund .

Anfang 50 . Witwer ohne
Kinder, mit grötz . Per -
wog. , in leitender Stel -
luiig passende

Lebensgefährtin
Fränl . od . Witw<>. ohne
Kind., findet ideil . Hei >n.
Permüg . erwünscht. Au.
Weiften , möal . m . Bild
unter Nr . 8 . 036 an die
BUdilche Preise. .

dagegen
'*

Krndox Ihre Hühneraugen ohne Pflaster
und ohne Schmerzen .

Lesen Sie bitte , vras man uns schreibt :
H. Hofimano, Bad Wörishofen (Bayern), 18. 2. 26.

„ leb muß Ihnen all' msine Anerkennung betr . Ihre»
HütatraoeeßtoHteh Krudor. zukommen lassen. Habe
schon seit langer Zeit alle möglichen Pflaster und Mittel
▼ersucht , aber ohne Erfolg, trote der sachlichen An¬
wendung. Seit 6 Tagen gebrauche ich Ihr Krndox
und meine Hfih »ermüden »!nd total ausgerottet .
Krudox ist der besten Empfehlung weit. Alle Achtung
vor Ihren Chemikarn."-

KRUDOX
BADESALZ .

| n Apotheken* Drogerien und Parfflmeriea
M. 2 .50 pro Packung (enthält 5 Bäder)

BEUTHIEN G. SCHULTZ G. M. B. H., BERLIN N
Auslieferunttsla ^er lür Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim, LortzinKStraße9.

Fernruf 9290 .

3—4000 RM .
auszuleihen geg . Sicher,
heit deniicnigen. der mir
eine VertraueuSflelle <Le-
ben «stcllung) mit 3 Him^
mcrwobnuug bietet. Evtl .
Beteiligung . Angebote
unter Nr . 36M3 an die
Vadiiche Presse.

Staatsbeamter
sucht per sofort

500 RM .
nur von Selbfigeber ans
einige Monate gegen gu¬
ten Zins nebst Sickierlicit
aufzunehmen Angebote
unter Slli . Äl'075 an die
Aadischc Presse.

Drohende 7V0»

3ahluW5ltokkung
EeschiiltskusiiM
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitig«,
Bearbeitung durch Wer-
gleich , Krcditberatung :e .

Ät . Schubert ,
Bücherrevisor ,Karlsruhe , Karlstraße S.

( tOm Mark
mit 50 Pro, , verzinslich ,
geaeu erfiiiellige Sicher¬
heit ans prima Oviekt n.
Seldstgeber gesucht . An-
geböte unter ? ( r . 12i5o
an die Badische Presse.

KyNvkhekengelder
nicht unter 50 Mille , auf erste Welle

flünfttgtten Bedingungen ver¬
mittelt unter strengster Diskretion

Aoeder & Trarbach . Douglasstrche 12 .

10000 Mark
seaen erüe Sicherheit und Zin » von Prwat an »-
zulcibeu. Der Geldgeber benötigt kleine Wob»
nuug und Beschäftigung . Bin gelernter Mecha-
niker in der FaSrzeugbranche und besitze Führer -
schein . Angebote unter !>! r . tZtga a» die Ba .
dtscbe Press«.
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Mengen - Abgabe vorbehalten I
Versand nach auswärts ! MF

Mengen - Abgabe vorbehalten I

IUBILAUMS - VERKAUF
EBBmfmiSSak '̂! wvxltffit 1tiH Vtteät'' - ^ "'r- •\ j -, : v ;.«

•4 :5 J ~ahre IN ALLEN ABTEILUNGEN 1881 - 1926
.•„V. * j-,' - W .tf -;, . . '■ • ■

Creponin viel. Färb .

„ - ' v* fcvi 'Ä "
, :.. •

für Kleider Mtr . L8
Voll-Volle lOocmbr .
bedruckt f . Kleider
hüb8cheAusm . Mtr .95 Voll-Volle , weiß , für fC _,Kleider , Blusen Mtr . g V

FrotWläne f. Kleider
gestreift . '. Meter 88 •9

Zephir, Halb Makko
für Hemden , weiß -
grOndig . 82 cm . Mtr. 95 9

Trachtenstoffe , bar
hflbsche Must Mtr | Q9

Damen " Wäsche Kleiderstoffe Baumwoll - Waren
Taghemßoa, Trägeri

'orm.
a . gut. Wä=chetuch 1.65

Belnk ' elder , offene u. ge¬
schlossene Formen 1 .95

Nacht - Hemden, Kimonof .
mit Hohlsaum . . 2.75

Hemd- Hosen , moderne
Windelformen . . 2.75

Prottler -Handtflcher, bes .
preiswert . . 1 .50 1.15

Badetücher in guter
Qualität . 4 .25 2 .95

Unterkleider , Kunstseid.-
Trikot in all . Modefarb .

Hemd -Hosen , Kunstseide,
moderne Formen 5.50

Schlüpfer , Kunstseide, in
vielen Farben 2 .65

Strümpfe
Ein Posten Seiden -Flor -

Strümpfe, schöne Färb . 0 .95
Ein Posten knnssseidene

Strümpfe, schw. u . farb . l . eo
Ein Post , schwere Seiden -

Flor - Strümpfe. 4 - fach ,
feine Modefarben . . 1 .90

1 .35

1 .65

2 .35

2 .25

0 .78

2 .45

2 .45

4 .75

1 .95

1 Posten Damonstrümpfa
ap . Farben

Qual . II Qual . III
Waschseide ,

Qual . I
2 .40 2 .90 3 .25

1 Posten Herren - Socken
med . Must ., schön .Farb .

1 Post . Herrenflorsocken
schw . Qualit ., einfarbig

1 Posten Herren - Mode-
Socken , ap . Jaq.-Karos

1 Posten Seiden - Socken
mit Florsohle , schöne
uni Farben

0 .95

1 .25

1 .35

1 .45

Erfrifchungsraum
Speiseeis Portion . . . . 35 H!
Eismerinksn mit Sahne 50 K
Pfirsich -Helba . . . . 60 ^
Knopfs- Eisbecher . . . 75 #

ttleiderkaros, doppelbreit
moderne Muster . . 95

Paplllon - Schotten , reine
Wolle , neue Must . 245 1 .95

Wollbatist und Popeline ,
rein . Wolle , gr .Farbsort . 2 .2o

Kleiderstoff , einfarb ., mit
kl . Mustern , rein . Wolle 2 .45

Wollmnsseline , groß. Aus -
musterung . la Qual . 2 .45 1 .95

Voll-Voile , einfb ., in mod .
Kleiderfarb . ,ca .n5cmbr . 1 .95

Herren ' Artikel
Farbige Oberhemden

mit Kragen , schöne
Streifen . . . . 4 .75

Farbige Oberhemden mit
2 Kragen , elegant . Des¬
sins , gefütterte Brust

Zetir - Oberhemden, mit
2 Kraben , neue Muster

7 .90
Weiße Oberhemden

Bipsbrust , Klappman -
senetten . . . 6 .90

Eleg. Trlkoline - Hemden
mit 2 Kragen , gute
Qualität . . . 12 .75

Flanell - Sporthemden mit
Schiller - oder losen
Kragen . . . . 5 .80

Selbstbinder , Kunstseide,
nur mod . Muster 0 .90

Selbstbinder , reine Seide
nur moderne , schöne
Dessins . . . 2 .90

Hosenträger , Gummigurt
mit Lederpatten 0 .90

Welche Herrenhüte große
Auswahl . . . 4.90

Herrenhüte , leicht. Haar¬
filz , eleg . Formen 8 .90

Spazierstöcko , Manilla -
rohr 2 .90

Hemdentuch f .Leibw . 0.58 0 .40
Ettlinger Wäschetnche für

Leib -u .Bettw .IaQu . 0 .95 0 .88
Hanstuch 150 cm f3ettuch

westf . Ware . . 195 1 .45
Halbleinen 150 cmfürBett -

tücher , gute QuaL 2 .25 1. 75
Bettdamaat gestr . 130 cm , , A

breit 1.75 1 .40
Bettdamast gebl. 180 cm .

breit 2 .25 1 .65
Bettdamast 130 cm br.weiß

mit bunten Streifen . 2 .25

Makko f .eleg . Leibwasche
prima Qualität . 0 .95

Handtnehstoff Gerstenk .
mit roter Kante . . .

Damasthandtnch 50/100cm
hübsche Blumenmuster

Tee -Gedeck 6 Servietten
Halbleinen mit Kante

Schflrzenstoff solideWare
Fonlardine , 100 cm breit

schöne Muster Meter
Sport - Zephir , hübsche

Streifen , . , Meter

0 .75

0 .35

0 .95

5 .95
0 .85

1 .95

0.62

Seidenstoffe
Waschseide kariert

hübsche Muster . . . 1 .75
Waschseide „Adlerseide "

la Qual , garant . wasch¬
echt in apart . Streifen
und Karos 2 . 75

Rohseide naturfarbig für
Kleidern . Herrenhemd . £ .VO

Crep marocaine Kunst¬
seide , Kleiderfarben
100 cm breit . . . . 2 .95

Damen -Hüte
Trottenr , Liseretgeilecht

»ehr kleidsam . 2 .95
SehBner Franenhnt mit

breiter Bandgarnitur . 4 . 50
Jugendlicher Hut m. apt .

Blumengarnitur . . 5 .80
Flotter Hnt aus modern .

Bangkok -Strohstoff . 7 . 50
Eleganter Hnt mit Beiher¬

locken 9 .50

Extra Haarschleifen in

Schuhwaren
3 .90

5 .90

6.50

4 .90

8 .90

4 .50

0 .65

1 .90

0 .75

3 .90

7 .90

1 . 75

Auf Tischen ausgelegt
Oamen -Schnür - und Spangen¬
schuhe , schwarz , braun und
Lackleder , gute Qualitäten

Jubiläums -Preis
Serie I Serie II Serie HI
5 .75 7 .50 9 .50
Moderne Spangenschuhe

schwarz , braun , feinfarbig
und Lackleder

in vielen Ausführungen
Jubiläums -Preis

Serie IV Serie V Serie VI

Herren -Halbschuhe und Stiefel
spitze und breite Formen ,

schwarz und braun
Jubiläums -Preia

Serie I Serie H Serie Hl
7 .50 9 .50 11 .50

Kinder -Spangenschuhe
schwarz , braun und Lackleder

Jubiläums -Preis
15-20 21- 24 25- 26 27- 30 81- 35

i£in Posten Crep de Chine
in modernen Saison - _ —f.
färben , gutt Qualität , KOU
solide Ware . . . 1#

billlL
vielen Farben

11 .50 13 . 50 15 .50 2 .50 3 . 50 4 .50 5 .50 6 .50

Papierwaren
200 Stack Geschäftsbrief -

Umschläge , farbig , un¬
durchsichtig . . . . 0 .50

Brieikasseite, enthaltend
25 Leinenbogen nebst
25 seidengefüttert . Um-
Schlägen 0 .65

10 Notizblocks , 4 100 Bl . 1 .00

200 St?k . Krepp - Servietten
weiß , mit gezacktem
Band 1 .20

10 RoUen Krepp - Klosett¬
papier 1 .4o

In unserem Epfrisehunqspaum
täglieh naehmittaqs KONZERT

Trikotwä/che
Herren - Hosen , macco -

farbig . . . . 2.25 1 .95

Herren -Hosen weiß , porö »
Knieform . 8 .V5 8 .25 2 .90

Herren -Netzhosen , weiß , „ , ,
lang . . . 2.85 2.65 2 .45

Herren - Net» - Jacken
1 .85 1 .36 0 .95

Herren -Garnituren , Bein - Ä
kleidu . Jacke 6 .90 5.90 4 .90

Herren - Garnituren , weiß
mit feinen Streifen 9.50 8 .50

Damen-Hemdhosen , weiß
gestrickt . 6 .90 4.90 2 .90

Damen-Schlupftaülen „
weiß , Macco 2 .95 2.75 2 .50

Knaben - n . Mädohen -Sport -
n . Turnlacken , weiß m.
schwarz gefaßt 1.90 1.75 1 .50

Mädchen-Turnhosen , ma - .
rine . 1 .90 1 .65 1 .40 1 .25

Mädchen- nnd Damen-
Turusweater 2.75 2 .50 2 .20

lige
ielen

Stück 1 .— 50 38 20 %

\Modewaren
Crepe de ohine -Schals ,

mod . Must . u . Färb . St 9 .00
Fonlardlno -Schals , apart .

Zeichnungen . . St . 2 .50
Schals aus Wolle n . Kunst¬

seide , neue Muster und
Farben . . . . St . 4 .50

Elegante Damen - Westen
weiß u . mod . Färb . St . 2 .95

Mod .Damen-Kragen,Batist
Voile , Bips . . St . 1 .45

Spitzen sBesät ze
Klöppelpasson , la Qual .

besond . billig St . 0 .55 0 .40
KISppelspitzen n . Einsätze

breit , schön . Must 0.15 0 . 10
Klöppelspitze , Kupon k

10 m, gute Qual . Kupon 1 .00
KIBppelecken und Motive

reiz . Must . St . tf.25 0.12 0 . 10

1 Stck . Torte od . Kuchan nach
Wahl und I Tasse _ _
Bohnenkaff .m Sahne/3
oder 1 Tasse Cacao vt ™ GESCHW

. KNOPF

Konfitüren
Creme -Sohokclade 4 Tafel .

4 100 gr 1 .00
Kokosnuß - Schokolade

Tafel 200 gr . . . . 0 .65
Katzenzunge» , «bitter ",

. schmelz "
, Kart 100 gr 0 .45

Pralinen , Karton 125 gr 0 .45
Weinbrand- Bohnen Kart

125 gr 0 .65
Pralinen , offen, 1 Pfund 0 .88

Ruch iü « £ asnett !

Men Sie Wi > nerdienen?
So lassen Sie Ml

„Einige Wirklich ante Ratschlage ,
« an in heutiaer Zeit Geld verd »«» t"

iHicken . Kein Schwindel , sondern Ratschlage , mit
wichen jeder Mensch Geld verdienen muh . Preis
1 Wart unter Voreinsendung . AlMö

Karl EasUnger , Post Calmbach I. Wtlbg .
? k>arlottenbök >e .

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 16 . Avril 1923. nachintttagJ 2 U&r ,

« erde ich itt Karlsruhe im Pfandlokale . Herren -
Jtrafte 43a , gegen bare Zahlung im Bollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

Elve Partie Damen - u . Kinderliiite , Herren -
kavven. Wolljacken u . sonstige Puvartikel .

I Versteigerung voraussichtlich bestimmt . 8847
Karlsrnbe , Sc« 12. April 1926 .

Böttcher . Herichtsvollzieber .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den Iii . Avril 1926. nachmittag ? 2 Ubr .

werde ich im Psandlokal , Serrenltr . 4Sa , gegen
bare Zalilung im VollüreckuueSivege ^ n'entlich
versteigern :

l Bücherschrank, 1 Blisett . 1 <?rri >e » i . 1
Schreibtisch, X B- dentevvich. 1 Svieael mit
Goldralimen . 1 Zchreibtiich. 1 Sur « , 1 >Vau«
teuil . 1 Biifett .

Serner bestimmt :
i älterer Schreibtisch. 1 Stebvolt. S Schreib¬
maschinen, I Chaise mit Lederdach, I Hobel-
messerschleismaschiue , antomatisch, neu .

karlsrube . den 17>. April 1926 .
Gretber , Gerichtsvollzieber . 8445

Versteigerung
einer Fabriteinrichtung in Wössingen iBad . I

AnS einer Konkursmasse lasse ich am
Mittwoch , de » 21 . BprU 1S2«. vorm . 10 Uhr
in Wössingen. Amt Bretten iBadenI öffentlich ,
meistbieteno gegen bar . eine moderne Schreinerei -
einrichtuna mit fast neue « Maschinen und sonstig,
»tinrichtungsgegenständen versteigern :

t Fräsmaschine, 1 Furnierpresse
1 BanSschleismaschine» 3 Molore ,
I Pendelsäge , ii Kode bände mit
Werkzeugkasten , 1 Schreib »
maschine,ca ZKu ikmeierÄolz ,

eine grii »ere Anfallt » . Gehäusen für Svrech -
apparate , sowie E >" >̂ chtuna <«gegenstSnde u.
SubehSrteU « ja » t chmaichinen .

Evtl . Anfragen zu richten an 12S4a
Necht?an « alt SteNberger in Brette « (Baien . ) ?

mmw
WWW .

Die Gemeinde Graoelsbanm , Amt Kekl . ver -
steiaert am Dieusta «, den Zl>. Avril , nachmittag ?
m ' tfir , in ihrem Hiebschlag Nr . 5 folgende Nitb -
holzftamme:

M Pnnpeln I . bis IV . Klasse
, 8 i' scken IV . biS VI . Klasse

ü Weiden IT . bis IV . Klasse
5 lllmen II . 6i4 V. Klasle

n>o,n Ttcigernnasliebliabcr einladet . >Ä4^a
Granelöbaum . IN. April 1S2S.

Nüraermeisteramt .
Ludwig .

Auf 1. Juli,1926 ist die

Stadlische Saalbau - u.
Sladlgarlen Wirlschast
in Psorzheim sSiadt von 80 000 Einwohnen ») neu
au verpachte« . Im Fach gut erfahrene Liebhaber ,
die einen groken WirtsmastSbetrieb führen lön -
neu und nachweislich ausreichende Betriebsmittel
besitzen , wollen ihre Bewerbungen mit Angebot
der Pochtsumme in Himdertteilen des Ummkes
oder in festem IahreSbetrage bis zum 1. Mai
1926 an den Unterzeichneten einreichen. Tie
Pachtbedingunaen nnd der Wirtschastsplan !ön-
nen beim städtische » Hochbauamt eingesehen oder
legen Ersatz der Auslagen bezogen werden . Pur -
lellung nur nach Aufforderung erwünscht.

Pforibeim . den 13. Avril 1026 . 1241a
Der Oberbürgermeister .

Oieisf fterfkeihotten
„ imponiert ihf

und FrvuiKflnnen sind Immer kritisch.
Abmr wenn ein Boden so prichtig gHnit

and so sauber Ist, d*8 man darauf essen könnte ,
kann men Ihm selno Anerkennung nicht versegen .

Und ee erzählt sich auch so nett, wie we-
» nlg Plage man mit seinem Boden hat, seit man

Loba - Parket - Bodenwachs verwendet . Es
dringt augonbllckllch In den Boden ein, gibt mit
ein paar Bürsten strichen Hochglanz und Ist eo
ausglabfg , dafi man mfichtie Beid ärnroKspa/t

Für den Schulanfano:
Malkasten, Ptnsei, Zeichenkasten , Zeichen¬
blöcke, Papier , Zeichenhefte , Farben, Tinte,
Tusche. Bleistifte, Reißbretter, Schienen,
Winkel, Lineale, Reißzeuge, Schwämme

aller Stände wünschen Heirat . Auskunft an L
Damen diskret und kostenlos Ausführliche »
Zuschr. unt Nr . 5D7074 art die „ Bad Presse " . I

Aiviialiarbcilcn im
Babnboic Baden Badin
ii » o Baden - Los ökfent-
lich zu vergeben . Be-
diugniöbeft auf meinem
Dienst,immer im Aus-
nabmegebäude Karls -
riche - Persouenbahnhos z.
Einsicht. Singebotsvor -
drucke daselbst geg . o .so

Angebote mit Aus¬
schritt verschlossen , pvst -
>ret bis längstens 24 .
Avril 1926 . 10 Ubr vor-
mittags , anher einznrei -
chen . ZuschlagSkrist 14
Tage . Karlsruize . 14 .
Avril 1S26. Deutsche
Reichsbahn - Tesellschait.
Vorstand der Babnbau -— W « :inspekiion II Karlsruhe .

8409

Die Ziehung der 4% Igen , mit 105 "/o des
Nominalbetrages rückzahlbaren Obligationen
der Ungarischen Localeisenbahnen A .-G. hat
am 26 . März 1926 in Budapest stattgefunden .

Die Ziehungslisten Können im Bankbause
Veit L. Hombnrger , Karlsruhe , eingesehen
werden . 8429

Pianostimmen
Reparaturen
auch schwierigster Art .
werd . billigst ausgeführt .
Kosteulos . Voranschlag .
■IIIIIMItllllllllllltMMIIIjlfIMilIHtt
CHR . STOHR

PIANO -FABRIK
Karlsruhe i. B .
RITTERSTRASSE 30.

Rost tt . Matratze kostet
üusamm. 12 Ji aufzuarb .
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse.

Mkartoffeln
Rheinstrahe 51 , um die

i Ecke. SB8551

Aufwertung
Auskunft sowie Anfertigung aller schrift¬

lichen Arbelten erteilt und besorgt
die Rechtsabteilung von

P . Glässer
kaufm . Sachverständiger 8433

Karlsruhe , Karislr . 10». Telefon 3162
Sprechstunden von VilO — ' /»l Uhr .

Aufwertung .
Beratung . — Bearbeitung .

Ajikanl von aufgewerteten Hypotheken
gegen sofortige Barzahlung .

KARL WOLF , Gerichtsass . a . D .
Telef. 3076 — Kalserstr . 117 . — Sprechstunden
10— 12 und 3— 6 Uhr, ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 243^3

I
Treuhänder
sucht Berbinduna m . Rechtsan¬
walt od . Handelsfirma zwecks
Püroaemeinschast . Diskreiion
lvird , uaes,ciiert. Angebote unter
Nr . « «774 a . d . Badische Presse.

I

8n verlausen

mis Mnfsmofft SuSetft . . . .
gegen Barzahlung :

1 neue Kugellager - Bandsäge
400 Nollen - Durchmesser und 1 fast neue

Radius -Kolzfchleifmafchtne .
Anfrage » unt . Nr . 1243« an He Badische Pre ^

Morgen und übermorgen
1«. und 17 . April

Ziehung der 1. Klaue der

Staatslotterie
Lo s p r e 1 s :

.
' /« V« V« Vt 1 Doppeiloj

3 .- S .. 12.. 24 .- 48 - RM

Oewinnmöglichkeiten bei :

' / , Lo * - -- RM 125000

>/4 Los — RM 250000

Los — RM 500000

IV, Los ---- RM 1000000

IÄ 2000000

Bneftmschläge 'ii&JSi

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhs «
I Hebelstrasse I '

und
Waidstiasse 38

| Telefon 4828 Postscheckkonto 17808 .
8668
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